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Celegrapfische Depeſchen. 


(GSeltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Politiſches. 


Sacramento, Cal. 7. Mai. Die 
republifaniiche Staatsfonvention für 
Galifornien nahm eine Brinzipien-Er=- 
Härung an, melde fich für Silber 
Freiprägung ausjpricht, und mies die 
Delegaten zur republifanifchen Na=- 
tionalfonvention an, für MeKinlen als 
Präjidentichaftsfandidaten zu ſtim— 
men. WlS folche Delegaten wurden ge- 
wählt: John D. Spredels (Sohn 3.3 
„Zuderfönigs“ Claus Sp.) und Gen. 
4. Knight. 

Detroit, 7. Mai. Unter dem provi- 
forifhen Borfig von D. U. James 
wurde hier die republifanifche Staats- 
fonvention für Michigan eröffnet. Die 
war dichigefüllt. 
E3 hieh, daß in den leßten 20 Stuns 
den die MofRinleyiten volljtändigQber- 
waſſer erhalten hätten. 

DiePBringipienerklärung, welche vom 
Ausihuß ausgearbeitet und von der 
Konvention qutgeheißen murde, zählt 
die Verdienite der republifanifchen 
Partei auf, jpricht fih dann für 
Schußzoll und Gegenfeitigfeit aus und 
erklärt ſich gegen Silber-Freiprägung. 
Des Weiteren werden wirkſamere Ein— 
wanderungsgeſetze und eine liberale 
Penſionspolitik verlangt. Endlich 
wird in ſchwungvollen Worten direkt 
MeKinley als Präſidentſchafts— 
kandidat empfohlen, und die Delega— 
ten zurNationalkonvention werden an— 
gewieſen, für ihn zu ſtimmen. 

Trenton, N. J., 7. Mai. Hier trat 
die demokratiſche Staatskonvention 
für New Jerſey unter ſtarker Betheili— 
gung zuſammen. Sprecher James J. 
Bergen amtirte als zeitweiliger, und 
Abegeordneter John W. Queen als 
ſtändiger Vorſitzender. 

Trenton, N. J., 7. Mai. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für New 
Jerſey nahm eine Prinzipienerklärung 
an, welche ſich für Goldwährung und 
gegen jeden weiteren Verſuch, die beſte— 
hende Zollgeſetzgebung zu ändern, aus— 
ſpricht. 

Detroit, 7. Mai. Unter den Gäſten 
der Konvention war auch einer, bon 


deifen Erfcheinen nur Wenige vorher. 


eimas gewußt hatten: Chauncey M. 
Depem von New York. Er murde mit 
der üblichen wilden Begeiiterung em- 
pfangen und mußte natürlich eineftede 
bom Stapel laflen. 

Beim Berlejen der Prinzipienerflä- 
zung und der Rejolutionen fam e3 zu 
jehr ftürmifchen Auftritten. So oft 
der Namen Mefinleyg und derjenige 
des Er-Prälidenten Harrifon darin 
genannt twurde, ging ein tojender Bei- 
fal’und zugleich ein Zifchen und Heu- 
len Iog, je nachdem die Betreffenden 
zur einen oder zur anderen Fraftion 
gehörten, und alle beweglichen Gegen- 
jtände wurden in der Luft herumge- 
worfen. 

Um größten war natürlich der Tu— 
mult, als über die MeKinley-Inſtruk— 
tion abgeftimmt wurde. Der jtändige 
Vorfitende Thompfon erflärte die Re- 
jolution al& „mit großer Mehrheit an- 
genommen“, und damit war der denf- 
mwürdigfte Aft erledigt. 

Wie man hört, hatte e3 Er-Präfi- 
dent Harrifon im lebten Augenblid 
abgelehnt, eine Anfprache an die Kon- 
bention zu halten. 

Folgende Delegaten wurden zur St. 
Rouifer Nationaltonvention gewählt: 
Charles Hairbants, Richard W. 
Ihompfon, General Lem Wallace und 
Frank Milliken. 


Jubiläum einer Stadt. 


Mem Rondon, Eonn., 7, Mai. Un: 
fere Stadt feierte gejtern das 250fte 
Subiläum ihres Beitehens mit Barape, 
Dentmal3-Einmweihung u. f. m. Das 
Wetter war jchön, und der Zudrang 
ein gewaltiger. 


Morelands Unterfihlagungen., 


Pittsburg, 7. Mai. E83 werden no 
immer mehr TFehlbeträge in den Bü- 
Kern des früheren Stadt-Anmaltes 
Moreland entdedt, und das aefammte 
Manko wird jet auf rund $258,000 
angegeben! 


Streitf-Nahricdhten. 


Milwautee, 7. Mai. Der Straßen- 
bahn-Streif jcheint jo weit, wie nur 
je, non einer Schlitung entfernt. 

Geitern Abend kam, e8 wieder zu 
verjchiedenen Wusfchreitungen. An 
Ruffel Ane. unweit Bay View murde 
eine Barrifade über den Geleifen ver 
Strakenbahn errichtet. Ein gemwiffer 
Me&ane wurde wegen Verfeilung einer 
Weiche verhaftet. Die Gattin ein: 
Streifer8 warf ihr zmeijähriges Kind 
vor einen heranfommenden Straßen 
bahn Wagen, und das Kind wurde mit 
inapper Noth por dem Zermalmtmwer- 
den bewahrt. An der Ede von, Drit- 
ter und Walnut Str. gab e3 eine arge 
Keilerei, da ein Voltähaufe mit aller 
Gewalt einen Waggon am Weiterfah- 
ten zu verhindern fuchte. Die Polizei 
erlangte Berftärfungen; im Kampf 
gab es auf beiden ©eiten eine Anzahl 
Verletzte. Ein ähnlicherXrftritt, wenn 
auch nicht ganz Jo fchlimm, fpielte fh 
fpäter an der Ede von Zmwölfter und 
Balena Str. ab. Die Straßenbahn- 
Gefjelihaft behauptet, jomeit fie in 
Betracht kommen, fei der Streik vor- 

‚über, Meue Leute jcheint fie aller 
rings genug angeworben zu haben, u. 
"A. wurde eine bedeutende Anzahl aus 


i 
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Am Galgen. 
Hinrichtung des Maſſenmörders Holmes. 
Philadelphia, 7. Mai. H. H. Hol⸗ 
mes, alias Mudgett, der wegen Er— 
mordung Pietzels zum Tode verur— 
theilt worden war, wurde heute Vor— 
mittag, 123 Minuten nach 10 Uhr, ge- 
ängt. 
Die Katblütigkeit des Delinquenten 
verließ ihn keinen Augenblick. Obwohl 
er alles Mögliche gethan hatte, noch 
eine Galgenfriſt zu erlangen, und ob— 
wohl er in den beiden letzten Nächten 
wenig geſchlafen und manchmal wie 
ein kleines Kind geweint hatte, war er 
auf dem Galgengerüſt wahrſcheinlich 
die ruhigſte Perſon unter allen Ver— 
ſammelten. 
Im Moyamenfing =» Countygefäng- 
niß ging die Hinrichtung vor fi. Der 
Hals des Delinquenten wurde Beim 
Sturz gebrochen; doch erflärten Die 
Uerzte erjt nach einer halben Stunde 
beitimmt, daß der Tod eingetreten fer. 
Wie angekündigt, jtarb Holmes unter 
dem geiltlichen Beiltand zweier fathos 
liſcher Prieſter. 
Er hielt zuletzt noch eine Anſprache, 
worin er in wenigen gewählten Wor— 
ten die merkwürdige Erklärung abgab, 
daß er an allen ihm zur Laſt gelegten 
Morden (er jelber hatte befanntlich in 
einem jenjationellen Ertrabericht einer 
Zeitung, der freilich nur auf Geldher— 
ausjchlagen berechnet war, von 27 von 
ihm verübten Morden gefprochen) un- 
fchuldig fei, und blos den Tod zweier 
Frauensperſonen indireft durch ver— 
brecheriſche Operation verurſacht habe. 
Heute früh kurz nach Mitternacht 
war Holmes denn doch in Schlaf ver— 
funten, und um 6 Uhr Morgens jchlier 
er fo feit, daß er zweimal gemedt mwer- 
den mußte. Er empfing das Sterbeja- 
frament, und er verzehrte auch noch ein 
einfaches Frühftüd, das aus Eiern, ges 
röfteren Wedten-Schnitten und Kaffee 
beitand. Die erwähnten beiden Prieiter 
geleiteten Holmes, ein „Miferere” fin: 
gend, zum Galgengerüft. E3 wurden 
nur wenige Zufchauer zur Richt-Sze- 
ne zugelajfen. 

Die Gejchichte der vielen Mord- und 
Verſicherungsverbrechen, welche Hol— 
mes zur Laſt gelegt werden, iſt noch 
in Aller Erinnerung. Unter ſeinen 
Opfern werden folgende genannt: 

Benjamin F. Pietzel, deſſen Kinder 
Alice, Nellie und Howard Pietzel, Geo. 
W. Thomas, Emily C. Cigrand (M 
ſchinenſchreiberin für Holmes), —* 
E. Phelps, Frau Julia L. Connor, 
(Buchhalterin für Holmes), deren 8— 
jähriges Töchterlein Pearl Connor, 
Emilie Van Taſſel (ebenfalls eine An— 
geſtellte von Holmes, die er auch ver— 
führte), Minnie Williams (Schweſter 
der dritten bigamiſtiſchen Gattin von 
Holmes), Minnie Williams (dritte 
Gattin von Holmes, verſchwand in 
Chicago fpurlog.) Man glaubt be- 
ftimmt, daß Holmes mindejtens ein 
Dutend Morde thatfählich begangen 

abe. 

Whiladelphia, 7. Mai. ALS die Lei- 
he des Hingerichteten Holmes abge- 
nommen wurde, zeigte e& fich unmög- 
lich, den Anoten an der YHalsfchlinge 
aufzufnüpfen, und die Schlinge mußte 
ſchließlich zerſchnitten werden. Die 
Leiche wurde, dem Wunſch des Gerich— 
teten entſprechend, dem Anwalt Rotan 
übergeben. Später nahm ſie der Lei— 
chenbeſtatter J. J. O'Rourke in Ob— 
hut, und ſie wurde in ein hierfür be— 
ſtimmtes Gewölbe im „Holy Croß“⸗ 
Friedhof gebracht. Beſondere gottes— 
dienſtliche Zeremonien fanden dabei 
nicht ſtatt. 

Die Wittwe Pietzels hat ſich ent— 
ſchloſſen, hier zu bleiben, bis ſie ſicher 
iſt, ob ſie einen Theil des Geldes her— 
auskriegen kann, um welches ſie durch 
Holmes gebracht wurde. 


Selbſtmord. 


Dttumma, Ya., 7. Mai. Die 58- 
jährige Frau Nellie Nelfon beging Z’u- 
te zu früher Morgenitunde Seibit- 
mord, indem fie fich erhängte. Sie war 
mehrere Tage hindurch frank geiwejen. 


‚Bergleih in der Frauenfrage, 


Cleveland, 7. Mai. Die Oeneral- 
fonferenz der Methodiften hat den 
Kompromiß-Vorjehlag in der Frauen- 
frage gutgeheißen. - Dannad) behalten 
die meiblichen Delegaten ihren Gib, 
mit dem Einverftändniß jedod, dat 
dies feinen Prägedenzfall jchaffen fol. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Mem York: Germanic von Liver- 
pool; Zahn von Bremen; Stalia von 
Neapel; Amalfi von Hamburg. 

Philadelphia: Nederland von Ant⸗ 
werpen. 

Liverpool: Rhynland von Philadel⸗ 
phia; Britannic von New York. 

London: Mobile und Europe von 
New Hort. 

Cherbourg: Perfia, von New York 
nad Hamburg. . 

Bromen: Trade und Stuttgart von 


New Hort. 
QAbgegangen. 


New York: GScandia nad) Ham- 
burg; Virginia nad Stettin; Hiber- 
nian nad Glasgow; Columbia nad 


burg. 

Baltimore: Hohenftauffen nah Bre- 
men. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad Nem Hort, 

Liverpool: Zeutonic nad Nem York. 
» Glasgow: Prufiian nad Boſton. 

Gibraltar: Schthia nah New York. 

Rotterdam; dam nad New 


Chicago, Donnerftag, den 7. Mat 1896. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Opfer jenes Zyflons. 

Atchiſon, Kans. 7. Mai. Nach den 
legten Nachrichten aus dem nördlichen 
heil des mittleren Kanfas, melcher 
füngjt von einem Wirbelfturm heimge- 
ſucht wurde, hat diefer im Ganzen 13 
Dpfer gefordert, da noch 5 der Verleh- 
ten gejtorben find. E3 mar der ver- 
heerendſte Mirbelfturm in bdiefem 
Staat feit vielen Jahren. 


and. 

Berlin, 7. Maı. Zwei befannte 
Künftler, der hiejftge Bildhauer Ranı= 
min und der Baumeister Boguslamstı 
in Salzburg, haben Selbſtmord be— 
gangen. n beiden Fällen verlauter 
über den Beweggrund nichts. Rammin 
hatte auf der Chicagoer Weltaugitel- 
fung eine Medaille erlangt. Bogu3- 
lamsti ijt der Erbauer des gefammten 
Wiener Rathhaus-Viertels. 

MWahrjcheinlich die Furcht vor dro> 
Gender Strafe und Entehrung war es, 
welche den Vorligenden de3 Vorfcehuß- 
bereins in Schwabadh, im bayrijchen 
Regierungsbezirk Mittelfranten, Na- 
mens Heim, zum Selbjtmord getrieben 


€ 


Berlin, 7. Mai. Das fozialdem 
tiſche SZentralorgan „Vorwärt 
bringt wieder eine Enthüllung, welche 
ziemliches Aufſehen erregt. Es theilt 
mit, daß die Löwe'ſche Gewehrfabrik 
dahier 20, und die Patronenfabrik in 
Durlach 25 Prozent gezahlt habe, daß 
eine Anzahl Reichstags-Abgeordnete 
an dieſen Unternehmungen geſchäftlich 
betheiligt geweſen ſei, und daß dieſel— 
ben verhindert hätten, daß der Reichs— 
tag die Plünderung des Reiches durch 
das viele Verknallen und Verpulvern 
erörterte. 


Neues von den Strahlen. 


Berlin, 7. Mai. Beim Erperimenti- 
ren mit den, von Profeflor Röntgen 
bekanntlich wiederentdeckten Stoff— 
durchdringungsſtrahlen hat der Hal— 
lenſer Dozent G. Brandes auch ent— 
det, daß die Strahlen ſelber ſichtbar 
ſind. Te 
Unbeliebte-Geihente des Kobu 

gers. 
Berlin, 7. Mai. Der Fürft Yerbdi- 
“nand von Bulgarien hat auf feiner 
Rundreife Pech. Hier ift er eifigfalt 
aufgenommen worden, und nun wird 


ihm auch nachträglich aus Paris, mu . 


er fih vor feinem Eintreffen dahier 
präfentirt hatte, die falte Schulter ge- 
zeigt. U. X. jchreibt das radikale Pa- 
rifer Blatt „Your“, welches von einein 
Neffen Rocheforts redigirt wird: 
„Nichts, als lediglich der Patriotis— 
mus und die Disziplin haben die Of- 
fiziere, welche de Leibiwache des Für: 
ften bei feinem hiefigen Aufenthalt 
führten, abgehalten, die Gejchente des 
Fürften auszufchlagen, reip. zurüdzus 
fchiden. Die Etuis, in welchen fich mit 
Brillanten bejegte Manfchettentnöpfe 
befanden, zeigten die Jnjchrift: „Ber- 
lin“. Das bemweift, daß der Koburger 
die Sachen in Deutfchland gelauft hat, 
wo fie billiger find.” 


Pikmann muß wieder zurüd. 


Berlin, 7. Mai. Dem thatfräftigen 
deutſchen Gouverneur des oſtafrikani— 
ſchen Schutzgebietes, Major Dr. H. v. 
Wißmann, iſt ſein neuerlicher Aufent— 
halt im Tropenklima ſehr ſchlecht be⸗ 
fommen. Seine Gejundheit ift fo an- 
gegriffen, daß er genöthigt ift, nad 
Deutichland zurüdzufehren. 


Zum Admiral befördert. 


Berlin, 7. Mat. Vize-Abmiral Holl- 
mann, der Staatsfefretär des Reichs» 
Marine-Amtes, ift zum Admiral er- 
rannt worden. Die Ernennung bat 
auch eine politifche Seite. Hollmann 
bat fi niemals für die „uferlojen 
Sslottenpläne“ begeiftern fünnen, und 
als das Ylottenprojekt in ber Quft lag, 
hieß e8 fogat, er würde zurüdtreten, 


Gr wird fuspendirt. 


Berlin, 7. Mai. Der deutfchfeind- 
liche Bürgermeifter Roll in Onefen, 
der, wie gemeldet verbot, daß beim 
Hoch auf den Kaiſer die deutſche Na— 
nonalhymne geſpielt werde, iſt vor— 
läufig von der Regierung ſeines Amtes 
enthoben worden. — 


aiſer für die Lehrer. 


rlin, 7. Mai. Kaiſer Wilhelm 
at die Verwerfung des Lehrerbeſol— 
dungs-Geſetzes, durch welches die ma— 
terielle Lage namentlich der Volks— 
ſchullehrer gebeſſert werden ſollte, ſei— 
lens des Herrenhauſes auf das ſchärf⸗ 
ſte verurtheilt. 
Während ſo den Lehrern eine ge⸗ 
wichtige Hilfe gekommen iſt, droht der 
ganzen modernen Schule Gefahr. Die 
Ultramontanen fordern den Kultus- 
miniſter v. Boffe auf, eine natürlich 
flerifal gefärbte Schuloorlage einzu- 
bringen oder zurüdgutreien. 


Knigges 100. Todestag. 


Berlin, 7. Mai. Gejtern waren e3 
dundert Jahre, jeit der Verfafler des 
berühmten Yuches „Ueber den Umgang 
mit Menjchen“, der Hannöverijche 
Freiherr Adolf v. Kırigge, im Alter 
bon erjt 44 Jahren zu Bremen ‚aus 
dem Leben .‚[chied. Die Bremer und 
die reichshauptftäbtifchen Blätter ge- 
denfen de3 Tages: mit dem Wünfche, 
daß bie 


allgemeinere & öf⸗ 


— —— 


Knigge'ſchen Anftandsregeln. 
g, au im 


| Schlimmes Feuer in Deidelberg. y 


Heidelberg, 7. Mai. Die Reitfchule 
der Uniwerfität ift heute niederge- 
brannt. Vier Perjonen find dabei er- 
ftict, und mehrere andere retteten jich 
mit fnapper Noth. 27 Pferde famen 


um. 
Kein Gaftipiel von Prag, 


Wien, 7. Mai. Das in Ausficht ge- 
nommene und mit Spannung erwar- 
tete Gajtfpiel des Prager Landesthea- 
ters fällt aus. Die geplante Auffüp- 
rung de3 Schauspiel „Die offizielle 
Frau“, von Dlden, it auf Wunid 
der ruffifchen Botfchaft unterfagt wor» 
den. 

Wahlreform. 

Mien, 7. Mai. Der öfterreichifche 
Reichsrath hat bei der Berathung der 
Wahlreform-Borlage den Antrag. des 
deutfcheliberalen Abgeordneten Dr. 
Bareuther, die geheime Zettelmahl ein- 
zuführen, mit 117 gegen 103 Stim: 
men angenomnıen. 

Wien, 7.Mai. Der Reichgrath nahm 
die Wahlreform-VBorlage der Regie- 
tung in dritter Zefung mit 239 gegen 
19 Stimmen an. Diefer Vorlage zu: 
folge fommen zu den jegigen 353 Ab- 
geordneten de Reichsratges: noch 72, 
welche durch allgemeines Stimmredt 
zu erwählen find. 

Er:Polizeibeamter al8 Mörder, 


Paris, 7. Mai. Der Mörder der 
SOjährigen vornehmen Belgierin Mme. 
| Herrn, welche in ihrem Hotel in Brüſ— 
fel Nachts im Schlafe ermordet wurde, 
ijt entdeckt und verhaftet worden. &3 
it der ehemalige Brüffeler Poltzeibe- 
amte M. Eourtoid. Die Entdedung 
des Mordes hat au) zur Enthüllung 
von Betrügereien im großartigiten 
Mapitabe geführt, welche der Mord- 
bube, der einjt die ftadtifche, Uniform 
| getragen, verübt hat. 


Migr. Galimberti geftorben. 


Rom, 7. Mai. Monfignor Louis 
Galimberti, der berühmte Fatholifche 
Prälat und früherer päpftlicher Bot- 
ſchafter in Oeſterreich-Ungarn, iſt heu— 
te Nachmittag im Alter von 58 Jahren 
gejtorben. (Er amtirte u. U. auch ala 
Schiedsrichter in dem Streit zmijchen 
Deutichland und Spanien über das 
Beligreht auf die Karolinen-njeln.) 


2% Beardslen erholt fi. 


Rondon, 7. Mai. Der in Brüffel 
frant gemefene berühmt: Mare 
Beardsley, der Vertreter einer beion- 
deren, da Grotesfe pflegenven Kurit- 
fcgule, tcelcher, wie gemeldet, fchun ais 
dem Tode nahe betrachtet wurde, hat 
fich wieder völlig erholt und ijt hier- 
ber zurücgefehrt, um feine Arbeiten 
fortgufeßen. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Zofalberidt. 


Schwere Antlage. 


Mong Xim, ein Nr. 776 Sebawid 
Str. anſäſſiger chineſiſcher Waſchon— 
kel, wird von der 18 Jahre alten Lena 
Gall, deren Eltern Nr. 66 Berry Str. 
mohnen, bezichtigt, jich thatlich an ihr 
vergriffen umd jie außerdem um bier 
Dollars beraubt zu haben. Der Arre- 
ftant wurde heute dem Kadi Keriten 
vorgeführt, das Werhör indeilen bis 
morgen verjchoben. 


’ Was er beidhtete. 


„Nic“ Marzen, der morgen in acht 
Tagen, jofern der Gouverneur nicht 
intervenirt, die Ermordung FrißHolz- 
hueter3 am Galgen zu jühnen hat, bes 
ftreitet auf’3 Wllerentichiedenfte, daß 
er geftern dem Vater Filcher in der 
Beichte feine jchmere Schuld eingeftan- 
den habe. Er habe fih nur ala ein 
Sünder vor Gott befannt und nad er— 
haltener Abjolution dass Saframent 
empfangen. Marzen bleibt dabei, daß 
er völlig unfhuldig an dem ihm zur 
Zajt gelegten Verbrechen Jei. 


Aus Geihäftsforden. 


Der Schanktwirtd Bruno Grzy- 
fowsti, von Nr. 277 Divifion Straße, 
jagte fich in der vergangenen Nacht in 
feiner Brivahschnung, Nr. 178 On- 
tario Straße, eine Revolverfugel in 
den Schädel und ftarb jchon kurz nach— 
ber als Selbitmörder. Geichäftsjor- 
gen follen den Unglüdlichen zu ver ver- 
zweifelten That getrieben haben. 


* Yuf Anfuchen einiger in der Nähe 
bed Terris-Nades mohnhaften Bürger 
wies Mayor Swift heute den Stadt- 
einnehmer Maas an, den Eigenthü- 
mern des Nades feine Schanfligens 
außzuftellen, ehe die Streitfrage über 
diefen Punkt nicht "durch das Ober- 
Staategeriht endgiltig zu Gunften 
der Gejellichaft entichieden ift. 

* Frau B. H. Willette, von Nr. 
4648 Wright Straße, fand während 
der vergangenen Nacht in einem alten 
KRorbe auf den Treppenftufen vor ihrer 
Wohnung ein etwa vier Tage altes, 
nur bürftig befleidete® Kind, deffen 
fich eine herzlofe Mutter auf diefeMei- 
fe entledigt hatte. Das fleine MWefen 
wurde dem Findlings-Afyl übergeben. 

* Vor Richter Baker wird Heute das 
Coram Nobis-Gefuh zu Gunften des 
zum Tode am Galgen berurtheilten 
Mörbers Albert C. Fields verban- 
belt. Der Rechtsbeiftand des Schuldig- 
befundenen, Anwalt Paul W, Line 
—— a — ak —* 
wahnſinnig war, als er des i 
ur Laft _ gelegten Verbrechens für 


Bom Lincoln Bart. 
Ein Zugeftändnif au die Radler, 


Die Vermwaltungsbehörde des Lin- 
coln Part hat in ihrer geitrigen Si- 
gung bejchlofjen, Radlern, die jih im 
Schnellfahren üben wollen, zu diefem 
Smwede die Wegjchleife zur Verfügung 
zu jtellen, welche jih um die Teiche des 
Parfes zieht. Die Zeit, in welcher die 
Radler von diefem Vorreht Gebraud 
machen dürfen, tft auf 4—6 Uhr Mor: 
gens beichräntt. 

Parf-Präfident Namiefon theilte 
mit, daß die Behörde ihre Abificht, 
den ſüdweſtlichen Parkeingang dur 
ein monumentales Bortal verzieren zu 
faffen, in Ermangelung der nöthigen 
Mittel aufgeben müffe. 

Es murde bejchloffen, die Polizei- 
force des Parks um jehs Mann zu ver- 
mehren. 

Don den nunmehr vollzählig einge- 
löften Schuldjcheinen des Parts wur- 
den die letten 350, einen Nennmwerth 
von $350,000 repräjentirend, geitern 
feierlich verbrannt. 

Um den dienstlichen Verkehr zwiſchen 
den Ungejtellten des Parks zu erleich- 
tern, wurde angeordnet, daß im Park 
zehn Fernipred-Apparate angebracht 
werden jollen. 


Teuerswüthen. 


Heute Morgen, furz nad 5 Uhr, 
brach in den neuen Fabrikanlagen der 
„Sslinois San Company“, an derSüd— 
ojt-Ede von Tomnfend und Superior 
Straße, ein lebhafter Brand aus, der 
aber glüdlicherweije, wenn auch erit 
nad hartem Kampfe, unter Kontrolle 
gebracht werden fonnte, ehe die Flame 
men ein jchlimmeres Zerjtörungsmert 
anrichteten. Der verurjachte Schaden 
beläuft fich immerhin auf mehrere tau- 
fend Dollars, doch ift derfelbe genü= 
gend durch Verficherung gededt. Das 
Teuer fam im Keffelraum zum Aus= 
bruch und ariff gleich von vornherein 
mit rapider Schnelligkeit um ſich, ſo— 
daß die Löfchmannfchaften ihre liebe 
Noth hatten, Herr des entfeffelten Ele- 
mentes zu werden. Chef Smeenie er- 
Ihien gleich nach der Alarmirung auf 
der Brandjtätte und übernahm das 
Kommando über die Sprigenzüge, bis 
die Flammen gedämpft waren. Ein 
Theil des hölzernen VBürgerfteiges 
por dem YFabrifgebäude wurde durch 
Ylugfeuer ebenfall3 entzündet und 
frürzte halbverfoHlt in fich ſelbſt zu— 
jammen, indeffen ift Niemand hierbei 
zu Schaden gelommen. 

Das zur Zeit unbewohnte einftödi- 
ge Kramehäuschen Nr. 60 ©. Desplar- 
nes Straße, Eigentihum des Polizei- 
hef3 Badenodh, wurde heute Morgen 
durch Feuer um etwa $100 bejchädigt. 
Obdachlofe Tramps follen den Brand 
berurfacht haben. 


Berunglüdt, 


Auf traurige Weife hat der Arbeiter 
Sohn Philipps, deffen jchwer geprüfte 
Familie Nr. 8921 Buffalo Avenue 
mohnt, fein Leben eingebüßt. Er fam 
in den linoijer Stahlmwerfen, in 
South Chicago, einem elektrifchen 
Draht zu nahe und erhielt einen tödt- 
lihen Schlag. Der bedauernsiwerthe 
Mann brach} auf der Stelle entjeelt zu= 
jammen. Man brachte jeine Leiche 
vorläufig nad Krebs’ Morgue, Nr. 
9040 Erie Avenue. 

Der 60 Yahre alte Bahnmärter 

homas Stinfon wurde gejtern an 
Rodwell- und 16. Str. von einer Ran: 
girlofomotive der CE. ®. & Q.-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöp- 
tet. Der Arbeiter Jodn Schaefer, von 
Nr. 692 ©. Sangamon Str., verlor 
furz nachher an derfelden Kreuzung 
auf gleiche Weife fein Leben. 


Berhaftete Zweiradfahrer. 


Poliziften der Englawood-Station 
nahmen gejtern Abend etwa ein Du= 
gend Zmeiraditrampler in Haft, weil 
diefelben ohne die vorſchriftsmäßige 
brennende Laterne fuftig darauf 108 
gefahren waren. Unter den Verhafteten 
befanden fich auch zwei junge Damen, 
Namens Mae Johnfon, von Nr. 2615 
Cottage Grove Ave., und Ruth Bart- 
fett, eine Schülerin der Cook County- 
Normalfchule, die beide wohl oder übel 
die Fahrt nach der Polizeiftation in 
einem Patrolwagen mitmachen muß- 
ten. Sämmtliche Arreftanten wurden 
fpäter gegen Bürgfchaft Mmieder auf 


freien Fuß gejeht. 
Ertrunken. 


Beim Baden im Calumet-Fluß, 
nahe Harvey, ertrank geſtern Nachmit⸗ 
tag der zwölfjährige Harry Tuttle vor 
den Augen mehrerer Zuſchauer, die ſich 
vergeblich bemühten, den, unglücklichen 
Knaben zu retten. Eine junge Dame, 
Namens Ella Earfe, hätte bei diefem 
Verfuche beinahe ihr eigenes Leben 
eingebüßt. Sie war bis in die Mitte 
des Fluffes binausgefjhmommen, Jah 
fich aber in Folge völliger Erfhöpfung 
genöthigt, wieder umzufehren, noch be- 
dor die Unglüdäftelle erreicht war, Die 
Reiche des Ertrunfenen Hat noch nicht 
aufgefunden werden fünnen. 


* m County-Gefängnig murbe 
Vormittags ein an „Dr. 9. 9. Hol- 
mes“ abdreflirter Brief übergeben, der 
allem Anjchein nach für den heute in 
— * hia hingerichteten Maſſen⸗ 

rder Holmes beſtimmt war. s8 
Schreiben wurde als ellbar“ 


nn — — — — 


J 


| 
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Aus der Schulverwaltung. 


Kommiffär Rofenthal beantragt die age 
fung des Schulzwangs» Departement 
Schulrath Roſenthal warf in der 

geitrigen Sigung der Erzjehungs-Be- 

hörde eine fleine Bombe, Mdem er den 

Antrag ſtellte, das Schulzwangs-De— 

partement als zwecklos und überflüſ— 

ſig abzuſchaffen. Der Antrag wurde 
vorläufig dem Schulzwangskomite 
übergeben, welches aus den Mitglie— 
dern Trude, Blount, Frau Frake, 

Brennan und Haugan beſteht. 
Zwiſchen dem Zenſus-Superinten— 

denten Stanford und mehreren Mit- 

gliedern des Zenjustomites Herrjcht 
eine ernitliche Meinungsverfchiedenheit 
in Betreff der Feititellung des Ge- 
jammtrejultates der Zählung. Herr 
Stanford will als folhes nur die 
wirklich ermittelte Bevölterungäziffer 
angeben, während Herr Eufad und 
andere Mitglieder darauf beftehen, daß 
die Zahl in Anbetracht der vielen Srr- 
thümer und Verfehen, die nachweislich 
bon den Zählern gemacht worden find, 
jomwie mit Rüchjicht auf die Ihatjache, 
daß viele Taujend Chicagoer Hand- 
lungsreiſende, Eiſenbahn-Angeſtellte 

u.ſ.w. nicht mitgezählt werden konnten, 

um 5 Prozent erhöht werden ſollte. 

Präſident Cameron führte geſtern 
Abend zum erſten Mal ſeit vier Mo— 
naten wieder den Vorſitz über die 
Schulrathsverhandlungen. Er bedau— 
erte, daß vor Schluß des Schuljahres 
es nicht mehr möglich ſein würde, ir— 
gend welche Sparmaßregeln anzuord— 
nen und ſprach die Hoffnung aus, daß 
Mayor Swift im Juni bei der Ernen— 
nung der neuen Mitglieder die Noth— 
wendigkeit ſolcher Maßregeln im Auge 
behalten werde. 

Herr Otto C. Schneider, der ſeit ſei— 
ner Ernennung zum Schulrathsmit— 
glied, energiſch für Reformen eingetre— 
ten iſt, wird durch den Geſundheitszu— 
ſtand ſeiner Gattin gezwungen, mit 
dieſer eine längere Reiſe nach Europa 
zu machen. Es iſt bedauerlich, daß die 
Behörde ſeiner Mitarbeiterſchaft be— 
raubt wird. 

Die Vereinigung der Kongregatio— 
naliſten-Prediger zog die Peſition, 
welche ſie vor 14 Tagen zu Gunſten 
der Einführung eines aus der Bibel 
zuſammengeſtellten Leſebuches einge— 
reicht hatte, geſtern Abend wieder zu— 
rück. In dieſer Bibel-Angelegenheit 
findet übrigens heute Abend in der 
Aurora-Turnhalle eine aſſenver⸗ 
ſammlung ſtatt. 

Auditeur Cuſter berichtet, daß der 
Fond für die Penſionirung von Leh— 
rern und Lehrerinnen bereits auf 
85000 angewachſen iſt. 

Das Baukomite wurde ermächtigt, 
Angebote für die Errichtung eines 22 
Zimmer enthaltenden Schulhaufes an 
54. Straße und \nglefide Avenue ein- 
zufordern. Neu= und Anbauten wur- 
den ferner bejchloffen, wie folgt: Lang- 
ley und 91 Str., 12 Zimmer, $50,000; 
Blanhard und 43. Str., 16 Zimmer, 
$90,000; Bryant Schule, Anbau von 
12 Zimmern, $50,000; Burr Schule, 
Anbau von 12 Zimmern, $57,000; 
Dlcott Schule, Anbau von 6 Zim- 
mern, $32,000; Tilden Schule, An 
bau von 4 Zimmern, $25,000. 

Grundjtüde für die Errichtung von 
neuen Schulhäufern follen angetauft 
werden in den Bezirken, welche von der 
100., 101., Wallace und Murray Str. 
und bon der 108., 112., Gmwing und 
Douglas Straße begrenzt iverden. 

Herr James W. Ellöworth wird am 
16. Mat jein Haus und feine Kunft- 
Gallerie, Nr. 1820 Michigan Avenue, 
dem Publiftum geaen 50 Cents Ein 
trittögeld zur Belichtigung öffnen. Der 
Ertrag ijt für den Fond der Ferien- 
ſchulen beſtimmt, welche der Frauens 
Klub während des Sommersin fünf 
—— Schulhäuſern betreiben 

ird. 


Zum Beſten des Auditeurs. 


Vor Richter Payne wird jetzt im 
Superior-Gericht über die Frage ver⸗ 
handelt, ob Finanz-Inſtitute, die nicht 
unter den Geſetzen des Staates Illi— 
nois inforporirt find, hier irgend mel- 
he geihäftliche Verantwortung: über- 
nehmen fönnen, ohne beim Gtaat3- 
Auditeur die $200,000 Bürgſchaft zu 
deponiren, welde auswärtige Lebens— 
und Feuer = Verficherungsgefellichaf- 
ten hinterlegen müflen, ehe fie hier Ge- 
Ichäfte machen dürfen. In dem borlie- 
genden alle Handelt e3 fill um bie 
Yarmerd’ Loan and Truft Co. von 
New Hort, welche al Inhaberin der 
erſten Hypothek auf die Late Strabe 
Hochbahn ihre Rechte ala joldhe ver- 
langt. Sollte die Klage gegen daß Neiv 
Yorker Bankt-Anftitut entjchieden wer- 
den, jo würden alle die öftlichen Truft- 
Eompagnien nicht nur die fraglichen 
$200,000 beim Auditeur hinterlegen 
müffen, fondern diefem Beamten aud) 
eine Kontrolle ihrer Gefhäftsführung 
geitatten, und damit würden die Gpor- 
teln de3 Auditeur3 auf $30,000— 
$40,000 per Jahr fleigen. | 


Das Wetter, 


Dom Wertechurean auf dem WAuditortummdarm 
wird ffir die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
ür Ilinois und die angrenzenden Staaten iu Aus 
Sr gekellt: 


*8* und Indiana: Schön und war; füdlis 


inde. 

Bisconfin: Im Allgemeinen jhön, imnördliden 
Theile Regen, morgen kühler; jüdlihe Winde, 
— Im Allgemeinen jhön und fühler; füdliche 

inde. 

Mifiouri: Schön und warm; jüdlihe Winde. 

In Chicago Rellt Äh der Temperaturftend jeit un. 

1: Gechlern. um 


Sr: te wie. jolg 
heute Morgen um 


-für- 


Anzeigen. 
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Verhangnuißvolle Kolliſion. 


Sechs Perſonen an einem Bahnübergang 
verletzt. 

In Rogers Park trug ih Heute 
Mittag ein Unfall zu, der immerhin 
noch glücklich abgelaufen tft, menn- 
gleich nicht weniger ala jechs Perfonem 
Ihmerzliche Berlegungen dapontrugen, 
Un der Kreuzung der Tuohy Straße 
mit den Geleifen der Nortäweltern- 
Bahn prallte namlih ein Perjonen» 
zug gegen eimen vollbefegten Omnibus 
an, denjelben gänzlich zertrümmernd, 
Die Injaflen entgingen nur mit fnap= 
per Noth einem entjeglichen Geſchic. 

Shre Namen find: 

George W. Wdaınz, Nr. 501 Tuody 
Straße, Hautabjhürfungen am Rüs 
den 


Sarah H. Adams, deflen Tochter, 
Schnittivunden am Kopf. 

Frau X. H. Irainor, Kopf, rechte 
Hand und rechtes Knie verlegt. 

Frau Perklind, Kontufionen am 
rechten Arm. 

Frau Irainors 1 Ahr altes Kind, 
Schnittwunde am Kopf. 

Ein 6 Nahre altes Kind von Frau 
Berking, Stirn und Geficht verlegt. 

Für Kleinen von den Verwundeten 
werden ernitere Bejoranifle gehegt. 

Un dem betreffenden Bahnübers 
gange befinden fi feine Barrieren, 
und der dajelbit jtationirte Wächter F. 
Dofch jcheint den Zug nicht rechtzeitig 
genug ftanalifirt zu haben. Der Om» 
nibus befand fich mitten auf den Gelei- 
fen, al3 plötlich der Zug herangefauft 
fam — im nädjten Moment war aud) 
ihon das Unglüd gefchehen. Die Jn> 
jaffen wurden mit ziemlicher Wucht 
aus dem Wagen gefchleudert, fünnen 
aber dem Gejchiet trogdem oh jehr 
dankbar. fein, daß fie menigitens mir 
dem Leben dapongefommen find. 

Frau Perkins und Frau Trainor 
find Beide ebenfalls Töchter Dom 
Adams, der ein wohlhabender Brivas 
tier ift. 

Ungeredhtfertigte Forderung. 


Bor mehreren Monatem war, tie 
den Lefern der „Abendpoit“ vielleicht 
noch erinnerlich fein dürfte, ein gemij- 
fer Henry Grimm von Nr. 5037 Lats 
penter Straße, unter der Anklage des 
friminellen Angriffs verhaftet umd 
Bald darauf zu vierjähriger Zuhthauß- 
ftrafe verurtheilt worden. Erft fünf 
bis jechd Wochen fpäter ftellte jich Die 
Unfhuld des DVerurtheilten heraus, 
der alddann fofort aus der Haft ent» 
laffen wurde. Hilfsftaatsanmwalt Pear⸗ 
fon hatte fich damals jeldit für Grimm 
verwandt, weil die gegen denjelben er» 
hobene Anklage offenbar nur demHaße 
von Seiten der Verwandten feiner er» 
ften Gattin entfprungen war. (Grimm 
jollte auf die Tochter jeiner erftengrau 
einen verbrecheriichen Angriff verübt 
haben). Nach feiner Entlafjung war 
der unjchuldig Verfolgte zu feiner früs 
heren Beichäftigung in der Pötlelei von 
Armour & Co. zurüdgefehrt. 

Heute Vormittag erjhien Grimm 
in der Office des Staatsanwalt und 
beichwerte fich darüber, daß ein An« 
malt, Namens Hatch, $20 von ihm ver= 
lange, welche Summe angeblih ver 
Staatsanwaltfhaft für Teine 
Grimm: — Freilaffung übermittelt 
werden jollte. Hilfsitaat3anmwalt Bot- 
tum mar über diefe Mittheilung nicht 
menig entrüjtet und verjprach dem 
Beichwerbeführer, eine genaue Unter- 
fucdhung einleiten zu wollen. Die ganze 
Affaire jei definitiv erledigt, und vom 
einer nachträglichen Zahlung an ir— 
gend einen Anwalt dürfe deshalb feine 
Rede mehr fein. Grimm will demiel- 
ben Anwalte bereits $45 bezahlt haben. 


Stadtraths⸗Komites. 


Das ſtadträthlicheKomite für Werf⸗ 
te und öffentliche Plätze hatte heute 
ein Geſuch der „Illinoiſer Flottenre—⸗ 
ſerve“ unter Berathung, in welchem bie 
Erlaubniß verlangt wird, das be— 
rühmte Schlachtſchiff „Illinois“ im 
neuen Seeuferpark aufſtellen zu dür— 
fen. Eine andere Geſellſchaft bittet um 
Ermächtigung am Seeufer einen über 
1000 Fuß hohen ſtählernen Ausſichts⸗ 
thurm zu erbauen. 

Der Ausfhuß für Wahlangelegen- 
beiten bejchäftiate ji mit Ald. Camps 
bel Vorlage für die Neueintheilung 
der Stadt in 35 Wards von möglichſt 
aleichmäßiger Bevölferungzftärte. — 
Auch zwei Wahlbeanftandungen liegen 
biefem Komite vor, nämlid die bom 
Gottlieb Schneeberger von der 8.Ward 
gegen Ald. Frank Meet anhängig ge 
machte, und die des JohnSmulsfi aus 
der 16. Ward, mwelcher die Rechtmäßig- 
feit der Erwählung des Herın FKiols 
baffa beitreitet. 


Entführten die Zeugin. 


Als in Richter Steins Mbtheilung 
des Kriminalgericht3 heute die Antlas 
gen gegen Harry Johnjon, Kate Lamm- 
fer und Hermann Kühnemann zurßer- 
handlung aufgerufen wurden, ftelltee 
fih heraus, daß ber Staatsanwalt‘ 
jeine Hauptgeugin, die 13jährige Min- 
nie Ellen Lotwa, nicht zur Stelle hatte” 
und auch nicht angugeben vermochte, 
wo fich das Mädchen befindet. Johns 
fon ijt angellagt, ba3 genannte Mäb- 
chen vergewaltigt zu haben, Rate Zam- 


fer und Kuhnemann haben dem Johns ° 


fon das Kind angeblich zugeführt. Die 7 
Zamler und Rühnemann befinden ig 
gegen Bürgichaft auf freiem Fu! 
man bermutd t, da fie übe 





_ESYABLISRED 1875, 


in AH IR 


DFLL PRICES, 


— Berta] 
Bargain-yreilag.... 


Keine Unterbrechung der wundervollen, nik d agewejenen Der- 


fäufe. 


Die Eugen Käufer heimfen eine Ernte. ein von diefem 


großen Bargain-Ereigniß. Jedes Departement liefert eine 
Sülle von aeldiparenden Gelegenheiten. 


2ampen: 
Schirme. 


Vapier⸗Lampen ſchirme 
—prachtvolle Blumen, 
Be und Zweigen 


Barden, 390 
Schürze. 


eu ie... TK.. 

Gingham Emmi 
zen, volleGrößen, breite 
Bänder, geitreifte 
Ränder, 


Müten. 


Beſtickte Mull-Mützen, 
aus et „Swiß“ ges 


— große 
ofette, 
Weib ö, 19% 
Taſchen⸗ 
tücher. 
Beeren. ſchweizer 
amen-Taſchentücher, 


25 en - prädti 
Demut. jede E e 


Kleiderröcke. 


Schwarze geblümte 

Mohair Kieiderröcke f. 
Damen, Be‘ Yards 
weit, m. Ruftle vd. Kri« 
noline gef., m. Sammıt 


eingef. 8 1.19 


ie f 
$2.00 


Umbrella 


Stirts. 


Deep Gambric Ylounces, 
ud — beſetzt, 
extra wei 

und voll, 39€ 
werth 65c 


Monogramm⸗ 


Taſchentücher. 


eine Mull Monogramm 
amen⸗Taſchentücher, 
chön bohlgejäumt, alle 


a de gu deko⸗ 
e Heab 


ER nen 241 c 


—— Taillen 


Schwarze u. farbige ſei⸗ 
dene Taillen, nied kleine 
Mufter, volle Biſcho vr 
mel, gefalt. Rüden, X 
dertheil u. 2 ” 


Sammet 
—5* vet 492.25 
Merth 


Schachtel⸗ 


Papier. 

24 Bogen und Cou— 
vert3, regulär, 

20c und 


25c, 
Auswahl 


Imp. Frucht⸗ 


Meſſer mit 
Porzellangriff. 


it vergoldeten 
Eu 


Gebügelte 


Cilten. &: 


Damen- 
Taillen, 
ew. Percales, neueſte 
n, ertra große Aer- 
x Soh-Rüden, hoher 
—— Kragen, volles 


Be 29 c 


ug Da Einjötag- 
2. 3 Rlingen, 
u Ruoden- 
Imutter-Griff, 


* 


Kleine u. gi “u. 
em at 


Er 


Damen-Taillen 
ngeb. Shirt-ZBaifts f. 
men, aus neuen Mu«- 
an. Merrimac P’nts 


matten, 


Matten. 5% 


Groceries. 


Feinfte — Californier⸗Schinken, 


per Pfun 


Armour’ 2 tüb — —— 


per Pfund. 


Bater’3 No. 1 Prämien Goocotade, 


per Pfund. 


4:0 
4 
u... 2IC 


Croſſe & Bladwell 3 Picktes, 


Pint Flaſche 


Feinſte Qualität friſche Cerealien, Auswahl 


von Rolled Oat3, Cornmebf, Pearl Hominy 
oder grünen ichottiichen Böhnen 


5e 


5 rn Kiſte beſte Wäſcherei Glanzſtärke 
ir 18c 


Bene Qualität Star Soda, 


5 Pjund für 


9 


3 Pfund Büchfe Ertra Qualität folid ger 
pacdte Tomaten, viel befjer ald die regulüs 


ren Standard, für 


2%4:Pfd.- Kanne California Ertra Standard 


Peaches Pilaumen oder Aprikojen, — 
wöhnliche Werth zu 15c, Verkaufspreis .. 


10c 


1-Pfd.- Kanne reguläre 15c Columbia River 10e 


Lachg, ein Bargain zu 


= extra große italienifche Prumes, 
infte Pruneh, die weihien. das * 


— Baked⸗ 
würde in den 9 
Verkaufs⸗Preis 


Te 


ired jabanifcher Thec, 
etail-Lüden 35c often, 19€ 


Unfer feinfter Old Government Jada⸗ 


und Mocha-Kaffee, geröſtet, unſer regulä— 
rer Preis 35c, Verkaufs⸗Preis 


Die 
ir Eu u 
fprenfelten Gürtel in 
allen Farbenzufanmens 
ſtellungen, ſchöne gold» 


— 
plattirte 

Schnallen, 21 € 
werth 50t..... 
Seidene Röde. 
Elegante Schwarze gemus 
fterte jeidene Nöcke, ges 
webte Brocade Mufter, 
Ihön gemadt, feines 
ranſchendes Taffeta⸗Fut⸗ 


ter mit Sammet einge⸗ 
faßt, 5 Yards 


* 12. 56.98 


Ging: 
Has. 


Standard Slleider- und 
Schürzen⸗ 
Gingham, 
die Yard 


Seidene Capes. 


Reiche ſeidene Capes, von 
corded Sicilian Seide ge—⸗ 
macht, ganz gefüttert mit 
Dresden Satine, ſeidene 
und Spitzen-Rüſche am 
Hals, breite ſchwarze 
Spitze am unteren "98 


ein $10 83 RK) 


Cape für.. 


Hemden. 


Gute Qualität Muslin 
Damenhemden, fancy 
Jod von feiner Stice- 


Bi zu. 34 ‚3e |: 
wert 5%.. 501 


tor 
Röcle. 

Von ſchwerem Seer⸗ 
ſucker gemachte Waſch⸗ 
kleider, 
einfache ; 
tiefen Fal- 


ejtreifte oder 
arben, mit 


u werth 


3% 


Einkaufstaſchen — 
ing Bags) für Damen, 
lederne Seiten, 
Obertheil, 
regulärer 

* 35t, 


Regligee- Hemden 


Gebügelte —— 
Männerhemden, 
Muſter, gut nz ht 
mit Kragen und Mans 


ee '39 c 


wertb 59c.. 


Strumpf: 


waaren 


Echt ſchwarze, auch loh⸗ 
arbene, baumwollene 


menſtrümpfe, 
reguläre 10c 4c 
Striundfe 


Regenmänlel. 


Summi« —— 
für Mädchen, Alter 6 
ahre, Kapuze 
und einfaches Cape, 
modern und gut ges 
macht, ein 
Febee de 
——— 


Belldehen. 


Meike gehäfelte Bettbef- 


ten, große Sorte, & 
sume ertig zum 
zug, 9 * eilles Mu⸗ 


Reſter. 


200 Reſter v. Kleider 

Ken Indigo 
Druditoffe, Lawıs und 
Organbies, werth bis 


Weißmaaren. 
Den Qualität einfache 


trirte und geitreifte 
ER Wicloria . 


wert k 
bie vo, 1 


Irlord Cies. 


Sn De ebene > 


| Ei zn 91.28 


28c 
Drilliantine-Röcke, 


Hübſche ſchwarz gemuſter⸗ 


te Brilliantine Röcke, 
klein geblümt, 5 Yards 
weit, rauſchendes Taffeta 
Futter, mit Sammet — 
wei 


*5 


und Crepe Draperien, 


36 Zoll breit, 
neuejte Muſter, 
billig 


rg 10c, 
Yard.. 


Küchenfühte 


Ahorn Bow Küchen: 
ftühle, 3 Spindeln, 
doppelte Stretiherd 
zwiichen den 
Beinen, 

werth 

5% 


Stwits. 


Damen Blazer und Nee— 
fer Suits, neue Muſter, 
beliebte und hübjche 
Stoffe, einfach ſchwarz, 
marineblau und braun, 
Novelty Miſchupgen. 
u € 


Beinkleider. 


Beite Muslin Damen 
Beinkleider, Cluſter 
Tucks, Cambric Floun⸗ 
ces, Spitzen beſeßte 
Johbands, 


Bör fancyLeder⸗ 
Börſen, mit Leder ge— 
füttert, mit Miniatur 
(Medaillon:) Bers 
zierungen, 
Ber 251 10€ 
Borjen 


| Suaben Waiſts 


Echte Garner's Percale 
Waiſts und Blouſen, 
geitreift und bunt ges 
wmuftert, Auffle Sronts 
und gefalteter 


NRücden, ic N 


werth 
35 


Sfrumpfwaaren. 


Hermsdorf ſchwarze 
doppeltfadige feine 
Gauge doppelfohlige 
Damenftrümpfe, hoch» 


1ie 


Lawn Ties. 


Lawn und Madras 
Bandſchleifen, Shield 
Bows, Elub Halsbin- 
ben u. —— Lies für 


Damen u. 
4c 


ze eſetzte 
Serien, 
werth 29c.. 


ren, 334 Rue 
fter, werth 10c.. 


Kiſſen⸗ 


Bezüge. 
Fertige Bezüge, Grö 
Des er 3 Sue 

tät Muslin, 


das Stü 


Pelllücher. 


Fertige Betttücher, ⸗ 
Bepperell, 81x90, gut 


39e 
Secdiellen. 


das Stüg... 

Gute Qualität leinener 
Franjen-Servietten, 
werth Sc, 


% 


Tifhläcer. 


Gute de 
eh 


— 


Reguläre 82.50 Dalton 
— Bici Glace 

ür Damen, 
Badbord jpik, 


$1.39 


% 


Waill Sels. 


Shirt Waift Sets, in 
Gold oder Silber plat- 
tirt, werth 25c, 


10c 


Betten. 


Ketten-Manichetten- 
Knöpfe, Gold oder Sil- 
ber plattirt, jehön 


gearbeitet, 15€ 


werth 25, . 

das Paar.... 
Taſſen und 
Untertajjen. 
Plattirte Taſſen- und 
Untertaſſen-Sets für 
Kinder, ſchön 

gravirt, 

me rth 


Pickle⸗ 


Gaiters. 


Gut filberplatirt, 
yabide Zeichnungen, 
81.25, 


7 49€ 


Studl:Teller. 


Bierfach plattirt, 
hübſches 
Imititation 
geſchlffenes 
Glas, 

— 


*1.05 


Sprißen. 
Gute Qualität Bulb⸗ 


Sprigen, reguläre 
506 Artikel 


20€ 


Bad: 
Bürſten. 
Oder Complexion⸗ 


Bürſte, beſte 


Qualität 
Gummi, 
werth 50c... 


Flaſchen. 


Baby-Flaſchen, voll⸗ 
ftändiq, reguläre 15c 
Ylajche, für 


De 


Spiegel. 


Handjpiegel mit Mes 
tall » Kahmen, wendba« 
rer Griff, werth 15c, 


Je 


net | Liste: 
Handſchuhe. 


Extra feine Qualität, in 
nahezu allen Farben, 
alle Größen, 

werth 250 


Seidene 
Handſchuhe. 


Extra ſchwere Qualität, 
gut angepaßt, die Sorte 
welche zu 

25C dere 

fauft, ' 1 de 
jegt nur..... . 


Organdied 


oll weis, reguläre 
10c 10c Drnambien, ? 
die Yard 


5e 


Lawns. 


Atlas geſtreifte Sax⸗ 
onh⸗ pn werth 
1244, die Yard 


6c 


Satines. 


Schwarzer und weißer 
puuftirter 

Kleider- 

Satine. 

10c-Qualität, 

die Yard 


Challies. 


Perfian-⸗Challies, mit 
dunklen und 

bellen Grund, 

reguläre 20c» 

—“ 


te 
Vord 


Tuſſelus. 


8 Zoll breite 
Ruſtle Taffetas 
werth 124 die Yard, 


öc 
Brilfianlines 


Schwarze gemufterte 
Brilliantinez, ein Bar 
gain zu 25c die Yard, 


15€ 
Kiffendezüge 


45 Zoll Breite Stan. 
werth se die Yars, 
‘e 


uuDeunpope, Chicago, Donnerſtag den 7. Mai 1 


Die geimter. 


Deutf-Ameritanifche Erzählung von W. d. 
Schierbrand. 
a 


Auf dem Dod in — ſtand eine 
dichte, erregte Menge; die Frauen und 
Mädchen wehten mit ihren weißen Ta⸗ 
ſchentüchern den ſcheidenden Verwand⸗ 
ten oder Freunden dee letzten Ab— 
ſchiedsgrüße zu, die Männer ſchwenk—⸗ 
ten ihre Hüte und riefen, wild durch— 
einander: „Lebt wohl! Glückliche 
Reife! Auf Wiederfehen!“ Ueber 
all das Getöfe und dag Summen und 
Schwirren der Stimmen aber erhob 
fich jeßt der gellende Pfiff des mädhti- 
gen Dampfers, Alles übertönend. An 
ben Bruftwehren des ftolzen Schiffes 
ſah man, bunt durcheinander, die Paf- 
fagiere, bie ernjten oder thränenden 
Auges den Blid auf die Menge gerich- 
tet hatten. Jetzt ſchwang ſich der 
Dampfer herum in die Mitte des brei— 
ten Stromes und ziſchend durchquirlte 
die Schraube das Waſſer, daß es hoch 
aufſchäumte. 

Die Abfahrt eines großen Ocean— 
dampfers mit ſeiner heute oft Tauſend 
überſteigenden menſchlichen Fracht hat 
immer etwas Tragiſches an ſich. 
Welche Summe von menſchlichem 
Glück und Unglück wird da mit fort— 
getragen hinaus auf die unermeßlichen 
Fluthen des Meeres! Wie werden die 
verſchlungenen Schickſale dieſer vielen 
Menſchen durch die Reiſe, die Ueber— 
fahrt nach einem andern Erdtheil be— 
einflußt werden! Wer von allen Die— 
ſen wird einſt wiederkehren? Und 
dann — allerdings iſt eine Oceanfahrt 
heute unvergleichlich ſicherer geworden 
als früher, und dieſe prächtigen Co— 
loſſe, die jetzt das Meer durchfurchen, 
ſehen aus, als ob ihnen nichts Schlim— 
mes zuſtoßen könne. Und doch — bei 
aller gerühmten Sicherheit dieſer 
fchnellen „Greyhounds of the 
Ocean”, fo ficher find fie denn doch 
no nicht, daß die Fahrt non 8 bis 
9 Tagen bis nach) Deutjchlands Ges 
ftaden hin nicht ein Rififo wäre. Da- 
für bringt ja die See, diefe3 gefräflige 
Ungeheuer, jelbjt von Zeit zu Zeit 
Tchredliche Kunde, menn mieber ein» 
mal eines diefer Prachtfahrzeuge un 
tergegangen ift. 

Ob wohl Gedanfen diefer Art da3 
Gehirn jenes einfam daſtehenden 
Mannes durchzogen, der dort noch im= 
mer umflorten Auges lehnte und nad) 
dem Ufer fpähte, das jet in unbeut- 
lichen Umriffen nad) dem Dften zu 
den Horizont umfäumte? Er mandte 
fih nun aber um und ging fchnellen 
Schritte auf eine Gruppe zu, bie in 
lebhaften Gefpräch begriffen war. 

„Run, Herr Hot, ift Ihnen der Ab- 
fchied doch etwas fchwer geworden?“ 
tief ihn eine fröhliche Stimme an. 

„Allerdings — kaum hätte ich’3 ge- 
glaubt, daß fo viel Anhänglichkeit an 
das Adoptiv-Vaterland in mir ftedt,“ 
ermwiberte er. Und darauf betheiliate 
er fi an dem zwanglofen Geplauder 
feiner Freunde, die mit ihm aus ber- 
felben Stabt im Weften ftammten und 
mit ihm zugleich die alte Heimath und 
bie dort verbliebenen Lieben befuchen 
wollten. 

I. 

Adolph Hof mar ein Mann in ben 
beiten Jahren — Anfang der Dreißi- 
ger, von jtarfem Körperbau und ener= 
gifch gefchnittenen Zügen, dem man e3 
cuf den erjten Bid jchon anmerfte, 
daß er für den frifchen, fröhlichen 
Kampf de3 Lebens taugte und fich 
nicht leicht unterbringen ließ. Geine 
bon Wind und Wetter gebräunte 
Wange, jomwie der nicht ganz ftädtifche 
Zufänitt feiner Kleidung zeigten, daß 
er mehr im Freien zu fein gewöhnt 
war. Und in der That, obmohl feine 
Adreffe „Denver, Colorado“ Tautete, 
mar er doch nur felten in der lebhaften 
Metropole des Gold- und Silberlan- 
des zu finden, denn fein Beruf 3mang 
ihn, die meifte Zeit der Beftchtigung 
und Beauffihtigung verjchiedener er— 
traggreicher Bergmerfe zu mibmen. 
War er doh Manager und zmeiter 
Director der Bounty Mines Eo., be= 
ren monatlihe Dividende den Neih 


eine Dubendb anderer Gefellfchaften 
bildeten. 

Als 17jähriger Yurfche war er einft 
im Zmifchended herübergefahren, ben 
Einn befchmert mit den gemwagteften 
Hoffnungen, aber jonft nur färglich 
mit Gepäd verfehen. Denn ala Sohn 
einer armen Beamtenmwittwe war es 
nicht möglich gewefen, ihm viel mehr 
auf den Weg nad Amerifa mitzuge- 
ben als eine resöt gute Schulbildung, 
richtige Grundfähe, einen gefunden, 
mohlentmidelten Körper, und die be- 
ften Wünfche für fein Gebeihen. Aber 
mit dem lehteren hatte e8 Anfangs et- 
was gehapert. Der junge Menid 
fand, daß jein ftümperhaftes Schul- 
engliſch doch nicht für praftifchen Ges 
brauch genüge, ba der Weg des 

„Srünhorng“ ein recht dicht mit Dor- 
nen umfäumter mar und daß fich Nie— 
mand fonderlich bemühte, ihm ben 
Pfad zu ebnen oder ihm lohnende Be- 

häftigung anzubieten. In Kurzem 
nbeß hatte er’3 weg, was zum Erfolg 
in der räuhen Republif der neuen 
Melt nöthig war: Offenen Kopf, tüc)- 
tige3 Zugreifen, und jener berechtigte 
Egoismus, der bei aller Liberalität 
für den Mitmenfchen doch immer zus 
erft an die Sintereffen von „Number 

One” dentt. Und fobald er das ca= 
pirt hatte, ging’& auch norwmärt3 mit 
ihm, Zuerft freilich etwas Tangfam. 
Als Clerk in einem Grocery⸗Store, 
dann in einer Fruchthandlung, fpäter 
als Hilfsbuchhalter in einem Banfge- 
jeäft, etc. — fo ging e3 jahrelang mit 

hm, immer aufwärts, aber nur be= 
dächtigen Schrittes. 

Er war ſchon längſt nach dem We⸗— 
ſten ausgewandert, wo der Sinn ein 
freierer, die Concurrenz noch keine ſo 
erbitterte, die Chancen des Lebens noch 
mannigfachere ſind. Er hatte praktiſch 
als „Miner“ gearbeitet und das Fel⸗ 

eagebirge bis nach Nevada und Utah 
In als „Profpector” durchzogen, ohne 
baß es ihm noch gelungen wäre, Pr 
——— Reichthümer Babe 


erben, bon deren Schein aeblenbet er 
einft bie heimathliche Scholle verlaffen. 
Da aber — e8 mar erit fünf Jahre 
her — fam bie Gelegenheit, nach ber 
er 10 To lange gejehnt. 

Er jelbft entvedte mehrere reiche 
Gilbererzlager, und da es ihm an Ca= 
pital mangelte, fo gelang e3 ihm, eine 
Anzahl Actionäre zufammen zu brin⸗ 
gen, die eine Geſellſchaft gründeten 
und ihn zum Geſchäftsführer und 
Mitglied des Directoriums erwähl⸗ 
ten. Er ſteckte auch ſeine Erſparniſſe, 
kaum 85000, in das Unternehmen, und 
ſiehe da! es war ein gewaltiger Er— 
folg. Im erſten Jahre ſchon zog er 
an Dividenden das Dreifache ſeines 
kleinen Anlagecapitals, und ſein Sa— 
lair als Manager wurde in der erſten 
Jahresſitzung auf die reſpektable Höhe 
bon $20,000 normirt. Seitdem hatte 
ſich der Ertrag der Bergwerke noch 
bermehrt, und die Anſchaffung der be— 
ſten Stampfmühlen und der vorge— 
ſchrittenſten Maſchinen ermöglichte es, 
ſelbſt bei fallenden Silberpreiſen ſeht 
reiche Erträgniſſe aus den Tauſenden 
bon Tonnen Erz zu ziehen, die zuTage 
gefördert wurden. 

Zum erſten Male in ſeinem Leben 
hatte er ſich jetzt eine längere Erholung 
gegönnt. Mit voller Genehmigung 
der Geſellſchaft unternahm er eine 
6monatige Europareiſe, denn es 
drängte ihn, ſeine alternde Mutter und 
ſeine jüngeren Geſchwiſter, deren An— 
denken nur noch in nebelhaften Um— 
riſſen in ſeiner Seele lebten, zu ſehen 
und ihnen, wenn er e3 vermochte, et= 
ma3 Gutes zu thun — fie momöglich 
an feinem neuerworbenen MWohlitande 
theilnehmen zu laffen. Denn ein quter 
Sohn und Bruder mar er felbit mäh- 
rend der milden Sturmjahre im fer- 
nen Weiten geblieben — häufig hatte 
er bon feinem bamal3 noch fargen 
BVerdient Kleinere oder größere Sum 
men in die Heimath gejandt, und nun 
gedachte er, den Lebensabend feiner 
guten Mutter freundlich und ficher zu 
ſtellen und der Zufunft feiner Brüber 
und Schmweitern auh möalichft Vor— 
Thub zu leiften. Zugleich aber auch be= 
abfihtigte Adolph Hob, unter den 
Töchtern des Landes, mit Hilfe feiner 
Mutter, Umfhau zu halten und eine 
bderfelben vielleicht al3 Weib mit zu- 
rüdzubringen nad) Denver. 

III. 

Die Reiſe näherte ſich ihrem Ende. 
Schon war an der Anſchlagstafel die 
Meilenzahl angeführt, die noch bis 
zum Ziel zurückzulegen war, und ein 
„Pool“ war gebildet worden, um auf 
die Nummer des Lootſenbootes zu 
wetten, an dem ſich auch Adolph Hotz 
betheiligte. Sein Glück in ſolchen Din— 
gen blieb ihm treu — er gewann den 
„Pool“, und eine großartige Kneipe— 
rei, bei der fchließlich auf das Wohl 
eine eben in perlendem Geft ge= 
trunfen worden mar, erreichte faum 
ihr Ende, ald da3 Schiff in Bremer- 
haven landete. Die ganze Fahrt mar 
ohne den geringften Unfall, ohne ir= 
gend melches bemerfensmwerthes Er=- 
eigniß verlaufen, und nad) der Lan 
bung verlor: ‚ver SHeimfehrende auch 
nicht viel unnöthige Zeit, fondern rü- 
ftete fih, um mit dem nächiten Zuge 
nach feiner thüringifchen Heimath ab- 
zureifen. Vorher nur noch) rajch eine 
Depefhe an die Mutter, die fichere 
Antunft meldend, und einige Kleine 
Gefchente, die in den gefhmadvollen 
Läden des aröheren Bremens leicht zu 
beforgen waren. 

Aufrieden stieg er dann in bag Ab— 
theil des Zuges. Wie fremd, bei alle 
dem, ihn Alles anmuthete in der Hei= 
matbh, ganz al3 ob er nie hier geboren 
und erzogen fei. Häufer, Menjchen, 
Ruft, Himmel, alles däuchte ihm 
fremd. Rain munderte er fich fogar 
darüber, daß Alles um ihn herum 
Deutſch ſprach, die Lädenſchilder deut— 
ſche Worte trugen. Dann aber lächelte 
er über ſeine eigene Thorheit und zün— 
dete ſich, behaglich ſich zurücklehnend 
an die weichen Kiſſen des Wagens, eine 
noch verbliebene amerikaniſche Cigarre 
an. Der Zug dampfte langſam und 
gemächlich durch die troſtloſe, von 
Torfduft erfüllte norddeutſche Ebene 
dahin. Dann kam die hannöverſche 
Heidegegend — auch nicht gerade in— 
tereſſant. Welcher Contraſt mit der 
gewaltigen Wildheit, der menſchenlee— 
ren Dede der Felſengebirge! Dann 
fam der Zug burch belebtere, Fruchtba- 
tere Gegenden, durch volfreiche, Tchöne 
Städte, und in einer derfelben mußte 
er audfteigen, um eine Zmeiabahn zu 
benugen, die nach feinem Heimath- 
ſtädichen führte, 

Nur nod) wenige Stunden und er 
mürde in deng Armen feiner lieben 
Mutter liegen, ah der die Sehnſucht 
jegt, mo er fich den heimijchen luren 
mehr und mehr näherte, fich in fait 
beangftigenber Weiſe ſteigerte. 

Plötzlich — ein Krach, eine furcht⸗ 
bare Erſchütterung, ein Ziſchen und 
Heulen, und über Allem das mark— 
erſchütternde Geſchrei ſterbender oder 
verwundeter oder erſchrecktet Men⸗ 
ſchen. Der Zug war auf das falſche 
Geleiſe gerathen und mit einem ande— 
ren, einem Frachtzug, zuſammengeſto⸗ 
hen. Es war eine furchterliche Scene, 
Draußen herrſchte ſchon Nacht, und 
wie eine unförmliche Maſſe war nur 
undeutlich der Haufe übereinander ge— 
thürmter und zerirümmerter Wagen 
zu bemerken. Es kam Hilfe, ſowohl 
von der nahen Station als auch aus 
dem dabei liegenden Städtchen, und. 
mit Feuereifer ging man an's Werk, 
die Todten zu bergen und die —R 
ten zu retten. 

Schließlich wurde auch ein ſchwerer, 
ächzen der, blutender Körper mit Mühe 
durch das geborſtene Fenſter eines Ab— 
theils zweiter Claſſe gezogen — es war 
Adolph Hotz. 

Und gegen Mitternacht trug man 
den Sterbenden in das Haus der Mut⸗ 
ter — es war ſein letztet Wunſch ges 
weſen. Brechenden Auges ſchloſſen 
ſich ſeine Hände krampfhaft noch ein⸗ 
mal um die der Muttet, und es waren 
die Mutterhände, die ihm das Sterbes 
lager weich machten. 

Dies var die Heimleht. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


* Juland. 

— Die Pökelhäuſer von Nelſon, 
Morris de Co. in Eaſt St. Louis, Ill., 
ſind zum großen Theil vergangene 
Nacht niedergebrannt. 

— Bei einer Feuersbrunſt im Koh— 
len- und Futtergeſchäft von P. W. 
Terry & Eo. in Denver, Col., wurden 
4 Feuerwehrleute durch den Einjturz 
eines Stodwerfes Tchlimm verlegt. 

— Etwa 75 der 300 Plumber und 
Gasröhren-Arbeiter in Kanjas Eity, 
Mo., welche jünaft behufs Erringung 
des achtitündigen Arbeitstages ftreif- 
ten, find zur Arbeit zurüdgefchrt, nach- 
dem die „KRanjas City Gas En.” ihr 
Verlangen gewährt hatte. 

— Im Prozeß gegen Scott Jadlon 
zu Nemport, Ky., wegen Ermordung 
der Pearl Bryan, hat e3 eine neue 


| erwiderte, daß er nur wenige 


Senfation gegeben: der wegen Mein | 


eides unter Bürgichaft ftehende Ent: 
laſtungszeuge Truſtey iſt verſchwun— 
den. 


— In Moline, Ill. wurde der Eck-⸗ 
ſtein des neuen öffentlichen Hoſpitals 


unter 
dem Bau eingefügt. 
liegt auf einer Anhöhe, welche einen 
weiten Ausblick auf das Miſſiſſippi— 
Thal und die umliegenden Städte ge— 
währt. 

— In San Francisco machte der 


25jährige George E. Haag, melcher ei | 
nem New Jerſeyer Selbſtmörder-Klub 
angehören ſoll (von dem man bis jetzt 
er⸗ 
folgloſen Verſuch, ſich mit Strychnin | 
zu vergiften. Haags Vater ift ein mohl= | 


noch nie etwas gehört hat) einen 


habender Mann 
County Marfhall. 
— In Ranjas City, Mo., find 4 
Heizer der „Armour Bading Co.” 
den Streik gegangen, meil die Sefell- 
Schaft fich geweigert hatte, achtjtündige 
Arbeitszeit mit $2 Iagelohn zu be- 
willigen. 
nachgibt, jo wird fich der 
mwahrjcheintich auch auf die 
Departements ausdehnen, 


im Indiana'er 


Ausſtand 
anderen 
in welchen 


entjprechenden Feierlichkeiten | 
Das Hofpital | 





— 


Werk fortgeſetzt werde. Uebrigens iſt 
auch der verbannte perſiſche Agitator, 
welcher mit dem Mörder in regem 
Briefwechſel ſtand, in der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel verhaftet, 
jedoch wegen Mangels an Beweiſen 
wieder freigelaſſen worden. 


Lokalbericht. 


Srutaler Mord. 


Der Arbeiter Stephan Levandowski von 
Straßenräubern erjchlagen. 


Am Dienftag Abend wurde der Rr. | 


3201 Zaurel Str. mohnende Arbeiter 
Stephen Levandows fi an einer ein- 
famen Stelle unweit der Haljted und 
29. Str. von vier Strolchen angahal- 
ten, die ihn in befehlendem Tone zur 
Herausgabe feines Baargeldes auffor- 
derten. AlS der Ueberfallene ihnen 
Cents 
ſein eigen nenne, ſchlugen die Unhol— 
de den Aermſten mit wuchtigen Fauſt— 
hieben zu Boden, bearbeiteten ihn ſo— 
dann mit ihren Stiefelabſätzen 
trampelten ſolange auf dem Wehrloſen 
herum, bis Levandowski wie todt lie— 
gen blieb. Nunmehr plünderten die 
Kerle ihrem Opfer die Taſchen aus, 
exbeuteten hierbei 60 Cents und er— 
griffen alsdann ſchleunigſt die Flucht. 
Der Schwerverletzte kam erſt nach ge— 
raumer Zeit wieder zu ſich und ver— 


mochte ſich nur mit Mühe nach ſeiner 


Wohnung zu ſchleppen, wo der Tod 
ihn geſtern von entſetzlichen Schmer— 
zen erlöſte. Jetzt erſt erhielt die Po— 
lizei Nachricht von dem ganzen Vor— 
fall, und ſofort wurden mehrere De— 
tektives beauftragt, die verruchten 
Thäter aufzuſpüren. Ob dieſe aber 
jemals zur Rechenſchaft gezogen wer— 


den können, iſt mehr als fraglich, da 


Wenn die Geſellſchaft nicht 


im Ganzen 2500 Leute beſchäftigt ſind. 


— Es wird nachträglich bekannt, 
daß zwiſchen dem Staatsſekretär DI- 


ney und dem deutſchen Botſchafter in 


Waſhington Freiherrn v. Thielmann 
im letzten Sommetr ein ſcharferSchrift⸗ 
wechſel über die Angelegenheit des New 
Yorker Modewaaren-Händlers Louis 
Stern ftattgefunden hat, welcher 
fanntlich im Bad FKiffingen den gar— 
ftigen Streit mit dem Badelommiflär 
hatte und veturtheilt murbe. Der 
deutfche Botjchafter blieb darauf be- 
ftehen, daß die Regierung der Ber. 
Staaten fi in Jolchen Angelegenhei- 
ten nur durch ihren Botichafier in 
Berlin an die Regierung des deutjchen 
Kaifers wenden könne. 

— Eine Depejche aus Denver, Eol,, 
meldet: Auf eine befchmorene Aus— 
fage der Frau Wellington Hin wurden 
Arthur E. Wellington und Frau Fans 
nie Speed, Beide aug Chicago, in Co— 
(orado Spring feitgenommen und 
hierher gebracht, mo fie bon rau 
Wellington in Empfang genommen 
wurden. Wellington war früher in 
der „Griffin Garmheel Co.” mit einem 
Sahresgehalt von $15,000 angeitellt. 
Er verließ vor fieben Monaten feine 
yamilie und brannte mit Frau Speed 
nad Californien dur, mo das Paar 
bis vor einem Monat zufammenlebte. 
Mann und Frau haben jich wieder ver- 
föhnt und fehren gemeinfchaftlich nad) 
Chicago zurüd. 

Ausland. 


— Auf der, befanntlid von Eng- 
land beanfpruchten kleinen brafilifchen 
nfel Trinidad follen jegt reiche Edel- 
metall-Qager entdedtt worden ein. 

— Der kürzlich von den türfifchen 
Behörden aus Bitlis, Kleinaften, aus- 
gemwiejene Mifjionär George P. Knapp 
it gefund und mwohlbehalten in Kon 
ftantinopel eingetroffen. 

— Großen Schaden dur) Erdbeben 
hat die Provinz Monabi, in der jüd- 
amerifanijchen Republif Ecuador, ge- 
litten.” Viele Menfchen wurden unter 
zwjammenftürzenden Gebäuden be— 
graben und theil3 getöbtet, teils 
chmwer verlegt. 

— Der Handeld- und Friedenäber- 
trag zwijchen den füdamerifanifchen 
Nepubliten Chile und Bolivia ijt o- 
eben veröffentlicht worden. Darnad 
bleibt Chile im Welt des Gebietes, 
welches e3 gegenwärtig, dem Waffen- 
ftilftand von 1894 zufolge, innehat, 
und übernimmt die Dedung gemiller 
finanzieller Berbindlichkeiten. 


— Amtlih beftätigt wird bie 


be= | 


Nachricht von der Ernennung deß bid- | 


berigen Eriten Sefretär3 der beutjchen 


Botjchaft in der amerifanifchen Bunz= | 
| Frau Feldern, Marie Schramm; Ser: | 


deshauptſtadt, Freiherrn Clemens v. 
Ketteler, zum Geſandten in Mexiko. 


Der bisherige deutjche Gefandte da= | 
auf fein ı 


felbft, Dr. v. Windler, ift 
Erfuhen wegen Kränflichkeit abberu- 
fen worden. 


— 63 werben noch immer weitere | 
| und der Beliebtheit der Benefiziantin 
| ift fomit ein ausperfauftes Haus mit 
| Beitimmtheit zu erwarten. 


grawirende Ihatjachen über .die briti- 
Ichen Stänfereien in der Iranzvaal- 
Republik und über dad Treiben von 
Cecil Rhodes und Dr. Yamefon be- 
fannt. 3 liegen auch Beweiſe vor, 
daß die Kavallerie von Rhodeſia Befehl | 
hatte, fih für die Unterftügung deB | 
Kamefon’fhen Raubzuges in Bes 
reitfehaft zu halten. Alle betreffenden 
Papiere, Chiffer-Depejchen u. f. m. 
find im Befig der Transvaal-Regie— 
tung. 

— Der neue Schah von Perfien und 
ber rufjiiche Zar haben äußerft herz- 
ih gehaltene TIelegramme ausge— 
tauſcht. Erfterer wird erft in mehre- 
ren Tagen in Teheran eintreffen und 
dann thatfächlich die Regierung an- 
treten. Die Amerifaner in Teheran 
find durch die Ermordung de alten 
Shah, welcher in ihrer Achtung hoc) 
ftand und befonders jeiner Tiberalen 
Anjichten wegen beliebt war, ſehr er- 
fchüttert. Der verhaftete Mörder ver- 
halt fich noch immer trogig und er- 


Hlärt, daß das von ihm begonnene 





| mweitlich von Halfted und 29. 
liegt. 


jeder Anhalispunkt in Bezug auf ihre 
Perſönlichkeit fehlt; ſelbſt Levandows— 
ki konnte nur eine ganz oberflächliche 
Beſchreibung von dem Ausſehen ſei— 
ner Mörder geben. 

Der folgenſchwere Ueberfall ſelbſt 
trug ſich in einer nur ſpärlich angeſie— 
delten Gegend 
„Ryans Patch“ genannt wird und 
Straße 
Letztere wird hier „Lavers' 
Lane“ genannt. 

Der brutal Erſchlagene, ein bereits 
52 Jahre alter Mann, war nach ſchwe— 
rer Tagesarbeit auf dem Heimweg be— 
griffen und kreuzte, um ſchneller ſeine 
Wohnung zu erreichen, jene menſchen- 
leere Stelle, „Ryans Patch“. Plötzlich 
ſah Levandowski, wie ihm vier wenig 
vertrauenerweckende Männer folgten, 
und trotzdem er ſeine Schritte be— 
ſchleunigte, hatten ihn die gefährlichen 
Banditen ſchnell eingeholt, die ihr 
Opfer dann zuerſt in ein Geſpräch zu 
ziehen verſuchten. Als aber der Ar— 
beiter ſich nicht weiter mit ihnen ein— 
laſſen wollte, 
ohne Weiteres über ihn her und rich— 
teten den bedauernswerthen Mann ge— 
radezu entſetzlich zu. 


macht unterliegen und brach ſchließ— 
lich beſinnungslos zuſammen. 


ungeſtört ihr Werk vollenden konnten. 


Als Levandowski aus tiefer Ohnmacht 
erwachte, war es ſchon ſpät am Abend; 
er kroch auf Händen und Füßen eine 
Strecke Wegs und gewann dann all- 


mälig wieder ſoviel Kräfte, um ſich 


langfam erheben zu können. Todtmati 
kam er endlich zu Hauſe an; am näch-⸗ 


ſten Morgen ſtellten ſich von Neuem die 
gräßlichſten Schmerzen bei ihm ein, 
und trotz aller ärztlichen Hilfe war 
ſein Schickſal beſiegelt. Er ſtarb un— 
ter Mördershand. 


Hoffentlich gelingt es der Kriminal-⸗ 


— 


behörde ſchon bald, der Galgenkandi— 
daten habhaft zu werden. 


Löffllers Theater. 
Zum Benefiz für die beliebte Schau— 


ſpielerin Frau Anna Loeffler wird am 


nächſten Sonntage, in der Sozialen 
Turnhalle die berühmte Novität von 
Oskar Walther: „Das Schloß am 
Meer“, Original-Lebensbild mit Ge— 
fang in 5 Alten, zur Aufführung ge= 
langen. €3 ift Dies zu aleicher Zeit 
die Schlußporftelluna dieler fo erfolg- 
reich verlaufenen Saifon. Das Stüd 
ift überaus reich an intereffanten Sze= 
nen, die das Bublitum in fortwähren- 
der Spannung erhalten, obwohl jede 
Uebertreibung auf’3 Strehafte verinie= 
den worden it. Die Hauptrollen find, 
mie folgt bejegt: Gräfin von Yalten- 
ftein, Elja Stolle; Graf Marimilian, 
Arnold Riemann; Xane, Xda Cordt; 
Frig Dittmar; Hedwig, feine Tochter, 
Anna Loeffler; Roderih, jeın Neffe, | 
Herr von Senden, Wm. Nathanfon; 


dinand, ihr Sohn, Ernft Maufer; def- 
fen 6jähriaer Sohn, El. Dora Natban- 
fon; erjter Arbeiter, Julius Loeffler; 
zweiter Arbeiter, Louiß Schramm; 
Franz, Diener, Yulius Nathanfon. 
Bei der vorzüglichen Wahl des Stüdes 


und |! 
dur die En utfernung der Ürjaden. Ein 





zu, die im Volfämund | 


8375 


| 25.00 a ——— für Knaben und 





fielen die Wegelagerer 


Levandowski 
ſetzte ſich zwar tapfer zur Wehr, mußte 
aber nach kurzem Kampfe der Ueber-4 


Meit | 
und breit war fonit feine Menfchen= | 
feele zu jehen, jodaß die Raubaejellen | 


Dei “ 
ein Magen 
Leiden kann geheilt werden und Du 
kannſt Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüſſel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
Jefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
ye Nerven, wele diefe Organe fon- 
‘rolliren und wo die eigentlihe Urfjache 

diejer Zeiden zur fuchen ift. Dieje Ur- 
fachen werden entfernt durch Die Yes 
handlung mit Dr. Shoop’ Wies 
derherfteller, meldher Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll 
fändig heilt, dur) Kräftigung der er- 
frantten Organe und Einwirfung auf 
die Nerven, twelche diefe Organe kon⸗ 
trolliren. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven = Reizmittel,  jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
Heilt alle Magen: ımd Leber-Leiden, 


Verſuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheken oder freuco per Erprei für $1.00, 
Der deutje „Wegweifer zur Gejund- 
- heit“, welcher die Be> 
handlung mit Diejer 
Arznei ausführlich be> 
Ichreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
= Adrefje frei verfandt, 

BF zu ſchreibe an 


en TALLY-H AO ee 
Größte 1896er ;6er Berbefferung! 


Die beiten Räder von heute find: 
CLIMANRZ, FTALCOON, 
FHENLEY, BELLIS. 


Model c. 
Zweirad neueiter Konitruftion, 


Gebrauchte Räder von 81LO aufwärts. 
Offen Abends bis 9 Uhr. Imafrdbd2m 


Zum Ba Reinigen ei Pugen vom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
alien Küchen: und plattirten Geräthen, 
®la3, Hol;, Marmor, Borzellan n.f.w. 
os u : — vn * 25 Et8. 1 Pd. Bog. 
22odbilj 
119 Dit adifon St. ‚Zimmer 9. 
Keine Kur 


a Keine Zahlung | Dr. ana! DT. KEAN 


Specoi alist 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Glas Etr...... 


.Shicago, 


Finanzielles. 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 
$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 
Geld verliehen auf Chicago Grund- 

eigenthum. Niedrigfie Raten. 


Bei hochfeiner Sicherheit bieten wir jpe- 
aielle Raten mit dem Net der Rüdjabe 
lung vor Berfall, Yaddilm 


Hold-Aypolheken zum Berkauf, 


weiche 6 Brozent an tragen, 


Bank— Geſchäft 


— von — 





ı Wasmansdorif & Heinemann, 


145-147 Oft Randelph Str. 
Hr Binfen Begadit au auf Spar- Einlagen, 
fier und billig 


| Erbſtch aften 9 — — 


Depoſiten angenommen. — Bollmadıten auße 
geftellt. — Befiage: Scheine von und nad Europe, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


GALD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erſte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapitul-Aulage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., my 
Südwel-Edie Pearboru & Wafhington St. 





Swiits 
(otosuel 


Denn Leute es zuerit 
faufen, gehen fie mit ihm 
verſchwenderiſch um. 
Sie gebrauchen Davon fo: 
viel wie von Schmalz. 
Ihr wollt die Speiſe nicht 
zu Fräftig—ipart es. 


Ueberall verfauft = Schmalz zu haben ift, in 2 und 
Plund-Eimern. 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


* 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. aadu 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearbors Str., 
Unttp Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigentbum, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Verkauf Reit 

an Hand, Tmabdfl} 


Schußvuerein Der Hausdefier 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 


wer 


& 





alwar's 
healy 
Reliel 


Schmerz, 


ie heftig oder qualvoll auch der Schmerz 
fei, ven Rheumatijche, Bettlägerige, Gebredh- 
liche, Berfrüppelte, Nervöje, Neuralgijche 
oder von Krankheit Gefhmwächte leiden mögen, 


RADWAY’S READY RELIEF 
Bewirtt fofortige Erleichterung. 


Stift auch die qualvolliten Schmerzen, lin: 
dert Entzündung und Ffurirt Kongeftionen 
in Lungen, Magen, Gedärmen, Drüjen und 
Schleimhäuten. 


KKurirt und verhütet 


Erkältung, Suften, ranhe Kehle, Influ- 
enza, Bronditis, Pneumonia, Nhen- 
matismus, Neuralgia, Kopfſchmerz, 


Zahuſchmerz, Aſthma, Athemuoth. 


E83 iſt hochwichtig für jede Familie, 


Radway’s 
Ready Relief 


immer vorrätbig zu halten. Deiien Gebraud ift 
wohlthätig in allen Fällen von Schmerz oder Krank 
heit. Nidyts Anderes in der Welt faun jo rajch wie 
das Ready Verief Schmerz jtillen oder das Fortichrei- 
ten einer Krantheit hemmen. 

. Jumerlih: Gin halber bi3 ganzer Theelöffel voN 
in eimem halben Gla3 Waffer furirt in wenigen 
Minuten Kränpfe, Ptiageniäure, Uebelkeit, Brechs 
reiz, Sodbrennen, Nervölität, Schlaftoligfeit, gaftris 
fches Kopfiweh, Blähungen und alle inneren Schniers 
zen. 

Kein anderes Heilmittel in der Welt kurirt Fie— 
ber und alle andern walarifen, galligen und jons 
ftigen icber jo vajch wie, im Verein mit Ra ds 
way’s Pillen, 8 Radway’8 Ready 
Relief thut. 


Preis 50 Gentd die Flache. Bei allen Apotbefern. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Gentral:@ifenbahn. 


Aledurdfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die 
Süden können ebenfalls au der 22. 
und Hyde Bark-Statıon beſtiegen werden. 
Zidet-Office: 99 Adanıd Str. und Auditorium-Hotel. 


ur Abt Ankunft 
New Orleand Kimited & Mempdis } i 
Altanta, Sa. & Sjartionpiile, la... 2.10% 
- ©&t. Bouid Diamond Special 9. 
Euro, St. Xouis Tagzug. euere..." 8 
Springfield & Decatur 9 
New Orleans Poitzug. .. zer neue 8 
en Decatur & Springe 
ED „ons. ae ee u 
Ehrcago & New Orleans Expreß .I 8 
Silman & Kantafee 4 
Rodford, Dubugue, Siour City & 
Sivur Falld Schnellzug 2 
Rodford, Dubuque & Siovur Eıty.all. 
Rockford Paſſagierzug 3 
NRodford & FFreevort & Dubuque..* 4. 
Rockſord & Freevort Expreß 7 
Dubuque & Rockford Expreß — 
aSamſtag Nacht nur bis Vubuque. ITäglich. Tä 
Ki, ausgenommen Sonntaus. 


E33 BEE 


BESRN RES 8858 


ES:33 


23 


Burlingtousttinte, 

Ehicago», Bırrlington- und Quincy-Eifenbahn. Xicete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paffagter-Bahne 
bof, Ganal Str.. zwifhen Madijon und Adams. 

i Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator 8.5 B +6.15R 
Nodford und SForreiton + 8058 
Kocal-Puntte, Yllınoız u. Jowa....*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota...t 4.30 N 
Etreator und Ottawa... »..... ..+4.30R 
Kanjas Eıty, St.ijoe u.Leavdenworth* 5.25 R 
Alle Punkte in Teras * 5. 25 NR 
Omaha. C. Bluffs u. Neb. Puntte* 6.82 N 
St. Paul und Minneapolis * 6. 2N 
Kas City, St. Joe u. Leavenworth..*10. 30 N 
Omaha, Lincoin und Denver....... *10. 30 N 
Black Hills, Montana Portland. . .*10. 30 N 
Et. Paul und Minneapolis *112ON 

*“Täalind. +Iäalıh, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Eentral Station, 5. Ave und Barrifon Str. 
— 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
»Taglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Rinnapolis, St. Baul Dubuaue. +51538 110.0) % 
KRanijas Eity, St. Yojeph, Des: * 6. 0N 9.108 
Moined, Mariballtomn "11O0N * 9108 
Evpcamore und Byron Xocal 10. 2 N 
&t. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 45. 10 B 
940 DB, + NR 45.35 NR 6 N "1140; Ankunft 
47.508, 9.108, 410.30, *5.05R, TION. 


Au 


Shicago & Eric-Eifenbabhn. 


Tidet-Offices: . 
2 ©. Clark, uoıtorının Hotel und 
Dearborn-Station, Bolk u. Dearborı, 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local +7.308 +7 
S New York & Bofton *2.55N 
mestown & Buffalo 255 N 
orth Judſon Accommodation 
New York & Bojton 
Columbus & Norfolt, Ba 
*Züglid. + Ausgenommen Sonntag®. 


CHICAGO & ALTON-U ‚08 PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwe adison and Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
8t. Louis Limited. 
St. Louis “Palace Exp: 
St. Lonis & Springfleld Mi 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwäxht Accommodation. 


3 
3 


B=Snunnenend 
BETTSSESSHST 
EEEBERZEERZ? 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paijagter« . 
2 : „Offee: 10 Surfer 
Reime e reife verlangt au! 
den 3. 5 ö 1 
Rocai 


Bımited Zügen. Abfahrt 


:7 6.058 
New York und Waihington MWefti» 
buled Limited. ... u. -eeon0n 00. 0.15 M 
Bussen Bumited........ Hanpuseee 3.00 8 
alterton Accomodation 15232 8 
Eolumbus und Wheeling Erpreß... 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Gleveland Beltibuled Limited. * 6.25 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


2 


“een + 


0.0 
588 8 


= 

— 

5 8 

u u 8 


Ridel Plate — Die New Hort, Chicago und 
©t. Rouiss@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwödlite Str.-Diadukt, Ede Glarf Str. 
“Täglich. +Täglıd au onntag. abi. Ant. 
>. Sieveland 105 BD TON 
Nerv Hort & Bofton Expreß.... nur. * h 
New Dort & Bojton Expreß 

ten und Shhlafwagen Altlommodatioa fpredht 
ee Ahbeeiet: Henry Thorn Zictet- Agent, 111 
Adams Etr., Ehicago, JUL Xelepbon Dlain 3389. 


Depot: Dearborn-Stattom 

Tidet-O 232 Glart St 

und Auditorium Hotel. 
Rbfahrt Ankunft 
2ER *5ION 


Ba “EOR 


Lokalbericht. 


Kein Gemeinſinn. 


Richter Goggin ſah ſich geſtern ge⸗ 
zwungen, die Unterſuchung der 
Krummbeiten aufzugeben, melche bei 
der SHeranziehung von Bürgern zum 
Gefchworenendienit ohne Frage im 
Schwung find. Der Anwalt Terhune, 
melcher vorgeitern den Richter auf das 
eigenthümliche Zufammentreffen auf- 
merkſam machte, daß fih unter 12 
Surpfandidaten, melche er geprüft 
hatte, neun frühere ftädtifche Ange- 
ftellte befanden, wollte aejtern feine 
direfte Anklage aeaen den County» 
Elerf oder die County-Rommiffäre er= 
heben. Hilf3-Staatsanwalt Bottum 
berficherte, daß die Staatsanmwaltjchaft 
auf Die Dienjte profeffioneller Ge= 
[chworener jehr gern Verzicht Teifte, 
aber er und der Richter mußten zu= 
geben, daß fich gegen die vermwerflichen 
Praftifen bei der Ziehung der Ge- 
Ichmworenen nichts thun laffe, To lange 
feine direkte Anflage vorliege. Herr 
Ierhune begründete feine Weigerung, 
eine jolche zu erheben, mit der befchei= 
denen Erklärung, er fei fein Reforma= 


tor. 
— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen In 
der Höhe don $L000 und darüber wurden anıtlıy 
eingetragen: 


Cornelia Ave, 141 Fuß öftl. von Robey Etr., B— 
124, 9 Siher an E. U. Margetjvon, 2,000. 
Arizona Str., 100 Fuß öftl. von W. 50. Str., ’d— 

124, W. Tegge an NR. E. Enger, $1,800. 
— 5* a Dreh Str. und W. Nas 
enstwood Bart, Z—124, S. H. Davis an J W. 
Cochran, $4,000. a 
Hamlin Aven, 140 Fuß nördl. von 5. Str, 12— 
126, H. B. Mitchell an J. O. Becraft, 81,250. 
Courtlaund Str, 15 Fuß weftl. von Rodiwell Str., 
23-125, N. ©. Enger an W. Teuge, 83 500. 
Sadjon Str., zwiihen Galifornia und Wajhtenaw 
u. 214—100, DW. Mel an F. NR. Kımbal, 


+ 5 Buß Öftl. von Parnell Ave, 25-49, 
E. W. Fix an R. Walton, 8,000. 

Loomis Etr., 198 Fub nördl. von 91. Etr., 10- 
133, %. 3. Storr 0% W. U. Comuor, $5,000. 

72. Str., 210 Fuß öfıl. von Moodlamn Ape., 111— 
135, T. B. Bıyan an Y. Montgomery, $8,500. 
Michigan Wve, Nordwelt:&de 78. Str., 994 —100, 

2. Blatt an B. Mokler, $1,950. 

— J —— Ave., * 
29, mehr oder weniger, T. U. Bay an 3. 9. 
Didey, $3,800. u 

6. Ghicago WUve., 231 Fuk fitdditl. von 67. Ste., 
75—125, und andere Grundftüde, 9. B. Gbed» 
an denjelben, $15,000. 

Genter Ave, 25 Bub füdl. von 69. Etr., 50— 
124, A. Groß au G. Graper, $1,500. 

Throop Stk., 118 Fuß fiidl. von 48. Ste, M—124, 
I. Zirolinki an U. Lendi, $1 200. 

Lincoln Str., 216 Fuß nördl. von 55. Etr., 2— 
124, 5. 3. Scharfer au T. 9. Browi, $1,500 

42. Blace, 166 Fuß öftl. von Vincemmes Ave, 404 — 
125, DM. Bedel an DM FF. Burkhardt $12 500. 

Dearboruı Str., 40 Fuß nördl. von 97. Str., 24- 
123, 2. Roſenbaum an %. Krutkoff, 

Troy Str., 72 Fuß Tidf. von 3. Stk. 

M. Marek an T. Gifanek, $1,300. * 

En ıuyamon Str., 48 Fuß füddftl. von W. 14. Ste., 

241—100, S. Sugor an E. Pearlman, 83,225. 

W. 13. Place, Siüdoft:&de Waller Str., 24-90, 
S. Nojendlum au %. oben, $3,400. 

Ban Yuren Str., 50 Fuß weltl. von Seelen Ave., 
264-122, & Gurti an B. C. MeArdle, 83,200. 
Weflon Str., 532 Fuß füdl. von Oak Str., 20-73, 

A. Murpyy an M. Murphy, $1,100. 

Noble Etr., 25 Fuß füpl. von Divifion Str., 50- 
124, und andere Grundftüde, $. Jarzensbowsti 
an M. Jarzenbowski, 306,000. 

La wndale Ave., Nordoſt-Ecke Jowa Str., 2t—121, 
A. E. Hedſtrom an J. H. Baker, 81, 050. 

Lawndale Ave., Südweſt-Ecke Jowa Str., 36—125, 
E. C. Router an J. H. Baker, 81,050. 

Osgood Str., 25 Fuß ſüdl. von Garfield Ave., 
25--123, 8. Luebling an B. Debl, 82,800. 

N. 42. Ave, 100 Fuß füdl. von Eortez Str., 5u- 
125, RN. DB. yon au R. &. Disney, $1,500. 

* Grundſtück, R. S. Disney au L. Wolf, 
1,500. 

Mekean Ave, 263 Fuk Öftl. von N. 48. Ave, 25- 
133, €. S. Owen an M Gary, $ı,461. 

Hremont Str., Bl Fuß jüdl. von Grace Str., 37—- 
120, ©. Budinghbam au D. G. Gebhardt, 82, 600. 

Barıy Ave, 39 Fuß weltl. von Evanſton Ave., 
35—159, €. Winter au Y. 8. Drake, 83,500. 

Glaremont Ave, Eitdoft:&de Kornelia Ave, 2-— 
1%4, W. Pioffinger an 9. Noß, $2,100. 

Marihfield Ave, 21 Fuß nördi. von Addijon Str,, 
5H—1H, 3% Beterjon an 9. Bloom, $2,800. 

N. 69. Ave, 150 Fuß nikdl. von School Str., 
12-185, ©. T. Lee an 3. T. Weight, $1,250. 
Eheridan Drive, 94 Fuß jitdl. von SLeland Xve,, 
30-13, 9. U. Goodrich an J. A. Macquatrie, 

33000. 

Perry Str., 300 Fuß flidl. von Verteau Ape,, 50— 
161, 9. Dirt3 an E. Patik, 2,800. 

Dasjelbe Grundftüd, ©. Batik au C. B. Battg, 
$2,800. 

Hambin Ave, 316 Fuß nördl. von Diverfey Bır., 
50—1224, €. Stod an F. Ko, $1,000. 

122 Str., 141 Fuß öftl. von State Str., 50-124, 
md andere Grundſtücke, J. J. Hickey an W. %. 


Naſon, $L,5W. 
Maribjield Ave, 163 Fuk füdl. von Garfield VBoıe 
Saffıry, 


lvard, S—1d, M. Mekorid au S. 6. 
85,000. 

SaSalle Str., 590 Fuk nördl. von 37. tSr., 4 
120, 2. Wuchler an W. 3. Bulver, 32,850. 

MW. 3. Str., W48 Fuß weitl. von Kevzie Ane., 3— 
125, ®. 9. Bowman an T. Lamport, $1,550. 
Bolt Str, 189 Fuß weſtl. von Gatifoknin Ane., 
14, M. € Sane au J. O’Brien, $1,750. 
Eaipyer Ave, 33 Fuß jildl. von Obie Str., 19-74, 

M. in G an 2. 3. Ban Schuad, 32,900. 
Sebäulichfeiten 921 N Ave, H—15, F. Selinsti 
an 3. 9. Meinte, $2,800. 
Shafeipeare Ave., 132 Fuß öftl. 
Eer;., 4—150, €. 3. Larion an D. 
fon, 81,350. 
Milwaukee Ave, 400 Fuß weſtl. von California 
Ave., 3. 8. Drake an E. Winter, 33,600. 
Commeroml Ave, Südweſt-Ecke Südweſt-Ecke SJ. 
Etr., 30-1354, A Ellautd au O. Behn, 86,000. 
32. Str., Sidoft:Cde Parnell Ave, 57—18, W. 
5. ropper un 8. Mogt, $10,000. 
Canal Str., 275 Fuß nördl. von 30. Str, — 
106, B. Cooper au 3. N. Kan, 81,000. 
Flournoy Str., 156 Fuß öftl. von Dalley pe, 
2-18, W. H Maple au N. NRanfon, $5,000. 
Man Str, 70 Fuß öftl. von Smeramento Ave,, 
HA, 3% 3. Weit an E. ©. MMett, 35,500. 
Srenibaw Str., 196 Fuß dftl. von Springfield 
Ave, S—1B, 3. Shuß ar M. Wulip, $5,500. 


von Humboldt 
®. Anders 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


% 8. Cochran, Z3ſtöck. und Baſement Brick Reſfi⸗ 
denz, 19 Sheffield Wve., $25,000. 

E W. Smuvolt, 3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
587 Burling Str., $5,000. 

8. S. Milannan, zwei 2itöd. und Bajement Brid 
Flars, 38 um 5 ©. 42. Str., 4,000. 

M. U. Owens, WHtöd. und Bajement Brick Front 
Anbau, 122 Wilcor Ave., $1,000. 

MW. DR. Kent, 2itöd. und Bujement Brid Reſidenz, 
592 Turner Ave, $1,50. 

Aına D. Ienfen, 2ftöd. Srame Refidenz, 231 W. 
8. Place, $2,000. 

B. U. Valentine, Atöck. Brick Office, 3557 Deare 
born EStr., $1,400. 

U N. Moe, 2itöd. Frame Flats, 668 S. Peorıa 
Etr., $1,800. 

6. Cridion, Möd. und PBajement Brid Älats, 
93 Waſhtenaw Ave, W, 000. 

A. Schwertzer, Zſtöck und Baſement Brick Flatt 
mit Store, 80 Fullerton Mve., $3,500. 

3. Davidjon, 2itöd. md Baſement Brick Flats, 
270 Averd We, 83,000. 

Hapitrom &_Boring, td. Frame Flats, 382 umd 
SIL-N. Sumyer Ave., 82,000, 

Grant Lagorio, zwei 2itod. und Bafcement Bri@ 
Flars, 1611 W. 12. Str.. 86,00. 

._&. Beomn, gmwei 4itöd. und Baicınent Brid 
\latd mit Store, 606 und 608 Ooden Upe., 
810,000. 

Frant Prine, Zſtöd. und Baſement Flats 
Store, 158, 2. Str., $4,000. 

Frankt Rupert, Atöd. und Bajeınent Brid Flats 
mit Stom, 661 Center Ave, $10,000. 

MeCormid ig, Ev., 4töd. und Baiement - Brid 
Fabritgebäuwe, Leapitt Str. und Blue Yslane 
Ave., 850, 000. 

C. Gatnet, zwei Atöck. und Baſement Brick Wohn⸗ 
haars, 19 und 21 Buena Bart Terrace, $8,000. 
U. Ericjon, zweittöd. Frame Flats, 1690 R. Pauli⸗ 

na Str., $,500. 

$. Merz, 2töd. und Bafement Brid Flats, Is 
George Str., $1,600. 

Charles Welt, Sitöd. und Bajement Brid lets, 
106 Briar Place, $5,500. 

. €. Whicomb, 2itöd. Frame lats, 1837, 87. 
Place, $1,800. — 

A. R. Clart & Co., ſechs Atöd. und Brid Reſidon - 
gen, 4504 bis 4510 Foreftville Ave., $40,000. 

N. 9. Ban Mdlen, Iftöd. und Baſement Brſick 

XWobnhaus, 3312 Michigan Wpe., 420,000. 

6. 5. XIbornten, zwei Möd., und Bajcınent Weid 
Kriats mit Store, 410 und 42 W. 47. Gır., 


4,000. > 
e Bangs, Möd. und Bajement Brid Reſidend, 
6612 Drerel WUoe., $1,800. — 
J. mM. Fist, zwei Möd. und Bajement Brie 
Flats, 58 und 530, #7. Str., 84,000. 

$. Sumatiih, Atöd. und Bajement Brid Flats, 
IR Homer Str., 32,800. e 

Electric Part Am. Affocintion, Iftöd. Frame Buvile 
kon, Gatifornia Ave. umd Roscoe Str., 8,0. 

GCharleg Gunther, Höd. und Bujement Beid Front 
Aubau, 770 N. apitt Etr., $2,500. 

W. Allway, .. 3* —— Brid Wohnhaus, 
1287 Central t e.,. 8,50. 

Rss —* — Baſement Brick Flats, 131d 

lton Str. 
Mi Unne ®. Lvons, SHöd. Frame Ülats, 870 


Str., 83,000. — 
8. M. —— — Brid 
VBeid Slate, 


mit 


Aröd. 
Lagerhaus, 250 Wilmot Une. 
hr 2 * und Baſement 


Chicago⸗Turugemeinde. 


Am nächſten Sonntage, den 10. 
Mai, werden fih in der Nordfeite- 
Zurnhalle die Schülerklaſſen der Chi— 
cago⸗Turngemeinde öffentlich produ⸗ 
ziren. Es iſt für dieſe Gelegenheit von 
dem zuſtändigen Feſtkomite ein äußerſt 
intereffantes Programm aufgeftellt 
morden, das unter Anderm die folgen- 
den Nummern enthält: Kampfübungen 
und Turnfpiel, ausgeführt von der 
eriten Knabenflaffe, Freiübungen’ von 
der 1. Knabenklaffe und 1. Mädchen- 
flaffe, Zangftabübungen von der 2. 
Knabenklaffe, Hantelübungen undZur- 
nen am Barren von der 3. Knaben— 
Haffe, Stabübungen von der 2. Mäd- 
henklaffe, Klaffenturnen an Pferden 
bon der 4. Knabentlaffe, Maibaumreis 
gen der 2. Mädchenklaffe, Turnen am 
Barren, Pferd und Bod von der 5. 
Knabentlaffe, Pyramiden an Leitern 
und Barren, ausgeführt von der 5. 
Knabenklaſſe. 

Daß ſich auch diesmal die Angehö— 
rigen der mitwirkenden Kinder in gro— 
ßer Zahl zu dem Schauturnen einfin— 
den werden, darf ſchon im Voraus als 
feſtſtehende Thatſache angenommen 
werden. Ein gemüthliches Tanzkränz-— 
chen wird die vielverſprechende Feſt— 
lichkeit zum Abſchluß bringen. Beginn 
um 8 Uhr Abends. 


Für die St. Martins⸗Kirche. 


Zum Beſten des Baufonds für die 
neue Kirche der St. Martins-Ge 
meinde findet heute Abend in der Süd— 
ſeite-Turnhalle. Nr. 31433149 
State Str., unter den Aufpizien des 
Klubs der Geichäftsleute von Engle- 
mood, eine vielverfprechende Feitlich- 
feit jtatt, bei welcher Gelegenheit Herr 
Pojtmeifter Wafhington Hefing die 
Haupt-Anfprache halten wird. Der 
Gefangverein „Frohfinn“ hat fih in 
liebenswürdiger Weife bereit erklärt, 
einige feiner fchönjten Chorlieder zum 
Vortrag zu bringen. Außerdem ent- 
hält das Programm noch zahlreiche 
andere Unterhaltunggnummern, unter 
denen befonders die Vorführung von 
ftereoptifchen Bildern amerifantjcher 
Landichaftsfzenerien hervorzuheben ift. 
Rev. X. ©. Lona aus St. Louis wird 
diefe Bilder erklären, 


:# 


Sheidnngstflagen 


Murden eingereicht von Fannie gegen Karch Proton, 
wegen Berlaffung; Yettie gegen Henry Hobold, es 
gen gkuwjamer Behandlung; Aofeph gegen Rebekta 
Hiller, wegen Verlafjung; Harriion gegen Sarah 
GE. Blunt, wegen Berlaffung; Johanna gegen John 
U. Haley, wegen Berlaffung; Agnes CE. gegen John 
%. Rieling, wegen Verlaffung; Müry C. gegen 
Sohn M. Demwey, wegen Verlaflung; Ida May ges 
gen GHarles Henry Talmage, wegen Berlaffung. 


Seiraths:Lizenien. 


Bolgende Heitathslizenſen wutden in der Offiee 
des County⸗Clertks ausgeſtellt: 


MWilftam Barley, Annie Nay, 30, 26. 

Matewasz Kupinsti, Maryanna Lorenz, 4, 0. 

Sohn Brill, PBaulina Lentwer, 21, X. 

Sames Doyle, Bridget Gaulfield, 2, 26. 

Nöilliam Davis, Marp Surman, 36, 30. 

Augidus E. Drake, Alice B. Panneter, 56, 46. 

Charles Sad3, Minnie Wihte, 30, 2. 

Sorepp Simon, Clara France, 21, 20. 

Thonvas : Leonard, Niffa Bolds, 29, 2. 

Jeremiah H. Walſh, Mary Naſh, 25, 4. 

Henry Hughes, Agnes Handley, 26, 29. 

Joſef Hammerich, Emilie Luedtke, 31, B. 

Otto Pri Charlotte Swanſon, 26, 9. 

Daniel Leary, Maggie Connolly, 53, 

Lambert Steurbant, Auguſta Minga, 30, 8. 

Henry Buckingham, Mary ſteenan, 33, 34. 

Albert Kolſtedt, Emilie Holtz, 8, 2. 

John F. Abttkinſon, Barbaca Morbach, 88, 30. 

Andrew Schmidt, Annie Jans!ty, 70, 55. 

Charles R. Haſtings, Annie Roche, 37, 26. 

Arel Holmberg, Chriſtina Erickſon, 31, 30. 

John Shea, Hannah Nolan, 25, 20. 

Hans Loebel, Ida Kranke, 25, 18. 

Charles Baumann, Lena Roeth, 28, 21. 

Urtbur Shepherd, Mary Scherr, 2, 22. 

Naymond E. Sinclair, Sadie Talcott, 2, 2. 

Fred H. Martens, Emilie Sielhad, 2, 2%. 

Racob PBeodndrjen, Laura Sanjen, 25, 7. 

Edwin E. Hamilton, Mabel Whituen, 30, . 

Hrgo Noffe, Minnie Sontag, 2%, %. 

John Conrady, Lizzie Scheiny, 4, 33. 

Henning Erifffon, Annie Winteras, 27, 8. 

Hubert Leilinger, Maggie Bies, 4, 26. 

Kohn Bolava, Marie Rotbbauer, 24, 24. 

Eamuel DO. Boone, Dorothy Kıyer, 27, 38. 

Malter Burgeion, Vandley Yobnion, 21, 18. 

Sames W, Matbies, Alice Warkins, 27, 21. 

Aue B. MeGowan, Jojepbine Moore, 24, 26. 

Sojepb Guitbault, Ieanne Gonion, 27, 21. 

Samuel Pullman, Lizzte Bulmann, 3, 237. 

Garl ©. Beterjon, Carrie Dabl, 29, 8. 

Stefan Nubersfi, Wanda Iawslomwsta, 22, 19. 

Etriederid Bichler, Minmie Stolge, 4, 25. 

Auguft Heinrid, Yonije Storfinann, 3, 19. 

Charles 3. Medrarland, Mamie Hoy, 2, 18. 

James Miszliewico, Marvyanna Milbah, 2, 21. 

Henry Steiner, Bertha PBrujer, %, 8. 
— —ñ— — 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Life der Deut» 
den, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwi⸗ 
{ben geftern und beute Meldung zuging: 


Auguft Wilde, BI Elybourn Ave, 62 3. 11 M. 
Sriederide Landwehr, 12 Larrabee Str, 6 3. 
Anna Lehmann, Woeftern Ave. 12 3. 

Franz Hermes, 4313 N. Clark Etr., 2 J. 
Martin Burg, 9 W. 14. Er. 

Sohn Schalker, 406 Centre Str., & I. 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Mai 16806. 
Dretfe gelten nur für den Broßdanpdel 


®emüfe, 
Kohl, 85c—$2.50 per Faß. 
Blumenfobl, $2.50-$3 00 per RKife. 
Sellerie, 0-50: per Dugend. 
Epargel, $2.00—$4.00 ver Kifte, 
Enlat, biefiger, 5H0-e ver Korb. _ 
Kartoffeln, 12—16c_per Yufbei. 
Nene Kartofieln, 83.00-83.00 per Faß, 
Zwiebeln, 032% per Bujbel. 
Nüden, rothe, GO-6öc Der aß. 
Moherüben, 78—ce ver Faß. 
Gurten, 30c—$1.15 per Dugend, 
Tomatoes, 81.25-81.50 per Buıpel, 


Bcedendes Geflügel. 
ühner, She per Pfund. 
——— 8Ibe per Pfund, 
Guten, 9—10e per Pond. 
Gänfe, 84.00-85.00 per Dusend. 


auife. 
Butteernuts, 230er per Bufbel, 
Hidory, 6GO—Töc per Buihel. 
Walnüffe, O0 per Buibel. 


Butter. 
Befte Rahmbutter, 154e per Pfund. 


Smali. 

Schmalz, 347ie per Pfund. 
@ier. 

Seifche Eier, 89er per Dutzend. 


SHlahtrtvieh. 
Beite Stiere_von 1550-1400 Bf, .40-84.50. 
Kühe und Färjen, $2.0-83.8. 
Kälber von 100-100 Pfund, .50 44. 50. 
Schweine, 3.0—8.3. 
Schaje, 83.45—83.52%c. 

renaqhre. 
Bituen, 21. 20 82 90 per Faß. 
Bananen, 65c—$1.25 per ‚Bund. 
Apfelfinen, $1.50—$5.00 per Kifte. 
Ananas, 92.58.35 ver Dukend, 
Aepfel, $1.50-—$4.50 per Su. 
gitronen, 32.00-83.0 per Kiſte 


Bemmer-Beizen. 
Mei sölde; Juli Re. 
@intoer- Weizen. 


Mr. 2, bart, 65-66; Nr. 2, roth, 65466. 
Nr. 3, rorh, 6ökc. 


Mais. ; 

Pe. 2, gelb, 272%; Nr. 9, gelb, 28kc. 
Roggen. 

Rx. Ae. 
Gurke 

Be. 


Safer. 
Mr. 2, weih, 2lc; Nr. 8, weiß, 1%. 


BE ac HRS 


Brice, 
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Aurora Turnverein, 
Grofartige Umzugsfeierlicfeiten, 


Für den am 10. Mat ſtattfinden⸗ 
den Umzug bes Aurora CTurnvereins 
aus feiner alten Halle, Ede Mit- 
maufee Ave. und Huron Str., nach der 
neuen prächtig eingerichteten Waljh'- 
chen Halle, Ede Divifion Str. und 
Alhland Ave., ift jet da8 folgende 
enbgiltige Programm aufgejtellt wor- 
den: 


A. Abſchiedsfeier 
altenHalle: 
Anfang: Nachmittags zwei Uhr, 


1. Ouvertüre: Kohn Meintenz Mus 
fit-Rapelle. 

2. Lied: Gefangjeltion des A. T, 2. 

3. Abichiedsrede: Sprecher des U. 
T.B., Ir. Carl Linemeper. 

4. Feltmarjch: John Meintens Mus 
ſik-Kapelle. 


B. Feſtzug nach folgender 
Ordnung: 
Abmarich: Punft zweieinhalb Uhr. 


Techtfektion des X. T. 2. 

Muſikkapelle. 
Fahnen der ſich betheiligenden Ver⸗ 
eine. 

Turnſchule des A. T. V., Mädchen, 
Knaben, Zöglinge, Turnerinnen. 

Trommel- und Horniſtenkorps des 
„Lincoln Turnverein“. 

Ative Turner in grauer Turn 
fleidung. 

Mufitfapelle. 


Turnpereinedem Verein 
alternahmiefolgtge 
ordnet: 


Chicago Yurngemeinde, Vorwärts, 
Grand Erofjing, Fortichritt, Lincoln, 
Südfeite Turngemeinde, Eentral. 

Itommel- und Pfeiferforpg des 
„Sozialer Turnverein“. 

Sozialer T. ®., National, Garfield, 
Columbia, Teutonia, Freiheit,, Almis 
ra, Nordmeit, Schweizer, Einigkeit, 
Eiche, Boran, Südfeite Turnerfchaft, 
MWeitjeite, Harlem, Gut Heil, Engle- 
mood, Süd Chicago Turnverein, Freis 
finnige Gemeinde. 

* LEER und Pfeiferforps des U. 

Aurora Turnverein mit feinen Fah- 
nen, Damenjeltion des U. T. 2. in 
Kutjchen. 

Aufitelung: Die Turnvereine ftellen 
ih in obiger Reihenfolge an Carpen— 
ter Straße mit der Spite an Huron 
Str. auf; die Rutjchen der Damen an 
Carpenter, zwifchen Huron Str. und 
Milmaufee Une. Der Aurora Turn 
berein nimmt Aufitellung im oberen 
Saale der alten Halle, die Turn— 
fhule auf dem Turnplaße. 

Marfchlinie:e Milmaufee Ave. bis 
Chicago Uve., Chicago Ave. bis Ajh- 
fand Ave., Aſhland Ave. bis Auguſta 
Str., Auguſta Str. bis Robey Str., 
Robey bis Diviſion Str. und an Divi— 
ſion Str. zur neuen Halle. 


in der 


O. Einweihungsfeier. 


1. Geſammtlied: „Friſch, ſtark, 
treu!“ 


2. Weihelied: „An die Eintracht“ — 


Geſangſektion des A. T. V. 

3. Rede des Vertreters des Baus 
fomites — Tr. Wm. Waterjtraat. 

4. Rede des Vorfigers des Vermal- 
tungsrath3 — Tr. Geo. Landau. 

Hierauf Erfrifchung der Turner in 
der neuen Hülle, mofelbit während des 
Nachmittags und Abends Konzert 
ftattfindet. 


D. Shauturnen inSdhön- 
hofen3 Halle. 
Anfang: Nachmittags fünf Uhr 


Ouvertüre —Orcheſter. 
Freiübungen —Turner des „Gar⸗ 
field Turnverein“. 
Stabübungen —Turnerinnen des 
„Almira Turnverein“. 
Turnen am Barren —Turner der 
„Südſeite Turngemeinde“. 
Freiübungen —Turnerinnen 
Turnverein „Einigkeit“. 
Turnen am Reck—Turner des 
„Central Turnverein“. 
Keulenſchwingen — Turnerinnen 
des „Fortſchritt Turnverein“. 
Stabübungen —Turner des „So⸗ 
zialer Turnverein“. 
Caſtagnetten-Keigen — Turne— 
rinnen des „National Turnverein“ 
Turnen am Pferd und Barren — 
Turner des, Lincoln Turnvereins“ 
Turnen am Reck—Turner des 
„Turnverein Vorwärts“. 
Leiterpyramiden — Turnerinnen 
des „Turnverein Vorwärts“. 
Die Blumen-Dekoration wurde 
von Turner Chriſtoph Paaſch, 224 
Clybourn Ave., Mitglied des ‚Garfield 
Turnverein“ und ehemaligem Mitglie— 
de des Turnverein „Altmeiſter Jahn“ 
zu Rixdorf, freundlichſt zur Verfügung 
geſtellt. 


Tauſende Rheumatis mus-Fälle ſind durch Eimer 
& Umends Rezept Ro. 3851 geoeilt werden. Ale 
Seidenden jollten eine Ylaihe davon verfuden. 
Gale&BIlodi, 111 Randolph E:r., genten. 


“ 


des 


oem na np m DH 


10. 
11, 
12, 


Zum Corper — L2evold Fall. 


Ir derMontagsaudgabe der, Abend- 
pojt“ wurde unter der Weberjchrift 
„Mietger und Landlord“ berichtet, daß 
e3 zwijchen Herrn Carl Corper, dem 
Prälidenten der „Corper Brem. Eo.“, 
und einem feiner Miether, Namens W. 
Levold, von Nr. 157 Fullerton Upe., 
zu unliebfamen Auftritten gefommen 
jei, und daß der Erjtgenannte jchiieh- 
lich fogar unter der Anklage des thät- 
lichen Angriffs in Haft genommen 
murde, ‚Herr Zevold, der Bejiger einer 
Färberei ift, legt nun aber entjchieben 
Verwahrung dagegen ein, daß er dem 
Verklagten Miethszins ſchuldig ſein 
ſoll; im Gegentheil, ſo behauptet er, 
ſchulde Corper ihm noch zehn Dollars, 
als verſprochene Entſchädigung dafür, 
daß er, Levold, früher ausgezogen, als 
er folches nöthig gehabt, nur um Cor⸗ 
per von einem ihm läſtigen Miethsver⸗ 
trag mit dem Eigenthümer des Ge— 
bãudes entbinden zu helfen. 


i ⸗ » 
er un Bath 
EN * 


"or 


KRodernde Flammen. 
Derheerender Brand an XT, Halfted Straße, 


Kurz vor Mitternaht murden die 
Löihmannihaften nach dem einftödi- 
gen Holzaebäude, Nr. 1001 Haljted 
Str. alarmirt, daS bereits lichterloh 
in Flammen jtand, als die Feuerwehr 
auf der DBranditätte eintraf. Dicht 
neben dem Gebäude, welches von der 
Möbeltransport-Gejelfihaft Living- 
fton & Diet als Waaenremife und 
Stallung benußt wird, befindet fich die 
prächtige Wesley - Methogdiftenkicche, 
und da das gewaltige rlammenmeer 
auch diefe zu vernichten drohte, fo 
wurden durc„einen Generalalarım alle 
nur eben verfügbaren Spribenzüge 
herbeibeordert. Mit befannter Ener 
gie rüdte die Teuerwehr von allen 
Seiten ihrem Erbfeinde zu LXeibe, ver= 
mochte aber nicht To jchnell, wie ge- 
mwünjcht, des entfeffelten Clementes 


Herr zu werden und jah fich jchließ- | 
fih jogar veranlagt, die brennenden | 


Holzwäande einzureißen, um jo einer 
MWeiterausbreitung der Ylammen mit 
Erfolg zu begegnen. Gemwaltige Waj- 
fermaflen wurden in die Gluth ge= 
Tchleudert, doch blieb von dem Gebäude 
nits als Schutt und Aiche übrig. 


| Leider gelang es den Löſchmannſchaf— 


ten nicht einmal, die in der Stallung 


untergebrachten neun Pferde zu reis | 
ten; die infernale Hite und der er= | 
ftidende Rauch und QDualm fchnitt den | 


| bewerfitelligt: viele Vatienten haben ihre Heilung im verflojienen Nahre veröffentlicht. 


Leuten jeden Einaana in das bren= 
nende Gebäude ab, 
mußten einfach ihrem Schidjal über- 
laffen werden. Außerdem find au 
noch acht große Möbelmagen durch das 
Teuer völlig zerjtört worden. Der an- 
gerichtete Gefammtjchaden beziffert 
jich auf etma $10,000, der die ge= 
nannte Firma umfo empfindlicher 
trifft, alö dem Berluft nur eine ges 
ringeBerfiherung gqegenüberftehen fol. 

Eines der verbrannten Pferde ge= 
hörte dem Milchhändler Diefmann, 
dem e3 übrigens gelungen ift, feinen 
Wagen aus dem Stalle zu retten. Mit 
verbrannt it auch ein werthoolles Kla= 
bier, welches Livinaftone & Diet heute 
hätten abliefern follen, und welches die 


Firma jetzt den Eigenthümern erjegen 


muß. 

Die Methodiftenkfirche ift auch um 
etwa $1000 beichädiat morden; meh- 
tere der werthoollen Glasfenfter plaß=- 
ten in Folge der Gluth, und überdies 
richtete das Wafler mancherlei Schaden 
an. 

Mährend der Löfcharbeiten erlitt der 
Steiger Weiton, zur Hafen- und Lei- 
terfompagnie Nr. 21 gehörig, eine 
leihte Schulterperrenfung, 
der Blaurod OMMalley, von der Web- 
fter Avenue-Polizeiſtation, ſchmerz—⸗ 
liche Brandwunden davontrug. 


Benefiz für Hermann Heller. 


In Müllers Halle findet am kom— 
menden Sonntage, den 10. Mai, eine 
Benefizvorſtellung für den beliebten 
Zettelträger der Schaumberg-Schind— 
ler'ſchen Geſellſchaft, Herrn Hermann 
Heller, ſtatt. Zur Aufführung ange— 
kündigt iſt die allezeit zugkräftige Ge— 
ſangspoſſe von Mannſtädt „Der Wal— 
zerkönig“, in welcher die Damen Jo— 
hanna und Marie Schaumberg, Emma 
Meyer-Kalbitz und Marie Mandrich, 
ſowie die Herren Schindler, Lurian, 
Koſel, Vogel und Herman mit den 
Hauptrollen bedacht ſind. Beſonders 
hervorzuheben ſind die zahlreichen ge— 
fälligen Geſangsnummern, welche die 
Poſſe in Form von Einzelliedern, 
Duetten und Quartetten enthält. Der 
Benefiziant, welcher ſich auf der Nord— 
ſeite ſeiner Pflichttreue, Liebenswür— 
digkeit und Beſcheidenheit halber einen 
großen Kreis von Freunden erworben 
hat, bereitet außerdem dem Publikum 
eine Ueberraſchung in Form eines zu 
verlooſenden werthvollen Souvenirs 
und hofft dadurch, im Verein mit der 
ſehr amüſanten Aufführung, ein zahl— 
reiches Publikum am Sonntag nach 
Müllers Halle zu locken. 


Großes Schauturnen. 


Zum Benefiz für die nach dem Be— 
zirks-Turnfeſt in South Bend, In— 
diana (vom 13..bi3 15. Juni), gehen- 
den aktiven Turner des Central-Zuris 
bereing joll am nädhjten Samjtage in 
der Vereinshalle, Nr. 1103 bi3 1115 
Milwaukee Ape., ein große Schau- 
turnen abgehalten imerden, für das 
ihon feit Wochen die umfaljenditen 
Vorbereitungen getroffen worden Jin. 
Das Arrangement3-Komite garantirt 
allen Bejuchern einen genußreichen 
Abend, zumal au für Erfrifjungen 
aller Art aufs Befte geforgt jein wird. 
Nah Durhführung des offiziellen 
Feitprogrammes ift den Anmejenden 
Gelegenheit geboten, fih den Freuden 
des Ianzes hinzugeben. Billet3 find 
im Borverfauf für 25 Cents, des 
Abends an der Kaffe für 50 Eent3 pro 


Perjon zu haben. 


Großes Preistegeln. 


Der Gefangberein „Fidelia” wird in 
den Tagen vom 8.—10. Mai auf Pe- 
ter Mahrs Keaelbahn, Nr. 907 NR. 
Clark Str., ein großes Preisfegeln ab- 
halten, dejfen Neinertraq zum Beten 
der Sängerfahrt nah Dubuque ber= 
wendet werden fol. E53 merden bei 
diefer Gelegenheit Geldpreije, Medail- 
len und verfchiedene andere werthvolle 
Gegenftände zur Bertheilung gelans 
gen. Die Damen fegeln am Freitag 
und Samftag, den 8. und 9. Mai, 
Nachmittags, die Herren am freitag 
und Samftaa, den 8. und 9. Mai, 
Abends, und Sonntag, den 10. Mai, 
von 12 Uhr Mittags an. Mehrere hers 
vorragende Kegelklubs haben bereits 
ihre Betheiligung zugeſagt, ſo daß ein 
durchſchlagender Erfolg des Unterneh⸗ 
mens außer Frage ſtehen dürfte. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Au⸗ 

m ” .. 


* 


und die Gäule | 
| feinen Nachbarn vor, und Sie werden die Wahrheit erfahren. 
| Behandlung hunderte von Patienten geheilt hat, nachdem jede andere Behandlung verjagte. 
Nehmt feine andere Medizin ein. Yungenmedizin thut dem Magen nie gut. 
und Medizin des Prof. Koch thut den Ghicagoern viel Gutes, 
Cie wollen, bis Sie die Sache unterfucht und die Wahrheit ausgefunden haben. 
Deren Kuren halten genaue Uinterfuhung aus. 


während | 
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Niemand Teugnet die Thatiache, dak der Profefior Koh in Deutihland Schwind- 


fucht heilt. 


lung der Schwindiiichtigen in den öffentlichen Hojpitälern. 
Sein Seilivitem, jomohl Aoymph-Medizin al3 auch Inhalation, wurde nad) Chicago 
importirt und wird von den Nerzten des Medical Council, No. St Dearborn Strafe, mit 


mwunderbarem Erfolg benütt. 


Die Regierung jenes Yandes bezahlt ihm ein ungeheures Salair für die Behands ' 


Sie haben viele Heilungen in Chicago an Vatienten bewerf- 


jtelligt, welche, als den Tode verfallen, von den tüchtigiten Aerzten aufgegeben und nad 
einem mwärmeren Klima verwiejen worden waren. Dieje Kuren wurden jammtlich in Chicago 


Ale 


Iene, welche glauben, die Kuren jeien nicht echt, erjuchen wir, bei den Gebeilten anzufragem, 


deren Adrejien wir jtetS ausfolgen. 


toren laden Sie zu jcharfer Kritik ein. 


Wenn jie dem Patienten nicht glauben, iprechen Sie bei 
Ste werden finden, daR Diele 


Die Anhalation; 
Seien Sie miktrauiih, wenn 
Die Dof- 


Wenn fie die Mittel beiigen, Menichenleben zu retten und dieje Mittel nicht befannt > 
werden ließen den Yeidenden und Sterbenden, würde es nicht feige und verbrecheriich jeiır, 


jene Mittel nicht auf möglichit wirfjame Weile befannt zu machen? 
Patienten und überzeugen Sie fi) von den wirklichen Ihatjachen. 


überzeugend. 


Sehen Sie jelbit die 
Ihatjachen jind jtets 


Sie preiien nicht an, doch ihre Patienten veröffentlichen einfach, was die Doktoren für 


fie gethan. 
veröffentlicht. 


Im lesten Jahre haben über 100 Patienten ihre Ausjagen über ihre Hetlung 
Teren jieben Doktoren machen jeder einzeln eine Spezialität aus jeder eins 


zelnen Krankheit, und deshalb müfjen fie daher mehr bejonderes Verjtändnik jedes Falles 


behandeln, 


Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an X 


| bejigen, als Aerzte, welche Taujende von Krankheitsfällen mit nur beihränftem Erfolg 
Konjultation und Unterjuchung frei. 


— — — — 


HANSON PARK. 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


jeden Sonntag Nadhmittag 
nad 


FIANSON PART 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufe & St. Paul-Bahı verläßt dad Union Depot, 


Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str. 


Sotten von 5300 aufwärts 
in Der neuen Subdivifion. 
Der noch nie Dagemeiene Auffhmwung, den Hanjon Park im Laufe des Tetten —3* 


erfahren hat, hat uns veranlaßt, weitere 120 Acker dieſer prächtigen Subdiviſion zuz 


ndiana Str., Elybourn Ave., ein 


ufügen, 


und ofjeriren wir diejelben jest mit den noch vorhandenen Lotten zu Preijen und Bedinguns 


gen, die Jeden veranlajjen jollen, jeine Erjparnijje dort anzulegen. 


Hanjon Park Jiegt im 


der 27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerdalb der Stadtgrenze, Stabt« 
mwajjer am Plate, 34 Fuß über dem Lafe Michigan, in nordmweilliher Richtung. Gejchäfte 


jeder Art vorhanden, um die Bedürfnifje ebenjo billig als in der Stadt zu deden. 


Kirchen 


beider Konfejlionen find am Plage, ein neues zweiltödige® Schulhaus wird jet gebaut. 
Eleftriihe und Eijenbahn jtelen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
ber und in den verjchiedenen dort angelegten Fabrifen fann Jedermann lohnende Bejhäftie 


Kommt und überzeugt Euch! 
Kleine Anzahlung, Reft nad) Belieben und Bereinbarung Geld zum Bauen wird 


gung finden, 


auf Verlangen zu niedrigen Zinjen vorgejtredt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 

Tidet3 für freie Hin- und Rüdfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Pollak, 174 Siremont 
Sir., Albert Grunewald, 248 Moßawk Str., Konrad Ztider, 626 Beh 18. Str,’ 


Sonis Groth, 833 Wafhtenaw Ave, 


ſa dobw 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 


a APOLLO 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Belellung gemadt für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 34.00 
für das Paar nah Maß gemacdhter Hofen von irgend weldhen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


— r — 
— — —— 


— cillſt 
Du glücklich ſein? 


Bünih’it Du eine Zulunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Echliche Did der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obft, Blumen, 
Sonnenfhein und Gejunbheit. ObRland zu 40.00 ben 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nöthig eine nn 
erhalten. Sand fann ratenweije bezahlt werden. 
bit Du felbititändig; wenig Mühe mit Objtbau; herrs 
liches Klima; Eijerbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
wäflerung nötbig. Dbft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Vreije. Schreibe um Ausfunft: 
Setretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berjammlungen 
jeden Donneritag. bi zum 15. Mai, Abend# 8 Uhr, 
dem Rimmer der beutichenGeiellibaft 49 LaGaleSt. 


NEU! 
Wanzen⸗ 


Ausrottung * 
mit Dampi · iſt die einzig mögliche radi« 
ale Ausrottung don Wan⸗ 
en u. Schwaben aus Betten. 

änden, Segen x Aus 

rottung bei jümmtl. Appa- 

raten garantirt. Preis 75c. 


R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicago. 
R 2marjddlm 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str, 
: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Übends. 
—— Sonntags 11—2. ” 29olj 
Spezialarzt für Geilegtäfranfheiten, nernöfe Shwä- 
&en, Haute, Blut, Nieren» u. Unterleiböftranfheiten. 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Aftiftenz-Arzt in Berlin 


J 
Arzt t⸗ 
r an ons ——n— x 
ze 


* 
ren — 
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161 FIFTH AVE. 


—A 


Re — 


(Geſetzlich inkorporirth regulirt 


21iaddſuj 


Erbſchaſts·, Mililũr· und Vcozehſachen. 


62 So. CLARK STR. 
Auskunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


2 


ALBERT MAY & CO., 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billiglle Paage-Billelte 


über alle Linien. 


Dffen Sonntags Borm. 


shi 


Optikus, 


Genaue Unteriuhung don Augen und 
bon Gidjern tür alle Mängel der Sc°hfzeft. 
und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Boit-Dffice 


Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarzt 
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* Abendpoft. 
Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft‘:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon Ro. 1498 und 4046. 


Weiß Jede Rutmimer „uansnenssnnnsnnannrnn nenn 
2. Weiß ber Sonntagsbeilage 

—J exe Träger frei in's Haus geliefert 

ee Dorauß bezahlt in den 

\ portofrei......................83.00 
Zahrlich nach dem Auslande. portofrei.........86.00 


Schlimm für die Beutepolitiker. 


Bum großen Schmerze der republi- 
tenifchen Beutehungrigen hat der Prä- 
fivent die Zivildienſt-Reform durch 
eine neue Verordnung derartig eriveis 
tert, daß außer den Poftmeiftern vier- 
ter Klaffe nur noch wenige Beamte von 

ihr „verfchont“ bleiben werden. Auch 
die Zandpoftmeifter hätte ber Präfi- 
dent am liebiten „aus der Politik her= 
ausgenommen“, aber dazu bebürfie e3 
einer Umgeftaltung des ganzen Toit- 
bienjtes, welche der hohe Bunbezfenat 
aus „Sefühlsrüdfichten“ nicht geneh- 
‘ migen wollte. Einige Senatoren be 
baupteten, daß es ein Frebel an den 
heiligen Ueberlieferungen der Nepublit 
märe, die bieveren Landfrämer, die 
häufig nicht einmal einen ordentlichen 
Monatsberiht anfertigen können, 
durch fachmännifch geſchulte „Clerks“ 
des nächſten großſtädtiſchen Poſtamtes 
zu erſetzen. So gibt es ja auch Leute, 
welche poetiſche Klagen darüber an— 
ſtimmen, daß der Schmied, der die Nä— 
el mit der Hand anfertigte, durch taus 
na! leiftungsfühigere Mafchinen 
verdrängt worden ij. Wenn e3 auf 
Die Vertheibigung eingemurzelterMiß- 
brauche antommt, kann felbjt der nich» 
terne Amerifaner romantifch merven, 

Die neue VBerorbnung jtellt mit ei- 
nem Schlage 28,000 bis 29,000 Bun= 
besbeamte unter den Schuß de3 Der=- 

dienſtſyſtems. Sie bezieht ſich zu— 
nächſt auf alle in Wafhington b:füaf- 
tigten Bundesangeftellten, mit allzini« 
ger Ausnahme der Kabinetsfefretäre 
und Bureauporfteher, die vom Serate 
Hejtätigt werben müflen, Werner er= 
ftredt fie ih auf das Hilfsperjonal 
aller Boft:, Zoll- und Steuerämter, 
des Eiſenbahn-Poſtdienſtes, der India— 
ner⸗ und Penſions-Verwaltung, der 
Dampfboot-Inſpektion, des Leucht⸗ 
thurm- und Zollkutter-Dienſtes, der 
—— und Metallprüfungs— 
emter. Die oberſten Beamten in 
allen dieſen Zweigen werden nach wie 
bor von dem jemeiligen Präfidenten 
„ernannt und vom Senate beftätigt wer- 
den, aber alle ihre Untergebenen, von 
ben Borjtehern der einzelnen Ahther> 
lungen (chiefs of divisions) ange 
fangen, werden ihre Anftellung n.ır 
auf Grund einer erfolgreichen Mitde- 
werböprüfung erhalten, und dann im 
Amte‘ bleiben, folange fie ihre Pflicht 
getreulich erfüllen. Die Beförberuns 
gen von niedrigeren in höhere Aemter 
werden gleichfall3 nicht mehr nahWill- 
für und Laune der höchiten Vorgejeh- 
ten: erfolgen, ſondern nach Verdienſt 
und nach Maßgabe der durch eine Pru— 
fung dargelegten Befähigung. 

Einige betrübte Beutepolitiker ha— 
ben bereits ausgerechnet, daß nunmehr 
von den 160,000 Bundesämtern, die es 
überhaupt gibt, mindeſtens 85,000 der 
Politik“ entzogen ſind. Rechnet man 
von letzterer Zahl noch die 60,000 Poſt⸗ 
meiſterſtellen vierter Klaſſe ab, die zu— 
meiſt nichts einbringen, ſo bleibt zur 
Belohnung der eifrigen Politiker ver— 

weifelt wenig übrig. Der nächſte 
Bräfibent fönhte allerdings die Ber- 
orbnung des Herrn Cleveland mieder 
umjtoßen, aber e3 wird als fiher an- 

nommen, daß er das nicht thun wird. 

nn bon dem ehemaligen Beutepoii- 
tifer Arthur angefangen, hat "och 
jeder Präfident den Bereich des Zi: 
bilbienft-Gejeges meiter ausgedehnt, 
ftatt ihn einzufchränten, meil, jever 
bon ihnen das Bebürfniß fühlte, fich 
gegen den Anjturm der Memterjäger 
nach Kräften zu fchüßen, und meil fer> 
ner der Nuten des Berbienitiyftems 
Durch die thatjächliche Erfahrung über 
allen Zweifel hinaus erwiefen wurde. 

Die Zivildienft-Reform ift vielleicht 
ber einzige Yortfchritt, ber während 
der lebten 25 Sahre auf politifchem 
Gebiete in den Ber. Staaten gemacht 
worden ift. Sie ftieß anfänglich auf 
erbitterten MWiderftand und wurde ala 

ein Rahahmung des hineftichen Man- 
darinentbums verhöhnt, aber fie be- 
mährte fich in den ſchüchternen An— 
een fo vorzüglich, daß fie 
m Bundesdienfte von Yahr zu Jahr 
felter Fuß faßte und au in der Ver» 
 Mmaltung vieler Ginzelftaaten und 
Städte eingeführt wurde. Das näd- 
ee Gefchleht wird e3 mwahrfcheinlich 


Fe Ahon unbegreiflich finden, daß in der 


ee Republik die öffentlichen Aem- 
t jemals zur Abfindung für jchmu- 


Bige Parteidienfte benügt wurden. 
* —— —— 
Immer freigebig. 


Einigen erfahrenen Republikanern 

n Abgeordnetenhauſe macht die Ver—⸗ 
Blut ihrer Partei große 

orgen. nn die fehen voraus, daß 
Einnahmen fi nicht fchnell genug 

ben erhöhen laffen, auch wenn in 
Heiden Häufern die Republikaner 
ihren. Willen ſollten durchfetzen kön— 
nen, und ba in Folge deſſen die näch— 
„Berwaltung mahrjcheinlich noch 
Bere Anleihen wirb machen müffen, 

die vielgeſchmähte Cleveland'fche. 

in nicht eine Extraſitzung des Kon— 

ſes einberufen ſo kann im 
allergünftigften Falle ein neues Zoll⸗ 
gelei erh anderthalb Yahre nad der 
rafiventenwahl in Kraft treten, alfo 
ea am 1, Yuli 1898. Inzwiſchen 
| t bie Bedürfniffe von zwei vol- 
technungsjahren Sorge getragen 

r, und fchon für das erfte der- 
Äben wird auf Grund ber bis jeht 
endeten Bemwilligungsbill3 ein De- 
m'nahezu 100 Millionen Dol- 
gerechnet. 


Yür das zweite 


aber bürfte-fih- die Sahlage nod 
chlimmer gejtalten, weil nach ber 
I aentertupt meber Reed im Hau=- 
je, noch Alifon im Senate der „Frei⸗ 
gebigfeit“ einen Damm jegen mird. 
Seht bieten diefe Herren ihren ganzen 
Einfluß auf, um die Ausgaben zu be> 
Ihränten und-ihre eigenen Ausfichten 
als Präfiventichaftsfandidaten gu ver— 
beffern. In der furzen Tagung bage- 
gen werben fie die Gelbforberungen 
für Fluß: und Hafenbguten, öffent: 
liche Gebäude, Privatpenfionen und 
ſonſtige „Jobs“ nicht mehr einſchrän— 
ken können oder wollen. 

Das Abgeordnetenhaus allein hat 
insgeſammt ſchon 8505,079,410 be— 
willigt, und obwohl der Senat das 
Flottenbudget beſchnitten hat, ſo wird 
er andererſeits die Bewilligungen im 
Allgemeinen wahrſcheinlich noch erhö— 
hen. In der erſten Tagung des be— 
rüchtigten Milliardenkongreſſes ſetzie 
das Abgeordnetenhaus „nur“ $450,- 
486,571 aus, und der Senat legte noch 
rund 13 Millionen zu. Doch ſelbſt 
wenn es diesmal bei den 505 Millio— 
nen bleibt, ſo werden die Einnahmen 
vermuthlich um mindeſtens 40 Millio— 
nen hinter den „regelmäßigen“ Ausga— 
ben zurückbleiben, und die „unregel— 
mäßigen“ Ausgaben werden ſich in 
Folge der Kontrakte, deren Abſchluß 
das Haus angeordnet Hat, im Laufe 
der nädjlten beiden Rechnungzjahre 
auf nicht weniger, ala $95,000,000 be= 
laufen. Da wird gewaltig viel Geld 
geborgt und die Steuerjchraube fehr 
Iharf angezogen werden müffen, biß 
das Gleichgewicht im Schabamte mie- 
berhergejtellt werden fann. 

E3 wird immer geltend gemacht, 
dab dad MWachsthum der Ausgaben 
ganz „natürlich“ ift und lediglich mit 
dem Wachsthum der WBevölferung 
Schritt Hält. Lebteres ift aber feines 
megs nöthig, fondern e3 fojtet im Ge- 
gentheil mehr, ein bünnbefiedeltes 
Land mit jehlechten Verfehrämitteln zu 
verwalten, ala ein bichtbevölferteg, 
deifen einzelne Theile leicht zugänglich 
find. Beifpielsmeife ift die Erhebung 
der Riefenjummen, melcdhe von dem 
ChHicagoer Binnenjteuer-Einnehmer 
eingetrieben werben, mit viel geringe= 
ten Unfoften verknüpft, als die Ein- 
fammlung der wergleichämeife mingi- 
gen Summen, melche einige füdliche 
Mondfchein-Bezirke zahlen. Die Bun- 
deöregierung unterhält weder Schulen, 
noh Mohlthätigfeitsanftalten oder 
fonjtige Einrichtungen, deren Aufiwen- 
dungen bon der Zunahme der Benölfe- 
rung abhängen, denn die Poft kann 
bier nicht mitzählen, meil ihre Ein- 
nahmen noch fchneller wachien, ala die 
Voltäzahl. Wenn der Bund troßpem 
aljälhrlich eine halbe Milliarde Dol- 
lars verbraucht, d. 5. halb fo viel, 
mie Frankreih an Deutfchland alz 
Kriegsentfhädigung zu zahlen hatte, 
jo Tiegt daS nur an der mahnmißigen 
Vergeudungsfuht der Togenannten 
Volkswertreter. 


Wo iſt die Unwiſſenheit? 


Der hochachtbare Henry Cabot 
Lodge, Bundesſenator von Maſſachu— 
ſetts, hat unlängſt als typiſcher Ver— 
treter der „amerifanijcdhen” 
Staatsweisheit im Bundesfenate eine 
gewaltige Rede losgelaffen, in der er 
nadhzumeifen fuchte, daß „unfere In— 
ftitutionen“ bedroht werden durch den 
Zuftrom von Ausländern. Auch im 
Repräfentantenhaufe wurden patrio— 
tiiche Reden gehalten von „guten 
Amerikanern”, die angefihts der „itet3 
fteigenden Gefahr” eine Befchränfung 
der Einwanderung verlangen, und die 
„amerifanifche Liga” der Einwandes 
rung3feinde arbeitet Dejtändig auf das- 
felbe Ziel Hin. Auf allen Seiten hört 
man dba3 alte Lied von „unmwiljenden 
Ausländern“, welche den beiten nte- 
treffen des Landes entgegen fein und 
fein Berftändniß Haben follen für die 
großen der Löjung harrenden Fragen. 

Gehen wir einmal, wie e8 damit be= 
ftellt ift, im Befonderen imgHinblid auf 
die wichtigfte aller vorliegenden natio= 
nalen Fragen — die Währungsfrage. 

Norpmweitlich von den großen Seen 
liegen drei Staaten, welche von allen 
45 Staaten der Union den größten 
Prozentfat von Ausländern befikan. 
E&3 find dies Nord-Dafota, Minnefota 
und Wisconfin. Der erjtere Staat 
hatte nach dein Zenfusausweis in 1890 
55,959 männlihe Einwohner im 
ftimmfähigen Alter, von denen nicht 
weniger ala 36,314 im Auslande ge> 
boren waren, md feine „ausländifche” 
Bevölkerung (Eingemanderte und 
Kinder von Eingewanderten — Mut 
ter oder Vater oder beide) ftellt fich auf 
78.98 Prozent der Gefammtbevölte- 
rung, während die ausländifche Bes 
völferung bon Minnefota 75.42 Pro— 
zent und die Wisconfing 73,69 Pro- 
zent ber Gefammtbenölferung biefer 
Staaten ausmacht. Al3 Gegenfaß zu 
hiefen Staaten mag eine Staaten- 
gruppe gelten, bie im unteren Mif- 
jtffippithal, da8 bon der Einmande- 
rung faft gar nicht berührt Munde, 
liegt. Hierzu gehören die Staaten Mif- 
fiffippt, Arfanfag und Alabama mit 
einer außländifchen Bevölkerung von 
4.57 bezto. 4.46 und 4.43 Prozent, 


Mir haben alfo auf der einen Seite 
drei Staaten, deren Bevölkerung 
(3,175,000 Weiße) zu drei Viertheilen 
„ausläandifch“ ift, umb auf der anderen 
Seite drei Staaten, deren weiße Be- 
völferung von rund 2,200,000 Seelen 
zu bierundzmwanzig Yünfundzmanzig- 
fteln im Lande und von amerikanischen 
Eltern geboren ift. An den Oberlauf 
und in das Duellgebiet des Miffiffippi 
ift fozufagen ein Stüd Europa ver- 
pflangt worden, umb nahe der Mün- 
dung bed großen Stromes liegt ein 
weites Gebiet, da8 nahezu fo amerifa- 
nifch ift, als ob feit den erften Anfied- 
lern, . feine Einwanderer über den 
Dean gelommen wären. In den Nord- 
ftaaten gibt e3 fo gut mie feine Farbi⸗ 
gen, in ben Südſtaaten ſind die Far— 
bigen in den ——— Partei⸗ 
verfammlungen nicht zu finden, To 
daß die demokratiſchen Staaiskonben⸗ 
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tionen nur weiße und nahezu die ganze 


weiße Bevölkerung repräjentiren, da 
die Republikaner ort nahezu aus⸗ 
Ihließlic Schwarze find. Die Staat3- 
fonventionen im Norden fprechen dem- 
nad im Grunde genommen für „aug- 
ländifche” Weiße, diejenigen der demo- 
fratifchen Partei tim Süden dagegen 
für „eingeborege” Weibe. In fämmt- 
lichen Staaten ber 'beiden Gruppen ift 
nun in drefen GStaatsfonventen die 
Gilberfrage zum Austrag gefommen, 
und zwar in folgender Meife: 

Die republifanifche Staatsfonven- 
tion von Nord-Dakota erklärte fich für 
„unerfchütterlich in ihrem Verlangen 
nach ehrlidem Geld” und „gegen Die 
freie und unbegrenzte Ausprägung 
von Silher” u. f. w. Die Demokraten 
von Alabama — alfo die weiße 
eingeborene Bevölkerung — da— 
gegen forderten in ihrem Staatston- 
vent „die freie und unbegrenzte Aıs- 
prägung bon Silber und Gold zum 
Merthverhältniß von 16 zu 1.“ Und 
während fich Minnefota fchon vor zwei 
Sahren durch die Erwählung des Nor= 
twegers Knute Nelfon in den Bunbes- 
fenat für ehrliche Geld erklärte und 
beide Parteien ded zu drei Vierten 
„ausländischen“ Staates Wisconfin in 
diefer Frage einig (für Goldwährung) 
find, fchloffen fich die beiden amerifanı- 
chen Südftaaten Arfanfag und Mif- 
jiffippi den Demokraten von Alabama 
an in ihrem Verlangen nad) Silber: 
freiprägung. 

Die „Ausländer” von Minnefota, 
MWizconfin und Nord-Dafota fordern 
ehrliches. Geld und eine gefunde Wäh- 
rung, die für das Gedeihen des Lan: 
des nothwendig ift; die „echten Ame— 
rifaner von Alabama, Arkanſas und 
Miffiiffippi Schreien nach dem 50 Eent- 
Dollar und GSilberfreiprägung, die 
ung eine fortwährend ſchwankende Sil- 
berwährung und wirthſchaftlichenKuin 
bringen müßte. 

Wo iſt da die Unwiſſenheit und wo 
die wirthſchaftliche Klugheit? — — 
Nicht die Knute Nelſons, wohl aber 
die Tillmans, dieLodges, die Morgans, 
die Jones, die Tellers und Quays ſind 
eine Gefahr für unſere Inſtitutionen 
und für das Land. Die ſind aber 
ſammt und ſonders „echte“, blaublü— 
tige „Amerikaner“. 


Unter der Herrſchaft der Kirche. 


Ein von Edward B. Criichlow, der 
in der erſten Geſetzgebung Utahs Vor— 
ſitzender des Komites für Gerichtswe— 
ſen war, und von der „Salt Lake 
Tribune“ ausgehender Aufruf an die 
„Männlichkeit des jungen Utah“ lenkt 
die Aufmerkſamkeit nochmals auf die 
jüngſten Vorgänge in dem neuen 
Staate. Die „Tribune“ und Herr 
Critchlow ermahnen die liberal den— 
kenden Bürger Utahs, ſich aufzulehnen 
gegen die wachſende Anmaßung der 
Mormonenkirche und gegen deren 
„Einmiſchung in die Politik und die 
Geſetzgebung des Staales“, und ein 
derartiges Aufrütteln ſcheint in der 
TDhat ſehr vonnöthen zu ſein. 

Wenn der Glaube an der Ehrlich— 
keit der von den Mormonenölteſten 
abgegebenen Erklärung, daß ſie die 
Kirche der Politik fern halten würden, 
ſchon arg erſchüttert wurde durch den 
an dieſer Stelle beſprochenen Legisla— 
tur-Beſchluß (im März d. J.), alle bis 
zum 4. Januar 1806 in Vielehen ge— 
borenenKinder als eherechtlich geboren 
zu betrachten, ſo muß er völlig ſchwin— 
den angeſichts der jüngſten Ereigniſſe. 

In der erſten Woche des April fand 
die halbjährige Konferenz der Kirche 
ſtatt, mit welcher die Zeremonie des 
„Gutheißens der Kirchenbehörden“ ver— 
bunden iſt, das heißt der Unterbreitung 
der Beſchlüſſe und Erläſſe und der 
Namensliſten der Kirchenhäupter für 
die förmliche Beſtätigung durch die in 
der Konferenz verſammelten Gläubi— 
gen. Am zweiten Tage dieſer Konfe— 
renz nun legten die Kirchenälteſten 
dem Volke eine Proklamation vor, in 
der in klaren Worten „im Intereſſe der 
kirchlichen Disziplin“ das Grundprin— 
zip aufgeſtellt wurde, daß ein Kirchen— 
mitglied hinfort kein politiſches Amt 
einnehmen dürfe, ohne zuvor die „Zu— 
ſtimmung und den Rath“ des Kir— 
chenrathes eingeholt zu haben. 
Auf der Namensliſte, welche dieſer 
Prinzipienerklärung angehängt war, 
und auf der Liſte der Kirchenälteſten 
und Vorſteher (Apoſtel u. ſ. w.), die 
dem Volke zur Gutheißung unterbrei— 
tet wurde, glänzte durch Abweſen— 
heit der Name von — Moſes That— 
cher, das heißt deſſelben Mannes, der 
es gewagt hatte, ohne die Zuſtimmung 
der Kirche die demokratiſche Nomi— 
nation für das Bundesſenator-Amt 
anzunehmen. Da Moſes Thatcher 
lange Jahre hindurch ein tonangeben— 
des Mitglied (Apoftel) der Mormonen- 
fire war und ihm allfeitig Achtung 
entgegengebradht wird, fo fan nur vie 
eine&rflärung vorliegen: er wurde von 
der Hirde gemaßregelt megen 
feines Ungehorfams, und dieie Map: 
regelung wird noch befonders auffäl- 
ligq, wenn man in Betracht zieht, daß 
Thatcher jchwer, vielleicht Hoffnungs- 
108 krank darniederliegt. 

Natürlich wurde aud) jene Erflä- 
tung und die Maßregelung Tihatchers 
in allen liberalen Kreifen verdammt 
und einfah als ein Miehtrerhärten 
des alten mormonifhen Glaubens- 
Tages, der Oberherrichaft der Kirche 
über ihre Mitglieder in allen fra- 
gen. und Lagen bed Lebens, angejehen. 
Und ebenfo natürlich fehlte e8 nun nicht 
an Entjhuldigungen und Ausreden, 
aber diefe fonnten dad Mißtrauen 
nicht mehr zerjtreuen, um fo weniger, 
als jeitdem neue Bemweije für die Ein 
mifhung ber Kirche in politifche Fra- 
gen erbracht wurden und e8 befannt 
murde, daß Jie auch einen ftarten Drud 
auf die feitdem vertagte Gefehgedung 
ausübte. Schon am 11. April beſchul⸗ 
digte ber obengenannte Critchlow 
die ‚Kirchenbehörden ein. befondeces 
Komite ernannt und beauftragt zu 
haben, bie Legislaturmitglieder „zu 
berathen“ und ihnen nöthigenfalls ih⸗ 


% 


ten Rath aufzugmwingen, mit dem Hin- 
weis, * Hirn ve Wille der 
Kitche fer, und daß biefe jeden 
Ungehorjam zu beitrafen 
wife. Auch dies murde natürlich 
abgeleugnet, aber nicht abgethan, denn 
Herr Eritchlom mußte Bemweife für die 
unmittelbare Beeinfluffung bon Les 
gislaturmitgliebern duch Kirchenäl⸗ 
teſte u. |. m, beizubringen. 

‚So muß man fon jegt, nur mes 
nige Monate nach der Geburt des 
Staates Utah, eingeftehen, daß, wenn 
nicht alles täwjcht, ein Staat inmitten 


ber Union beiteht, der völlig unter dem, 


Einfluß einer Kirche fteht, und zwar 
einer Sirche, die mit ihren Grund: 
fägen zu unferer heutigen Zivilifation 
in direkten Widerfpruch tritt, menn fie 
das auch abzuleugnen verfuht. Was 
würden die Väter der Union dazu fas 
gen, die jo ängftlih bemüht waren, 
Kirche und Staat getrennt zu halten? 


Lokalbericht. 


Miß Johnſons Fehde. 


Fräulein HildaJohnſon iſt die Vor— 
ſteherin eines faſhionablen Koſthauſes 
an der 31. Str., oder vielmehr ſie war 
es. Der Agent ihres Hauswirthes hat 
ſie, unter dem Verſprechen ihr das ge— 
räumigere Nachbarhaus Nr. 11 zu ver— 
miethen, zur Aufgabe ihres Pachtkon— 
traktes für ihr bisheriges Heim, Nr. 
9, veranlaßt. Am 1. Mai ſtellte ſich's 
heraus, daß Nr. 11 anderweitig ver— 
miethet war, und nun weigerte Miß 
Johnſon ſich, ihr altes Heim zu räu— 
men. Der Miethsagent ſchickte nun ei— 
nen Konſtabler mit mehreren Gehil— 
fen nach dem Hauſe, welche ſich daran 
machten, die Möbel der Miß Johnſon 
auf die Straße zu werfen. Zwei Be— 
ſchützer, welche Miß Johnſon angewor— 
ben hatte, wurden nach tapferer Ge— 
genwehr überwältigt und gefangen 
genommen. Die Möbel flogen dann 
auf die Straße hinaus, aber noch war 
der Sieg der angreifenden Partei nicht 
vollſtändig, denn Miß Hilda ſelber 
weigerte ſich mit Entſchiedenheit das 
Schlachtfeld au räumen. Der Kon—⸗ 
ftabler ließ nun eine aus vier Köpfen 
beitehende Schugmannichaft zur Bes 
machung des Haufes zurüd, damit die 
Möbel nicht etwa in der Nacht wieder 
bineingefchafft würden. Gegen 10 Uhr 
rüdte der erwartete Feind auch mwirke 
ih heran. Mehrere Leute verfuchten, 
zum Tyenfter einzufteigen, und bei der 
AUbmehr des Angriffs erhielt einer der 
Wächter, Charles Miührefe von Nr. 27 
N. Clark Str., einen Revolverfchuß in 
ben Hald. Die Vermundua des Mans 
nes tft zum Glüd nicht gefährlich. 


Allzu ſcharf macht ſchartig. 


In dem Feldzug, welchen Ober— 
Baukommiſſär Kent kürzlich gegen die 
Verkaufsſtände unternahm, welche die 
Seitenwege in der State Str. und in 
der Wabaſh Avenue blockirten, kam 
auch der Obſthändler Page zu Scha— 
den. Obgleich ſein Verkaufsſtand nur 
3 Fuß des Seitenweges einnahm, 
wurde derſelbe polizeilich konfiszirt 
und Page wurde außerdem zu einer 
Ordnungsſtrafe verurtheilt. Richter 
Tuley, an den Page gegen dieſes Ver— 
fahren appellirte, hat nun geſtern das 
gegen Page gefällte Urtheil umgeſto— 
ßen und entſchieden, daß Kent wenig— 
ſtens in dieſem ſpeziellen Falle zu ſei— 
nem energiſchen Vorgehen nicht berech— 
tigt geweſen iſt. 


Verſteigerung des „Richelieu.“ 


Im Richelieu-Hotel iſt geſtern mit 
der Verſteigerung alles deſſen begon— 
nen worden, was an lebloſen Werth— 
gegenſtänden, Pachtkontrakten u. ſ. w. 


zu der glänzenden Herberge des Herrn 


Bemis gehört hat. Die Inhaber der 
erſten Hypothek, Flower, Smith & 
Musgrave, erſtanden für 850,000 den 
noch auf 82 Jahre giltigen Pachtkon— 
trakt für den nördlichen Theil des Ho— 
telgebäudes, der Pachtkontrakt für die 
ſüdliche Hälfte des Grundſtückes wur— 
de für $12,500 von Herrn W. ©. Gage 
angefauft, der die Inhaber der zweiten 
Hppothef vertritt. Die einzelnenStüde 
ber fajt durchweg fehr fojtbaren Hotel» 
Ausftattung bringen ziemlich Hohe 
Preiſe. 
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Ein alter Schwindel. 


Unter der Anklage, Bogus-Ein—⸗ 
trittöfarten zu einem bon dem „Chi— 
cago United Bartenders’ Club“ abzu- 
haltenden Piknik verfauft zu haben, 
wurden geftern die beiden Schanftell- 
ner David Breen und John Gray in 
Haft genommen. ‘ener „Elub”, und 
damit au) das befagte Sommerver- 
gnütgen, erijtiren eben nur in derPhan= 
tafie der beiden Gauner, die fi, auf 
die Leichigläubigteit ihrer Mitmen- 
Sehen fpefulirend, etwas Spendgeld er- 
gattern wollten, Diefe faulen Prafti- 
fen aber dürften ihnen jet jchwer an- 
gefreidet werden. 


‚X-Strahlen 


Der schärfsten Versuche und Probe 
fülle beweisen in Bezug auf Hood’s 
Sarsaparilla: 


|,. ‚rösstes Verdienst, 
= weiche naturgemäss und thatsächlich be- 
*X wirken 
Q.Grösste Heilungen, 
® 3 welche naturgemäss und thatsächlich 
wirken 
3. Die Grössten Verkäufe, 
k — 
tee In der That, 
H 9 D 
Sarsaparilia 
Ist das einzi gsmitte. Bei 
u Apotheie Le Blutreinigun 
— — — ———— — — 
ĩ „lei E 
Hood'’s Pillen Ya Lchsrsen'iciche. Se 


* 
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Politiſches. 


Feldzugsplan der demokratiſchen Liga für 
ehrliches Geld. 

Die demokratiſche Liga für ehrliches 
Geld hielt geſtern Nachmittag im Pal— 
mer Houſe eine Berathung ab, in wel—⸗ 
cher beſchloſſen wurde, den Kampf ge— 
gen die „reguläre Partei-Organifa— 
tion fortzuſezen. Außer Vopſitzer 
Hopkins und dem Sektretär Robbins 
nahmen an der Berathung die nachge— 
nannten Herren theil: Frank S. Pea— 
body, Senator OWBrien, E. F. Culler— 
ton, R. S. Sullivan, John MeGillen, 
William Legner, S. D. Griffin, Cor— 
nelius Sullivan, Alderman OMalley, 
Franklin MacVeagh, Adolph Kraus, 
M. E. Auſtin und P. J. Murray. Vor— 
ſitzer Hopkins erklärte, da es ſcheine, 
als ob ſeine Führerſchaft der Liga die 
Unterſtützung eines Theiles der Preſſe 
koſte, ſei er gern bereit, den Vorſitz 
niederzulegen. Hiervon wollten die 
Anweſenden nichts hören, und auf ih— 
ren einſtimmigen Wunſch verſprach 


1 Herr Hopfinz, im Amte zu verbleiben. 


Folgender Beihluß wurde angenom= 
men: 

„Da das demofratifche Zentralto- 
mite von Coof Eounty fich geweigert 
hat, die Vorwahlen in gefeßlicher und 
ehrlicher Weile ftattfinden zu laflen, 
wie e3 die Barteiverfaffung vorjchreibt, 
jondern fich zu Gunjten fogenannter 
„DBrace Primaries“ erklärt hat, fo fei 
es hiermit beichloffen, daß das KRomite 
der Fünfhundert jeden Stimmplah am 
Zage der Primärwahlen mit einem 
Unter-Ausfhuß befeßen wird, deffen 
Pflicht e3 fein fol, fich den Namen je- 
des Wählers zu verfchaffen, der jeine 
Stimme abaibt; jeder Demokrat, der 
für Gutgeld-Demofraten jtimmen 
wird, ijt hiermit aufgefordert, feinen 
Stimmzettel nicht zufammengefaltet, 
fondern offen abzugeben, damit feine 
Stimme von dem Kontrollfomite ge- 
zählt werden kann. Ferner fei e8 be- 
Ichloffen, daß fein weiterer Konteit an- 
hängig gemacht werden fol, falls e3 
fich herauzftellt, daß die 16 zu 1-De- 
legaten eine ehrliche Mehrheit erhal: 
ten. Zeigt e3 ich Hingegen, daß die 
Outgeld-Delegaten eine Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen erhalten, und 
daß man ihnen troßdem die Beglaubi- 
gungsſchreiben vorenthält, ſo ſoll jede 
derartige Wahl beanſtandet werden, 
und zwar ſoll nöthigenfalls als letzte 
Inſtanz der National-Konvent der 
Partei angerufen werden.“ 

Herr Robbins wurde angewieſen, 
den Mitgliedern des Fünfhuͤnderter— 
Ausſchuſſes folgende Benachrichtigung 
zugehen zu laſſen: — Werther Herr — 
Am 8. Mai, Abends um 8 Uhr findet 
im großen Klubzimmer des Palmer 
Hauſes eine Verſammlung des demo— 
kratiſchen Gutgeld-Komites der Fünf— 
hundert ſtatt. Da Geſchäfte von der 
dringendſten Wichtigkeit vorliegen, 
ſind Sie inſtändigſt erſucht, zu erſchei— 
nen. Senden Sie eine Liſie von Gut— 
geld-Demokraten Ihrer Ward ein, von 
denen jich erwarten läßt, daß fie fich an 
diefem Kampfe betheiligen werben.“ 

‚sn der morgigen Verfammlung foll 
die Mitgliederzahl des allgemeinen Ko= 
mites von 500 auf 1500 erhöht mwer- 
ben. Vorliger Hopkins ift ermächtigt 
worden, einen Neuner-Ausfhup zu 
ernennen, welcher für die demofrati- 
Ihen Stimmgeber im Xnnern des 
Staates eine gedrudte Erklärung der 
— in Cook County ausarbeiten 
ſoll. 

Es heißt jetzt, daß Gouverneur Alt— 
geld ſich weigern werde, die Nomina— 
tion anzunehmen. Er wird von der 
Staatskonvention nur eine Indoſſi— 
rung ſeiner Verwaltung und die Er— 
wählung zum Führer der Delegation 
verlangen, welche die Demokratie des 
Staates auf dem Nationalkonvent zu 
vertreten haben wird. Als mögliche 
Gouverneurs-Kandidaten für denFall, 
daß Altgeld wirklich zurücktreten foll— 
te, werden A. S. Trude und Ex-Rich— 
ter Samuel MeConnell genannt. 

Was die demokratiſche National— 
Konvention anbetrifft, ſo erſcheint de— 
ren Abhaltung in Chicago wirklich 
zweifelhaft. Das Lokalkomite hätte 
den verſprochenen Garantiefond von 
840,000 bis zum 1. Mai an das Na— 
tionalkomite abliefern ſollen, hat aber 
bisher erſt eine Anweiſung auf $10,- 
000 vorgemiefen. Die verbleibenden 
$30,000 find nur zur Hälfte gezeich- 
net, und e3 macht jelbft Schwierigfei- 
ten, auch nur die gezeichneten Beträge 
einzutreiben, bon den noch nicht ge- 
zeichneten $14,000 gar nicht zu reden. 
— Das Nationalfomite wird übrigens 
morgem niit nur no einmal über 
den Drt der Konvention zu berathen 
haben, jondern über eine noch wichti- 
gere Frage. E3 handelt fih darum, 
ob es rathſam ift, daß der Honvent die 
alte demofratifche Regel beibehalten 
joll, welche für alle Rominationen und 
Beſchlüſſe eine Zweidrittel-Mehrheit 
erforderlich macht. Ueber zwei Drittel 
der Delegaten werden weder die An— 
hänger der Goldwährung noch die 
Befürworter der Silber-Freiprägung 
zu verfügen haben, und aus dieſem 
Grunde hält man es für geboten, der 
Konvention vor Beginn der eigentli⸗— 
chen Verhandlungen die Aufhebung 
der Zweidrittel-Klauſel vorzuſchlagen. 


Unruhen in Bridgeport. 


Eine ſtarke Polizei-Abtheilung iſt 
zum Schutz der Union-Stahlgießerei 
an Archer Abe. und 31. Str. aufgebo— 
ten worden. Die ſtreikenden Hand— 
langer und Heizer bezeigen Luſt, mit 
den Negern, welche ihre Plätze einge— 
nommen haben, perſönlich Rückſprache 
zu nehmen, und da man befürchtet, daß 
von beiden Seiten zu kräftige Argu— 
mente gebraucht werden könnten, ſo 
wird ein Zuſammentreffen der feind— 
lichen Parteien zu verhindern geſucht. 
Die von der abrikleitung angemwor- 
benen Neger werden vorläufig inner- 
Halb der Myabrit beföjtigt und beher— 
bergt. Die Streifer wollen nun ihre 
Yufmertfamteit dem Shotmwell’fchen 
Intelligenz = Bureau zumenden, wel⸗ 
ches der Fabrifgefellichaft die fchiwar- 


zen Erjaßleute liefert. S 
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La Salle 
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Str. z Agenten für 


Hamburger, Bremer, Hed Star, Hiederl. 


Franzöfifche Linien. — Zentralburean für Palage, Kajüte: und 
Zwijchended, nad) allen Pläßen der Melt, 


Europa, Alien, Afrifa und Anftralien. 


ARTHUR BOENERT, Nianager, Paflage-Department, 


Deuſche Sparbauk 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypo= 
theien. Kapital und Zinjen garantirt. 


Kaiſerlich deuiſche Reichspoſtz Geldſendungen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Voilmachien und fonftiger notaricher Urfunden mit 
fonjulariihen Beglanbigungen prompt bejorgt. 


feit 1821 in 


ANTON BOENERT, Nedlskonfutent u. Notar, 15% 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


Verkauf! 
Austellung! 


Seife frei! 
Wir ſind wieder dabei, 
Diejes Mal wollen wir am 
Freitag, den 8, und 
Samstag, den + Mai, 


Eud) eine Partie Groceries für einen Dollar zu Preis 
fen verkaufen, der auch den gröften Zweifler über— 
zeugen und ihn beweiien werden, daß es Nich lohnt, 
meilenmweit zu geben, um feine Groceries von uns zu 
faufen. W rn das Allortiment nit an, oder 
verkaufen einen einen Artikel zu dem angegebenen 
Treife, aber twir verkaufen die ganze Partie jür einen 
Dollar, Sie beiteht aus: 

5 Pd. grannlirter Zuder für 

5 Pfd. Waſch⸗So 

1 Bed der beiten Kartoffeln für 

2 Pfd. beite Kaundry- Stärke für........onene oe.» 
1Pfd. faucy E nd N 

1 Pd. große Ealifornia Zwetichgen für.........- 

EIS u Te Mi anenn nnnde 

14 Ppfd. ertra Japan Thee für 

14 Pd. feiner Java Kaffee für.........2c0000n0.r 13c 
1 Sslajche vom beiten Zitronen-Ertract für 

1 SFlaiche beites Root Beer für 

% Pd. reiner gentablener fhmwarzer Pfeffer für.. 15e 
14 Pd, reiner gemahlener Senf für 

Gejammtpreis für obige Waaren $1.00 


Mir geben und Mühe, Euch ald Kunden zu erhals 
ten. und um Ddieies zu erreichen, geben wir Euch mehr 
Gıovceries für € Geld als hr irgendwo anders 
erhalten fünnt. Dieies halten wır für den beiten Weg, 
mit Euch) näher befannt zu werden. Verjucht cs bei 


uns und überzeugt Eud). 
* * 
Frei! Frei!! 

Eine 5e Stange Jvory-Seife jedem Kunden oder 
Beſucher unſeres Ladens, ob er etwäs kauft oder nicht. 
Der Käufer von Ivory Seife, 10 Stangen für 46, er⸗ 
hält unentgeltlich ein ſchönes Gemälde, werth $1.00; 
ebenſo wer einen Topf Ivory Paſte zum reinmachen, 
werth 25c, kauft. 

Ob Resen oder Sonnenschein, verfänmt nicht dieien 
Schnapp-Verfauf und vergest auch nicht, dar Sames 
tag, Den 9. Mai 1896, der lehte Iag it. 
Nichts Aehnliches ift Euch jemais in der biäherigen 
Geihichte des Groceried-Geichäftes geboten worden. 


Niortensen, Rasmussen & (9., 
822 W. DIVISION STR., 


Ede Waihtenaw. 


Aufträge werden auf der Weftjeite unentaeltlich abs 
geliefert. Aufträge per Boft prompt ausgeführt. 


North-Western Dental Parlors 


135STATESTR. 


Schmerzloſes Zahnziehen u 
Ganzes Gebiß beſter Zähne, vollk. paſſend. . . 83. 060 
Kronen nn 83.0 
Vollkommen natürliche Kronen, bis zum 15....82. 50 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold 
JJ a — 
Feinſte Arbeit garantirt oder keine Bezahlung. — 
Sprecht vox. Keine College-⸗Arbeit, keine Studenten, 
nur vorſichtige und geſchickte Arbeiter. Geſchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddſom 
Erſter Eingang ſüdlich von Mandel Bros. 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß unsere geliebte Garrin und Mutter Yriedes 
rıde Sandwehr am 5. Mai im Miter von 

, 11 Monaten und 17 Tagen nad langem 
Leiden jelig dm Herrn entichlafen ift. Bes 
findet ftatt am Freitag, den 8. Mai, um 
30, vom XTrauerhanje, 122 Larrabee GStr., 
u3 ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Landwehr, Gatte. 
Wilbelmine Shumadher, Mutter, 
nebſt Kindern, Schmweitern, Brüdern wud 
Verwandten, 


E&o fhlägt fie ntun, 

Die jhiwere Trennungsftunde, 

Und reißt die liche Mutter von uns los. 

Ja unsern Herzen Shlägt fie eine Wunde, 

Mir fühlen, jcherden iſt ein bittres Loos. 

Qu ziehft, geliebte Mutter, in die Ferne, 

Bald HKonnt von uns Dih Berg und Thal 
und Meer; 

Wir hielten Dih zurüd fo gerne, 

MWenn’s nur Dei Kern gnüd’gk Wille wär. 

mde 


Tode8- Anzeige» 
New Bavaria Loge Ar. 1177 R.&2.0f 8. 


i 
Sienmit zur Naheicht, dag Schweiter yriedes 
ride SandmwehHr geftorben Hl. Die Beamten 
find erjucht, Freitag den 8. Mai, 12-Uhe. 30 Min., 
in der Dogenballe zu erjcheinen, mm Der veritotrs 
benen Schweiter die legte Ghre zu ermweijen. 


Hermann Müller, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Naqricht, 
daß mein geliebtée Gatte und unſer Fieber Water 
Fritz Möoritz im Alder von 57 Jadren und 4 
Monaten nad kurzem Leiden jelig Im B@eren <cnts 
Ihlafen ift. BoerdigungssAnyeige jpäter. 

ElizgaMoripg, Gattin. 

Gliyga, Dora, Augmft, Ida, Wie 
dert, Ella, Emil und Hattie, 
Finder. 

Joſeph HSilfer, Sufap Moeller 
und Auguf Müller, Echiiegers 
jöhne. 

NRedsbutgh (Wisc.) Zeitungen bitte zu Lopırem. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß unſer Sohn Johann Schäfer im ie 
von 17 Jahren und einem Monat jeltg m Deren 
entichlafen ift. Begrübuik am freitag, den 8. Mai, 
um 1 Ubr Nahmirrags, vom Trauerhanje, 672 5. 
Sangemon Str., nah der St. FFranzistussseirche 
und don da nah den &t. BonifaziussGorzesader. 

Dominitiumd Maria Schäfer Eltern. 


Danffagung. 
Verwandten, Freunden und Relannten meinen 
Innigken Dank für die vielen Biumenjpenden und 
berzlihe Theilnahme am Begräbniffe meiner F 


rau. 
Adhturfgsvoll Yuguf — 


Jell-Jiommers 


zur Feier der 25jährigen 


Wiederkehr des Friedensichlufles 
zwiichen Deutichland und Franfreid 
zu Frankfurt a. M., 
Sonnabend, den 9. Mai 1896, 
in. der 1do 
'Nordseite Turnhalle. 
Anfang SUHr. Xidets für Herr und Dame $1. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. Hrauen-Stantheiten, nervöje Shwäden. Hant- 
und Blut-Sfranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Aufnahnıe. 


92 LA SALLE STRASSE. 


General-Bafiagier-Ngent. 


147 Washington Str. 
5I.2..2373 


nad undvon 
Bremen, 
Amiterdam, 


Samburg, 
Antwerpen, 
Stettin, Rotterdam, 

Sabre, | 2iverpool, 
Xondon, Southampton, 

—— in allen Slaifen, auf allen eriitirenden — 
> ın, Bis} 
Scmelidampfer-Pinien 

zu jejtgeiegten billigiten Preijen. 

Ah beivrae Meilepäfle olme irgend weldhe 
Grtratojien. Bollmadıten mit oder ohne toniuf. 
Veqlaubigung. Mollefiionen in Deutichland 
ichnell von 1 Progent an. @eldfendungen per Voſt- 
anweiiung obne Verzögerung. WReiletabrpläne, Preis« 
liften und alle weiteren Jnformationen bereitwilligit 
ertheilt. Verlichert Endh, bevor Jhr Fauft, dag Jur am 
teten Plage ſeid. 


Theo. Philipp, 


General Weitern Paflagier-Agent der Hanja-Linie und 
Baltıichen Linie. —ja 


147 Washington Str. 


SBOS OTCToPo>— 


\_ CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Chicago Mineral: und Minen: 
Börje notirt. 


3 


1,000,000 Altien, $1.00 al pari. Eigenthümer 
von 5 volftändigen Yandaniprüchen, oder 50 
Ader in dem Goldgürtel von Eripple Ereef. 
Die Gejelicpaft verkauft jegt eine beihränfte 
Anzahl Aktien zur weiteren Entwideluug zu 
niedrigen Preifen. Kauft jet und verdient, 
ehe die Aktien ftergen. 


VM. N. VIGUERS & CO. Makler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. General-!gent. Salm 


29399,999,9 ee - 2 > 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für Hrundeigenifum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenlhum 


in beliebigen Summen zu nicdriaiten 
Baten und promptejier Bedienung. 


Erfle Hypolheken, So, 


sum Berfauf itetd an Sand. 16apbbili 


ca BD BD 
..— 3 B E39 EEE 


Wir werden unfere neue, qe= 
räumigere und den heutigen Der- 
hältnifjen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


H. JAEGER & Go. 


Rem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans-Ausflattungswaaren von 
Strauss & 279 und 281 
2 


Smith, W. Madison Str. 
eutihe Firma. 2 bo 
85 baar nnd $5 monatlich auf 559 wert$ Möbeln, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING &OMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


Saupt:C ffice: Ede Indiana nud Desplaines Etr. 
moddjbiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Hau TI. Lg—H 
Prof. WM. BRADLEY, 


32 Balnut Str., Ghicago, heilt Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 

Chicago, 3. März 1889. 
Sch befuchte Dr. Bradley behufs Heilung einer Krane 
heit, weldhe andere Aerzte nicht beiten fonnten. 
hatte ein laufendes Geifhmwür an meiner Hüfte ſeit mehrt 
als jech® Jahren; die Aerzte nannten es ein iebers 
geihwür. Jh wurde van jech® verichiedenen Aerzten 
behandelt. {ch befinde mich jegt ihledhter, als da fie 
die tur begannen. Yc litt auch an weiblider Shmädje 
Schwäge und an Kopfihmerzen. Dr. Wr. Prabiey, 
598 Weit Ban Yuren Str., heilte mich in kurzer Zeit 
und jagte mir, ich jolle niederfnieen und Gott dafüg 

danfen. Frau John Lndert, 
BT Main Str., Chicago. 


Bruchbãnder, Tragbänder und Bandagen 


auf Lager oder auf Seſtelung augeſertigt zu dem 
niedrigflen Preiſen. Biahrige Erfahruug. Wddflm 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 
99 E. Ran Str. 


Deutiher Ovtiter 


sin > Ungengläfer eine Spezialitäg, 
* Unterjugung für paſſeude Sıäjer irch 


N. WATRY, 





ie Wörter 


— — — 


Bon J. J. Mitropolskie 


Eine dunkle Decembernacht... dun⸗ 
kel wie das Grab... Ein ſtöhnender 
Sturm, der den Athem gefrieren 
macht, der das Blut in den Adern er⸗ 
ſtarrt und ganze Schneeberge vor ſich 
aufwirbelt... Himmel und Erbe in 
einen unendlichen Nebel zufammenge> 
floffen, in einer uferlofen Finfterniß, 
bie nirgends das Blinfen eines Licht- 
punftes unterbricht. 

Gelbft die Feltungslaternen find 
bom Sturm auzgelöfcht, der wie das 
Heulen und Lachen böfer Geifter durd) 
die Mitternaht dahinzieht. Düfter 
und fchmweigend liegen die Rebouten 
und das Glacis, der Wallgraben und 
bie Thore da... 

Um das Machthäuschen faucht der 

Sturm. Er fehleubert fliegen deSchnee⸗ 
maflen gegen die gefrorenen Feniter, 
er.fegt über da3 Dach hin und ver 
ftummt wieder auf furze Zeit, fich zu 
neuem Anprall rüftend. 
‘ Innen in der Officteräahtheilung 
liegt ber machthabende Lieutenant 
dräumend auf dem LXeberfopha. Seine 
Gedanken wandern... meit, meit hin: 
weg au8 ber im Gchnee vergrabenen 
Seltung. In dem Klagen und Heu: 
Ien bed Sturmes draußen taucht e3 
tvie Lichtergeflimmer vor ihm auf, wie 
ein füßer Wohlgeruch und leife Ball: 
mufil... und dann mie ein neues 
Zraumbild, .. der Nemsti-Profpeli. 
bon lärmenden Menfchen belebt... 
übergoſſen von der bläulichen Fluth 
des elektriſchen Lichts, in beflen 
Schein große Schneeflocken ſich lang⸗ 
—— in ſanften Kreiſen zu Boden ſen⸗ 
BR, +. 

Da poltert e8. Der linterofficier 

fteht vor ihm — 
na giebt’3?" 
' „Euer MWohlgeboren habe ich zu 
melben, daß die Kälte immer nod) im 
Zunehmen if. Das Thermometer 
zeigt 25 Grad unter Null...“ 

„Was thun, Bruder?” — der Lieu- 
tenart gähnt — „e3 werben ja ohne> 
dies ſchon allſtündlich die Schildwa— 
chen gewechſelt!“ 

„Bu Befehl, Euer Wohlgeboren!... 
bei Wache Nr. 5 aber wird e3 fchon 
ſchwierig. Die Leute famen eben zu 
rüd, .. .jie mußten bi3 zu den Hüften 
im Schnee maten...“ 

Die Wache Nr. 5 befand fi auf 
einer entlegenen Neboute, die al3 
Vuldermagazin diente. Dicht davor 
lag der jet bi3 auf dem Grund ge 
zorene Fluß, der allmälig am andeen 
Ufer in eine Kette von Gümpfen über- 
ging. Meilenweites Walddidicht um- 
fäumte diefen Moraft. 

„Heute Nacht heikt’3 aber Gebuld- 
haben...” jagte der HDfficier... 
„Haft Du fonft noch eimas zu. mel- 
ben?” 

„Nein, Euer Wohlgeboren!” 

„Run, To geh!” 

* * 


| * 
Auf der Mannfhaftsftube ging e3 
lärmend zu. E 

Die Ablöfungen maren zuri.tge- 
fommen. Sie fiampften fi ben 
Schnee von den Thranftiefeln, fie 
Hüttelten die überfchneiten Pelze und 
banten fi) die Bafdhlits von ben 
Ohren. 

„Nun, Bruder... Das ift ein Wet- 
ter!“ lachte einer der Soldaten, ein 
vierfchrötiger Burfche mit hellen Au- 
gen und gutherzigem Geficht. 

„Bilt Du, erft erfroren, wirft Du 
nicht mehr lachen. ..“ brummte ein ans 
derer und hing den jchiweren Schaf- 
pelz an den Riegel. 

Die andern waren fehon an ben 
Yifch getreten, mo einer ihrer Kames 
taden laut au dem Büchlein „Solda= 
tenleben“ vorlad. Die Gefährten im 
Kreife um ihn, die Augen geipannt 
auf den Mund des Vorleferd gerich- 
tet, au& dem abgeriffene Worte dran» 

en. 

— Als die neuen Ankömmlinge in den 
Lichtkreis des kleinen, durch einen 
Blechreflektor überſchatteten Lämp⸗ 
chens traten, brach der Vorleſer 
ab. „Iſt's ſchlimm draußen?“ frug 


er. 

Waſſili Petrowitſch iſt beinahe er- 
froren!.... auf Wache 6...Der Sturm 
ift zu ftarf, Er füllt jelbit das Schil- 
berhaus mit Schnee! Man kann fich 
nicht vor ihm retten... .“ 

„Nun fchmeigt boch endlich!” rief 
der Unterofficter, ärgerlich von feinem 
Wachtbuch aufſehend. 

ne +» Das ift der Dienft! Wofür habt 
Ihr geſchworen?“ 

Die Soldaten verſtummten. Man 
hörte nichts mehr als das Brauſen des 
Sturmes draußen. 

„Was war das?“ ſagte plötzlich ei⸗ 
ner von ihnen mit leiſer Stimme... 
„dort von jenſeits des Fluſſes...“ 
„Was denn?“ 

Hört Ihr nicht, Brüder?... Das 
iſt Wolfsgeheul!“ 

Die Soldaten ſahen ſich an. Dann 
ſpottete der eine: „Wolfsgeheul!... 
Der Sturm war's, nichts weiter!“ 

Aber der erſte blieb feſt. „Wolfe 
waren es. Sie ſind drüben überm 
Fluß... gegenüber der Pulberre⸗ 
doute... 

Dort ſtand der Poſten Nr. 6. Wer 
mar ber nächfte zur Ablöfung? 

les fah aut Pankratieff, einen 
jungen Refruten, ber verflört auf» 
ftand. Die Soldaten ladten, als 
mollten fie ihre eigene Bangigteit ver: 
ſcheuchen. 

Nimm Dich in acht, Du!... Dich 
freſſen die Wölfe!“ 

ber jetzt ſtand der Unterofficier er⸗ 
zürnt auf: 
1 Ruhe!“ fehrie er, „oder ich werde 
Euch!.. iſt das eine Art, ſich auf 
Wache zu benehmen?.... Raſchl... 
die nädjfte Ublöfung fol fi fertig 
maden! 

‚Die Solbaten büllten fih in ihre 
Pelze und Bajhlits und griffen nad 
ven Gewehren, Yhre Gefichter waren 
ernter genauen, mwährend ber Vor⸗ 
de e Zhür aufitieß. 

a * —2 und Ay en 
Ihlug ihnen entgegen. &o e 
nebügt und aegen ben Gturm 


l 


1 Perimiend und verfejtvangen trf der 
a 


„Halt! ! Werda?“ 8 

Bon irgendwoher klang im Fe— 
ſtungsgraben die Stimme des Po— 
ſtens No. 5 aus der Dunkelheit... hei⸗ 
fer und unbeutlich ; denn ber Schnee- 
ftaub füllte jedem den Mund, der ru- 
ſen oder ſchreien wollte. 

Schweigend wurden die Poſten ge—⸗ 
wechſelt. Mit der anderen Mannſchaft 
tappte und watete der frühere Wacht⸗ 
poſten durch das Unwetter davon. 
Der junge Rekrut blieb allein auf 
Wache Nr. 5 zurück. 

Er trat in das Schilderhaus, das 
ihn wenigſtens vor dem Sturme, 
wenn auch nicht vor der Kälte ſchützte. 
Drinnen ſetzte er ſich hin, ſtellte ſein 
Gewehr neben ſich in die Schneehau> 
ſen, die, durch die Thür hereingeweht, 
fußhoch denBoden deckten und lauſchte 
ſtumm dem Chaos von Tönen da 
draußen in der Finſterniß. 

Wie mochte es jetzt wohl in der 
Heimath ausſchauen?... Schnee — 
viel Schnee gab es gewiß auch dort 
in dem einfamen GSterpendorf! Die 
niedrigen Hütten lagen unter ihm 
Halb vergraben da. Kaum daß man 
noch einen Gang bon der Thür zur 
Außenwelt Thhaufeln und freihalten 
konnte. 

Was thuts? der Schnee hält warm! 
Und wie fröhlich iſt gerade zur Win— 
terzeit das Treiben im Dorfe! Man 
ſchleicht vermummt von Haus zu 
Haus, ſich zu beſuchen, man fährt klin⸗ 
gend mit dem Dreigeſpann vor dem 
Schlitten über die endloſen Felder und 
drinnen in der traulichen Stube, die 
ein flackerndes Lämpchen matt erhellt, 
da figen zwei alte Leute einander ge= 
genüber am Tijche und benfen mohl 
an ihn und fpreden von ihm, wäh— 
rend fie, fich befreuzigend, ihr Abend» 
brod verzehren. 

Zu was die Gehanten? Er ftard 
rafch auf und griff nad feinem ©e- 
iwehr, um mieber hinaus in’3 Freie zu 
treten, da — — 

Ein langgedehntes, markerſchüt— 
terndes Geheul, ſcholl dicht vor ihm in 
ber rabenſchwarzen Nacht und verlor 
fih in heiferem Sinurren. Oben vom 
Slaci3 antwortete eine zimeite, tiefere 
Stimme und mehr aus der Ferne, von 
ienjeit3 des FFluffes halten vieljtins 
mig bie grimmigen Laute, 

Die Wölfelll..: 

Der einfamen Schilomade eritarrts 
bas Blut. Unwillkürlich lehnte er ſich 
an das Holzhaus, um den Rücken zu 
decken. Dann machte er das Gewehr 
ſchußfertig und ſtarrte hinaus in die 
Nacht, als wolle er gewaältſam die 
Finſterniß durchdringen. Sein Herz 
hämmerte in heftigen Schlägen, er 
beugte das Haupt um jeden Laut 
aufzufangen, den ihm der Wind zus 
trug. 

Aber es wat ſtill geworden... ganz 


ſtill. Der Poſten holte tief Athem. 


Langſam verſtrichen die Minuten... 
Herrgott.. . wann kommt denn end⸗ 
lich die Ablöſung. ..? 

Am liebſten hätte er ſeinen Platz 
derlaſſen und wäre zur Wachiſtube ge— 
laufen, ſo raſch ihn die Füße tragen 
wollten. Aber er kannte ſeine Pflicht. 
Er durfte ſeine Stelle nicht verlaſſen; 
er mußte hier bleiben... tobt oder le: 
endig... mohin ihn der Befehl ber 
Vorgeſehzten geſtellt. 

Da... noch näher als vorhin das 
klagende Gebrüll und gleich darauf die 
Antwort oben vom Glacis. Aber nicht 
mehr von einem Wolf allein! Das 
war das Knurren und Bellen der gan—⸗ 
zen, inzwiſchen über den Fluß gekom— 
menen Meute. 

Offenbar hatte ſie durch den Wind 
die Witterung bekommen und wuß— 
ten, daß da ein einſamer Menſch in 
der Winternacht ſtand, ein Menſch, 
dem die Haare unter der Zammfell- 
müße por Entjeten fträubten und ber, 
mit bebenden Händen feine Waffe 
umfpannend, zu dem Glaci$ Hinauf- 
ſchaute. 

Dort, auf dem Kamm des Walles, 
wo der Schnee weggefegt war, kauerte 
das Rudel! Ihr gräßliches Gekläff 
ſchwoll abwechſelnd an und ver— 
ſtummte wieder, um ſich nach langer 
Pauſe von Neuem zu erheben. Lang: 
gedehnt übertönte jedesmal der Baß 
eines uralten Wolfes das heiſere Con— 
cert. Er ſchien der Führer des Trupps 
zu ſein und ſich weit vor den anderen 
zu befinden. Es war, als könne man 
ſeinen Schatten in der Dunkelheit ſe— 
hen... und jetzt plötzlich blitzten zwei 
phosphorartig leuchtende grünePunkte 
hart vor dem Rekruten auf und gel— 
lender als zuvor ſcholl von oben das 
Geheul. 

Er legte an ſchoß — — 

Donnernd ging der Schall durch 
den Wallgraben... dann ein verzwei— 
feltes Winſeln oben, ein Winſeln vor 
dem das Gebell der Meute jählings 
verſtummte. Dunkle Schatten glit— 
ten hin und her. .. Knurren, Zähne— 
fletſchen und Knirſchen... die Wölfe 
zerriſſen, ſich gegenſeitig bekämpfend, 
den Leib des getroffenen Kameraden. 

Inzwiſchen lud der Poſten von 
Neuem ſein Gewehr. 

Es war die zweite und lehte Pa⸗ 
trone! Hatte er ſie verfeuert, ſo war 
er wehrlos. Er mußte ſie aufſparen 
bis zum letzten Augenblick. 

Aber ſchon hob er das Gewehr. 
Schattenhaft kam es von überall her 
heran.. . grünliche Augenpaare flim⸗ 
merten auf ihn zu... näher und näher 
Hand das gräßliche Gefnurr. 

Eben al3 er hießen mollte, Tüfte 
fich eine undeutlihe Maffe gegenüber 
aus dem Dunkel des Wallgrundes. 
Sie ſtürzte auf ihn herab, hart neben 
ihm niederſchlagend und ſich im Au⸗ 
genblick des Fehlſprungs noch in ſei⸗ 
nen Pelzärmel verbeißend, daß das 
elte Leder riß und ein Stück des 
Pelzes mit dem Wolfe zu Boden 
rollte. 

Gðlecchzeitig entlud ſich nach oben 
das Gewehr. Der Soldat ſchwang 
die noch rauchende Waffe in der Luft, 
drehte fie um und ließ den Kolden mit 
aller Wucht auf den Boden neben fic 
nieberfchmettern, ehe ber Wolf, bem 
noch die Pelzfehen den Rachen füllten, 
üch zu_neuem Ungzitt erboisn. Der 


Mmisraguimeenum uninne u wur a een, 


Kölben Idjlug Hart auf, unv’uls”gan« 
fratieff daS Gewehr wieder hob, blieb 
die Beſtie regles liegen. Ihr Rüdgrat 
war zerſchmettert. 

Aber im ſelben Augenblicke fühlte 
er, wie etwas mächtig an der Waffe 
riß, etwas, was ſich mit gierigen Zäh⸗ 
nen in dem Laufe feſtgebiſſen hatte. 
Heiſer kläffende Schatten ſchoſſen auf 
ihn los, vor ihm leuchteten überall 
grüne Sterne... die Wölfe verbiſſen 
ſich in ſeinem Pelz ... er ſtürzte unter 
ihrer Laſt zu Boden, mit dem Geſicht 
in den Schnee, der heiße, ſtinkende 
Athem der Thiere ummehte ihn..., er 
fühlte, wie fie an dem Pelze zerrten 
und riffen... wie er nacjzugeben be» 
gann.... 

...Da pfiff e8 plötzlich ſauſend über 
bie Gruppe Hin... es leuchteie aus 
dem Duniel bübartig auf... Anal 
auf Knall folgte... der Soldat lag 
allein. 

Die Wölfe waren ein paar Schritte 
zuriidgeiwigen und ftanden im Halb» 
frei3, unfhlüfftg Inurrend und zähnes 
fletfhend. Uber fie merkten: Da3 
war fein einzelner Meridh, der ba 
nabte... bad war ein ganzer Trupp 
bemaffneter Männer... und plöblic) 
mwurbe e3 ftil. Lautlos trotteten und 
ſchlichen die Veſtien durch die Nacht 
davon. 

Der junge 
dem Schnee. 
Pelz, daneben 


Rekrut lag reglos auf 
Um ihn in Fehen ſein 
das verbogene Gewehr. 
Man hob ihn auf. Er lebte noch, er 
athmete und ſchien unverletzt. Und 
bald kam er zu ſich und erkannte, daß 
eine Abtheilung ſeiner Kameraden, die 
auf der Wache die Schüſſe gehört, ihm 
e legten Uugenblid Rettung gebragjt 
jatte. .. En: 


Das VPittsburger Sängerfeft. 


Die Sangeöbrüder in den penniyl- 
banijchen Schweiterjtäbten Pittsburgh 
und Alleaheny Eity find jeit Monaten 
em'g mit den Vorbereitungen für das 
28. Liederfeit des Nord-MAmerifani- 
ſchen Sängerbundes beſchäftigt, deſſen 
Veranſtaltung ihnen in Cleveland 
übertragen wurde. Auch die Chica— 
goer Sänger werden ſich an dieſem Fe— 
ſte, das am 8. Juni beginnt, zahlreich 
betheiligen. Bisher ſind zwölf hieſige 
Vereine bei der Feſtbehörde angemel— 
det, nämlich: Liedertafel Vorwärts 
und Geſangvberein Frohſinn, mit je 
50 Sängern; Senefelder Liederkranz 
und Teutonia Männerchor, je 30; 
Schweizer Sängerbund, Orpheus, 
Concordia Männerchor, Schiller Lie— 
dertafel, Nord Chicago Liederkranz 
und Galumet Gefangperein, je 25. Mit 
diefen Chicagoer Vereinen zufammen 
wird auch der Soliet Sängerbund, 20 
Mann Stark, die Fahrt nad) Pittshurg 
maßen, fo dab Chicago und feine un= 
mittelbare Umgebung durch 400 Stim= 
men in den Maffenchören des TFeftes 
vertreten fein wird. In Anbetracht 
de3 großen Sirtereffed, welche? man in 
Sängerfreifen allgemein an dem bes 
vporftehenden Felle nimmt, Hat Die 
„Ubendpojt“ Sorge geiragen, daß fie 


nn 


ee 
mit ausführlichen Berichten über pas- 
felbe bedient werden wird, und zwar 
hat der befannte Mufikkeititer Herr 
%,.4. Seebaum dieſe Verichterftattung 
übernommen. 

Wie die Pitzsburger Feſtbehörde an⸗ 
kündigt, hat der deutſche Geſandte in 
Waſhington, Baron von Thielemann, 
die ihm zugeſtellte Einladung zum 
Feſte dankend angenommen und zuge— 
fagt, daß er derſelben Folge leiſten 
werde. Auch Präſident Clevbeland iſt 
eingeladen worden und wird, wenn es 
ſeine Zeit erlaubt, dem Feſte beiwoh— 
nen. Viele von den älteren Sängern 
haben übrigens Gelegenheit gehabt, 
Herrn Clebeland ſchon einmal, in Buf— 
falo, bei einer ſolchen Gelegenheit zu 
ſehen, doch war derſelbe damals noch 
nicht Präſident, ſondern Gouverneut 
des Siaates New York, 

25jährige Jubiläumsfeier. 

Als ein beſonders wichtiges Ereig— 
niß im deutſchen Vereinsleben Chica- 
gos darf wohl die am Sonntag, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin— 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jahre 1871 unter dem Namen 
„Bismarck Bund“ gegründeten, jetzi— 
gen „Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins von Chicago“ betrachtet wer- 
den. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Ch. Klink, L. 
Schmidt, J. Ney und F. Lippert, un— 
ter Leitung ſeines bekannten Präſi— 
denten Hermann Michel, hat denn auch 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
dieſe Feier zu einer gebührend würdi— 
gen und erfolgreichen zu machen. Das 
Programm beſteht in Konzert Vorträ— 
gen von Mitgliedern der Nordſeite 
Turnhalle-Orcheſters, Solo-Vorträ— 
gen der bekannten Künſtler H. Wie— 
ſenbach, H. Braun ©r., u.f.m., und 
Liedern des „Freien Sängerbundes“, 
während Richter Max Eberhardt, einer 
der Gründer des Bismarck-Bundes 
und der erſte Präſident deſſelben, die 
Feſtrede halten wird. Abends 8 Uhr 
wird das Damen-Komite die von ihm 
geſtifteten, prachtvollen Fahnen dem 
VereinsPräſidenten überreichen; wo— 
rauf ein ſolenner Ball die vielverſpre— 
chende Feier zum Abſchluß bringen 
ſoll. Als Feſt-Komite werden die 
Präſidenten der verſchiedenen Sektio— 
nen fungiren. Die Feier findet in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. 


Bankerotte. 


Die Kontraktoren Simpſon de Ro— 
binſon, Chamber of Commerce Build— 
ing, ſtellten heute ihre Zahlungen ein. 
Beſtände 821,881; Verbindlichkeiten. 
831,948. 

Die Photo Tint Engraving Co., Nr. 
67 Waſhington Str., übertrug heute 
ihr Geſchäft „im Intereſſe der Gläu— 
biger“ an Guy H. Powell. 

Die Evilo Co., Fabrikanten von 
Parfümerien, Nr. 558 Dearborn St., 
hat ihr Geſchäft aus ähnlichen Erwä— 
gungen an Albert J. Bradford über— 
tragen. Verbindlichkeiten, 83600; Be⸗ 
ſtände 52000. 


CARSON PIRIE SCOTT CO. 


State und Washington Str. 


44 Zitein beliebter Ton. Wohl nirgends 
erregt derjelbe jo viel Enthußas mus 
— wohl nirgends ift derjelbe fo voll 


VBgrgnügen und Nugen für der Rublitum — nirgends iſt Bargain 
Freitag” jeinem Namen jo aanz und voll entiprechend und wohl 
mie zuvor wurden fol wirf.iche Bargains offerirt alö Diejenigen 
find, weldje wir Morgen bieten werden. 


In unferem Bafement. 


3:Pointed Schnhe in unjeren Bajement, Jedes Bar Damen- und Serren- 


"Bargain Sreitag 


Schuhe bat drei Punkte, — alles qute Pımtte. 


Diefelben find, Benuemlid: 


Teit, gewann. nnB @riparniiz und dies jind Punkte, welche jede Berjon 


mir Füßen aner 


annen twird. 


Batentleder Orfords fir Männer, feine Meidiame Schube, der wirkliche Werth 


jeden Baar ijt $3.00, Freitag geben diefelben zum halben Preis, 


näntlich 


Lonfertige und jchtwarze Stiefeletten für Männer und Frauen, alle Größen und 


Breiten ınd jeder Paar ha 


Freitag älb onen rrer 


t 32.09 werth Echub in jich, 


Die feiniten Schuhiaaren der Sıifon, jede facon, Form, Ferbe und Größe in 


84.00 Schuhen für Männer und Frauen, verkaufen diejelben im 
E.ononmy Schuh-Bajement, Freitag zu .................. ............ 


Ein vollftändigc® und perfettes Nilorte 


Bicgele-Schube, nieut von Vichele-Schuben, Stiefeln uud 
ai 


maschen. 


Ball-Bearing Vichele Schuhe für Männer.........-- 


„120.200 und 2.50 


Bieyele Schuhe für Männer, mit biegſamen Sohlen....................... 1.25 


Vall-Bearing Bicyele-Schuhe für Damen... ner snee son 


.... 8. 00 


Feine Bicyele-Stiefeletten für Damen....................... 1.50 und 1.25 


Mäntel Vreiſe entzwei geſchnitten. Mo⸗ 
bverne doppelle ů. einfache Broad⸗ 
eloth Capes in ſchwarz marineblau lohfarbig und 
braun, die doppelten find mit Schneidernath aps 
prettirt, die einfachen mit Stiderei, 83.00 5e 
Werthe—beinaheerſchenkt zu 


200 Capes, angebrochene Auswahl von Groͤßen. 
nur und 4 von einer Sorte, alle Farben, feine 
Qualität Material, Hochfein garnirt und bejet— 
reduzirt don 86.00, $5.00 und 4.50 1 95 


Prachtvolle Dopvel-Gaped, don jhwarzem, brans 
nem und lohfarbinem Broadeloth, ſehr voll ge⸗ 
ſchnitten und modiſch, die braunen und lohfarbigen 
find mit fancy Seide durchaus uefüttert, die |hwar« 
en mit fchwarzer Jndiicher Seide, 2 « 
„50 Gapes für 
2 Exquiſite Capes 
von feiner Qualität 
Santmet, jehr voll 
u. ihön geichnitten, 
fancy Kragen von 
ihwarzen Seidens 
jpigen, Untertheil 
des Cape beftickt in 
Be hübichen Mustern 
y don Beaded Set, 
Kleidungsftüc ganz 
mit fanch Seide ge- 
füttert, reduzirt von 
$10.00 


95 


‚Bor Coats von 
vor R ſchwarzem und 
blauem Melton, 4tnöpf. Effekte, große Aermel 
Ripple Rüden, dies Frühjahrs-Mode, 
waren 85.00, hera’szeiegt auf 


Unser Ti mit adet? zu 83.95 ift eine Auswahl 
von Bargains, die aus Clan Diagonale in jhwarz 
u. blau, Broadeloth in lohfarbig, braun, jhwarz 
und blau, und lohfarbigen Govert befteht, die 
meiften derjelben find halb Seide gefüttert, und 
alle Sommer Bor-yront Moden, 53 95 
reduzirt von 87.50 und 86.50 zu + 


Suild. ans 
Lager bon Bajement- 
Suttö, beitehend aus 
Blazer Suits in graue 
an u. lohfarbenen Yan- 
an Eloth3. Blazers mit 
a Bor 
Coat Sutts in jchwar« 
zen Meltons, Clay Dia- 
gonals u. Fancy Go: 
verts und Mifchungen; 
Tight-Fitting u. Nors 
folt Suits aus ſchwar⸗ 
zem Caſchmir. lohfarb. 
BR 1. grauem Homefpun u. 
— u. weißen Mi⸗ 
— zuſammen 100 
uits in den neueſten 
Frübjahrsmoden, alle 
eben. feine refervirt, 
N im Be | den der 
neider da⸗ 
für erhielt... 3.95 


Schwarze Hleiderftoffe. 


46:3Öl. reinmwollener, feiner und jchwerer 
franzöfiiher Serge.....- J 39e 
46-3d0. Briffiantines, franzöfiicher Serge, jeidene 
Wray Henriettas und 40:3öll. Mohair: 
Novitäten, $1-Maare, für 

36»3öll, gemufterte Brilliantine, Henrietta 


und Serge 19c 
Farbige Kleiderftoffe. 


50300. Chedd und einfache reinwollene Dr 
Suitings, 50° Waare, Freitag 25c 
40:3Öllige reinmwollene dunfle und helle 
Novelty Drek Euitings » 39 


AA, reinmwollene Drei Novelties, 75 Pr 
Waar', helle und dunkle Farben 50€ 


Waſchſtoffe. 5000 feine Dreß Prints, 


* 7° neue Moden und Stan- 
Dia 20 Das Alu —— von 10 

i8 20 Yard3, Auswahl am Bargainssgreita 
euch an ha en ES 
Feine 6c Qualität baummollene Challies, 
in neuen Sommerszarben, Freitag 
12% Qualität feine farbige Organdies, 
gute neue Moden 


Muslins und Betttücher 
4-4 gebleichte Mußlin, uniere fei ials 
Eucittat Sreitan die Yard e feine Gpecial De 
44 gebleichte Muslin, 

Freitag 

5-4 aebleichte Kiffen-Mußlin, 
Freitag die Yard 


Tertige Betttüdher und 
SKiffenbezüge Si; Hi; gehtiäte 
Mil Baumwolle, Größen 2% bei 21% 45 


Vards 
C. P. S. & Co.s No. 65 Betttücher, Gro⸗ 
Ben 214 bei 2% Yds., extra —XX F 39e 
Perfekte Kijienbezüge, Größe 45 bei 36, 10 
ertra gut, zu c 
Reiter von einer großen Aus: 
lanclie. wahl.pon allen Eorten ® 
Flan Freitag die Yard RO 5 
Weihe wollene Flanelle, eine fpezielle 
Srefagssofferte zu , 2 2le 
Sommer⸗Blankets, im Baſemet Flan 
Dept., Freitag, das Paar Ve 49c 
ine leinene hohl · 
Taſchentücher. Sm Zar = 
tücer für Damen n. 1 
: Derren, Freitag... c 
bigefäumte Tafchen⸗ 
bigen Rand ln En 
N ner nnd Frauen... de 


Gro Speial =» 
men Don 
i 

alle ang 


——— ——— — — 


GrütlisBerein von Chicago. 


Ein feltenes Doppelfeft, nämlich das 
40jährige Stiftungsfeſt des am Neu— 
jahrstage 1856 geſtifteten „GrütliVer— 
eins von Chicago“, und das erſte Stif⸗ 
tungsfeſt der vor einem Jahre gegrün— 
deten Geſangſektion desſelben Ver— 
eins, des „Grütli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge- 
fälliger Mitwirfung des „Schweizer 
Männerhor“, „Schweizer Club Sän- 
gerbund“, „Schweizer Qurnverein“ 
und „Schönhofen Edelweiß Männer: 
or“ gefeiert werben. 

Die meiften der damals noch meit 
meniger zahlreichen hiefigen Schweizer 
Ichloffen fich bald dem Vereine an, und 
I&on am 14. April rüdte er aus in 
corpore zur Ginmweihung de3‘ „Deut- 
hen Haufes“, betheiligte ih auch jpä= 
terhin jteiS jomohl an allgemeinen 
[hmweizerifchen wie an andern, beion- 
ders deutjchen Feitlichkeiten, und hat 
fich Jo die höchfte Achtung erworben. 

Am 4. Yuli des Jahres 1856 hielt 
der Verein ein Pilnit in „Wrights 
Grove”, Lafe View, zur Einweihung 
ber neuen Fahne, und Abends zum 
Schluffe der Feier einen großen Ball 
in der „Nord Markfet-Halle“ ab. Dies 
felbe fyahne wurde beim großen Bran- 
de von Chicago 1871 pon den Mitglie- 
dern . Solt und E. Werner aus dem 
Vereinglofale im „Deutichen Haufe“ 
gerettet, und wird noch heute Hoch in 
Ehren gehalten. 

Bon den Gründern de3 Vereins 


a EESOEEIER 


find ſchon längft viele in Folge ber 
Wanderluft, und andere mit dem Tod 
abgegangen, jo daß nur no 5 ber- 
felben, nämlih €. Birchmeier, John 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Luder fih der 
Mitgliedihaft erfreuen. 


Der Grütlis-Verein mar 1865 Mit- 
begründer des jebt 67 Zmeigvereine in 
ſich ſchließenden „Nord-Amerikaniſchen 
Grütli-Bundes“, und gab 1870 die 
erſte Anregung zur Gründung der 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell⸗ 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be— 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri— 
ſchen Heimathlande. 

Der Sprößling des Vereins, der 
„Grütli Männerchor“ zählt ſchon 40 
aktive Sänger und gibt ſeinen Mit— 
gliedern die beſte Gelegenheit, ſich an 
dem Vortrage vaterländiſcher Lieder 
zu erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
hen, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Herrn T. A. Eggler, ſehr gute Fort— 
ſchritte gemacht hat. 


Hoffentlich wird durch ſtarken Be— 
ſuch des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes 
der Grütlis Verein nebit Grütli-Män- 
nerchor zu weiterer ſegensreicher Thä⸗ 
tigkeit ermuthigt werden. 


Feſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


MANDEL 
sreitag bei Mandels— 


Unten in dem muftergiltigen Bargain-Bajement—des Publi- 
fums beliebter Einfaufstag — eine Gelegenheit von großer 
Wichtigkeit für den Hugen Käufer — wo reelle Waaren zu den billigiten 
PBreifen verkauft werden, Viele Damen, die es millen, fommen am Nad)= 
mittag, um dem undermeidlichen Gedränge in den Morgenftunden zu entgehen. 


upper — m 
Zuverläffige Stoffe. — Reiter von 
Kleiderſtoffen — jede Laͤnge von 24 bis 8 Yards, 
müſſen weg — Reſter von feinen franzöſiſchen No— 
velties, neuen Scotch Mixtures, neuen marmorir⸗ 
ten Boucles, neuen Etamine Suitings, engliſchen 
Checks, London Tweeds, Covert Cloths, Mohairs, 
franzöſiſchen Nattes, Mozambiques, franzöſiſcher 
Serge, Sturm Serges, Clay Serges, Cheviot 
Serges ꝛc. — alles in drei Partien getheilt, 9e 


zu 24c, ldc und 

$1 bis $1.50 Nleideritoffe — 
jedes Stüc von glatten und Novelty Kleiderftoffen, 
die zu $1, $1.25 und 81.50 verfauft wurden — jeis 
dene und wollene Novitäten, neue marbled Boucleg, 
neue Covert Miichungen, neue Tweed Miichungen, 
neue jchillernde Jacquarts, schottiiche Cheviots, 
neue Leopard Tiweeds, englifche Chedtd, Whipcords, 
Serges, Mohaird, Canvas Eloth3, Meltons ıc. — 
Auswahl von Allem, was $1.00, $1.25 und $1.50 
marfirt war, geht Freitag 

ohne Ausnahme zu 


Challie⸗Reſter — meiſtens Waiſt⸗ 


und Taillen⸗Längen —einige feine ganzwollene WBe 
Challies—einige feine ſeidengeſtreifte 30c Challies 
—einige atlasgeſtreifte Z0c Challies — einige 8e 
perſiſche Challies — die gewählteſten 

Entwürfe und Zarben der Saijon— 

Freitag 


Bicyele Suitings — 60 Stücke 


54:3Öllige, in jammtlichen neuen gemiichten Effef- 


ten, einjchlieglich jede Zarbe—ein Tud), 49c 


aut 81.25 wertH— Freitag zu 


Wajchitoffe-Reiter— der Reit von 
allen feinen importirten Waichitoffen, die von dem 
großen Verkauf im Bargain-VBiertel am Donner: 
ftag übrig geblieben find, mit einigen Hunderten 
binzugezählt — jünmtlih im Bajement ausge: 
räumt — Organdies, perfiiche Batifte, Spiken-Gre- 
nadines, Roman-Streifen, dotted Swifled, gemits 
fterte Swiffes, Novelty Streifensteinen, Bolfa Dot 
Leinen, einfache Xinend, Madras-Tuh-—werth von 
40c bi8 60c—alle am Freitag auszuräus« 1 5c 


men zu 

10c Jerjey gerippte Damen-Beits 
ausgeihnitten—ohne Aermel—alle Größen, 2 
ſpeziell c 


25c Lisle Garn Damen-Beits— 
Richelien gerippt — Hals und Arms “1 
löcher mit Band bejegt, wei und ecru 1 2 
50e Union-Anzüge für Damen— 
Jerfey gerippte — ausgeichnitten — feine Aermel, 


geihloffene Front, voljtändig paflen- II 


der Sik garantirt 

20c echt jhwarze baumwollene 
Damenftrümpfe—ausgezeichnete 

Qualttät Garn 


w WER . * 
25c vollitändig echt ſchwarze Da⸗ 
menſtrümpfe — ebenſo neue lohfarbige Sorten — 
echte importirte Waaren— voll regulär 
gemaht— Auswahl 


507 Regligee-Semden f. Männer 
—bdran feitgenäbter Kragen —gute Qualität Orfoads 
und Cheviots—ebenfo Reit der weißen ungebügel- 
ten Hemden — mit farbigen Percale Fronts und 
1 Paar ummwendbarer Manfchetten—wertb biß zu 
S1— Auswahl von Größen 


Bilder-Bargaind— Cabinet⸗Pho⸗ 
tographie-Rahmen— mit Matte und Glas, ein hüb- 
fcher, weißer wajdbarer Rahmen, 

Größe 10x12, zu 


Eingerahmte Bilder—allelimög- 
lien Motiven, einige leicht beichädigt, 
Eh Bi zu — an  DEDE 


ihwarze und farbige Seide Warp Print Ehine — 
Shameleon Satin Raye — Chameleon Pompadour 
— Glace Canelle — Taffetta Satin Raye— jhiwarze 
Satin Damafje — Gro3 Grain Brocades—Taffeta 
Pekin — Satin Pefin—Ihlicht jhrwarze Satin Dus 
heile —Faılle Francaije — Taffeta—China— Judia 
— Pongee — Kängen 6 bis 15 Yards — Anhäufung 
dont regulären Kager— Freitag im Baje- 25 

ment 50c, 39c und IC 


Mirkliher Jap Habntai— 5000 
9d3.—27 Zol—24 Zoll—in tadellojem Weig und 
reichen glänzenden Shwarz—eine hochfeine Quali» 
tät, gefauft um im Retail für Töc und 50 verkauft 


zu werden—ftatt deifen fommen fie im 

Bajement am Freitag zum Berfauf für w 
3öc und IC 
Sadets für Damen und junge 
Mädchen— viele davon mit fancy Seide gefüttert — 
schlichte und melirte Stoffe— volle Aermel und Rüs 


den—einige uriprüngli biö zu 8 und 98C 


$10 verfauft— Auswahl 


Damen-Yadets aus fancy Covert- 


Eloths — ganz gefüttert mit jehillernder Seide— 
Sammetkragen— vollen „Droop*-Aers 
1.98 


Zuverläjjige Seiden- Reiter — 


meln und „Ripple*Rüden — herunter« 
marfirt von 87.50 


$5 = Nleiderröde aus geblümten 


Brilliantine—voll 4% Yards geſchuitten —gänzlich 


hübſch gefüttert, geſteift und mit Velve⸗ 
teen eingefagßt— vollem Ripple Rücden— 1-48 


‘ A, » . 
Damen = Madintofheg — eine 
Partie angebrocdhener Größen — eınichlieklid fei- 
ner ganzwollener Mifhungen, Serged und Gajb- 
mered — gang mit fancy Plaid gefüttert —entweder 
mit einfachen oder doppelten Gape3, 

2.48 


fehr voll geichnitten — heruntermarfirt 
von $15, #18 zu 


85e Shirt Waifts, mit gebügel- 
ten Kragen und Manſchetten, hübſche 
Yarben, alle Größen 


54.50 Ruaben-Anziige — ganze 
wollene zwei Stüde-Anzüge,—blaue, ſchwarze und 
dunkelmelirte Cheviot®—doppeler Sig und Kıtie— 
ein hochfeiner Schul-Anzug— 

Größen 4—15, Freitag 


T5c Hüte und Kappen für Ana- 
den und Mädchen — Zams, Stanley und Rob Roy 
— paflend für Straße und Fahrrad—angebrodene 
Partien und Größen, um zu räumen, 

Freitag 


Schuh⸗Erſparniß — eine ausge⸗ 
zeichnete Partie von ungefähr 700 Vaar Orford 
Ties — lohfarbig, Ziegenleder und ſchwarzes Vici 
Glaçeleder — handgewendet, biegſame Sohlen — 
wertb bi8 zu $2 und 33 — auf den 
Baſement⸗Bargain-Verkaufstiſchen 


83.00 Schuhe — ſchwarz und 


braun —zum Knöpfen und Schnüren—alle Größen 
Facon, Pafler und Arbeit glei den 
beiten— reitag, 


Orford Ties — Ueberbleibſel — 
ſchwarz und braun ¶Größen 254, 3 und 

516 Beni —— — 50€ 
Lohfarbige Kuabenjhuhe — zum 
Schnüren — Goodyear Welt Sohlen — jolid und 


reell— Größen 4, 4%, 5, 5% —guter 83 
Werth für 1 25 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Ertra niedrige PBreife für 


„Zenzle Down“ Flanell, die jo jehr belichte Wan- 
re für Männer-Hemden.in prachtvollen Mufterit, 
reg. Preis 12:4c, morgen, die Yb ner UMe 
weite ungebügelte Männer-:Hemden mit leinenen 
Bufen und aus quter Qualıtät Muslin gemadt, 
Morgen, das Stüd 25c 
Nidelplattirte Sicperheitö-Nabeln, Dpbd. f. nur..1e 
Erepe:Papier, in allen Farben, für Lampenfhirme 
ujm., die ae Be 
Alle Standard Sheet Mufic, der Bogen........ 
Ein jeder Käufer davon erhält einen Bogen gratis. 
65 Qualität gebleichtes und halbgebleichtes Tiich- 
tud-Damaft, 60 Zoll breit, jhöne Mufter, die 
xd für . 39€ 
a feine Qualität leinene Servietten m. Franien, 
54 Preis Tr, für nur x e 
Gebügelte Percale Shirt Waiftd für Damen, in 
wunderihönen Mufiern, würden billig jein zu 
7. morgen nur Bde 
Waih-Anzüge für Knaben im Alter von 3-8 Jah» 
—— ertra gute Qualität, regulärer — 
o 
Chenille· Portieren. extra Ichwere i 
—— Borte, billig für 83.50, nur...2.29 
Spigen » Garbinen in größter Auswahl, von ben 
Fig ur bis zu den bochfeinften. Yür mor= 
en offeriren wir eine Partie hocheleganter Gar- 
inen, werth 33.50, für.......-enunnunnen 2.48 
GSardinenftange A—— frei. 
BabyGarriages, t — 45 
polſtert mi “93* RÜT. 2... 4.95 
Dinner-Sets, 100 Stüde, englijches Yorzelan. in 
3 —— Dekorationen 12.9 
Thee-Sets, 56 Stüde, diefelben Muiter......5.98 


f Freitag. _ 
Weiße Porzellan-Zaffen, koften gewöhnlich 8c, da3 
Paar nur BEREL 1 3 
Wajler Set3, Krug mit6 @läjern u. Präjentirteller, 
werth bis zu $2. Shre Auswahl für...-81. 
= gute, jhwere Beien, 4 mal genäht, billig für 
öt, nur J 
Schwere Zinn⸗ Suppenlöffel mit emaillirtem Haud⸗ 
ariff, nur 
Window Screens, ftarf gemadit, nur 
Vetroleum-Kochöfen, aufwärts von 29€ 
Refrigerators, neuefteKonitruftion, aufw.d..4.95 


Groceries. 

KPerl-Graupen, das Pfund 
Carolina Reis. das Pfund... ..uunnnunennneneee 
Beftes Zudertorn, die Kanne u 
Smportirte faure Kirchen, das Pfd.......... 
Yeinfter Rahmekäfe. DaB Pfd......uneenno. 

injte Greamery Butter, das Pf 

B. Ofenpolitur, die Flaide......... 
Bogeljaamen, das Padet 


Beine und Spiritusjen. 


Unfere Sn Alle vom mebdiginiihen Aus 
toritäten empfohlene Weine und Liköre zu bebeu- 
tend ermäßigten Preiſen. 

Boonefamp en-Bittern 


Jeden Sreitag 


Bemerkt das Bublitum den ' 
swiihen den Hub:-Bargaind unb 5 
was andere Geihäfte mit Diefem Wie 
migbraudten Kamen begeihuen, e 
abjegungen anderöiwo find g E 
aweifaher Art—der Preis geht ein 
herunter — Die Qualität iehr 
wird nur der Preis herabgefeht — Did 
Qualität bleibt die beite. 


Männer:Rleider. 


75 Männer: Frübjahrs = Neberzieher— 
beitebend aus angebrodenen Partien von 

Iohfarbigen uud braunen Miihungen — gut 

und hübſch ausſehend — die billigften in der Partie 
werth 87—viele werth 88 und 89 — und ungefähre bie > 
Hälfte davon find reguläre 8IO Fgrühjahrde I 


Ueberzieber, Auswahl aus der 53 50 
® . — 


Partie Freitag 

100 durdaus reinwollene Münner-Ans " 
ZUGE— wmitttere und heile Chedts—ebenfalld einige = 
Ihwarze Eheviot-Anzüge—der ganze Weberreit Dow ä 
verichiedenen großen Partien, die wirffi SIA0G 3 
wertbfind und dafür verkauft wurden —biefe Jh“ 


nen Geichäfts » Anzüge offerirt beim 55 50 3 
“ 3 


= « ” n i a. 1 
Eine große Gelegenheit für dünne Aente 
— Eine Partie don Kajfimere- und Worfted-Hofen 4 
in bübjchen Ched3 und eleganten Streifen — die 
meisten find durhans ganz Wolle und werth bis = 
$4.00 — was wir von diejen Hofen nod) übrig haben 
find nur Heine Taillen-Nummern und wir beidlofe 
fen, fie am Freitag anszuvertanfen & E 
zu dem gleihmäßigen Preife von.... 51.00 ’ 


Hüte, e 


Sport-2lrtifel. 


50 Tugend ganzwollene Golf: und Bir 


cycle Männer = Kappen — in afforlirten 
Plaids, Ched3 und glatten Muftern — wirken 5 


Baarwerth 50 — fyreitag Spezial: 2DE: 
Eine Partie von Dud:Kappen für Aue ° 


ftreicher — in weiß, Iohfarbig und blau —jebee = 
weiß, jie find das Doppelte des Preijes wertb er ZT 
den wir dafür verlangen, Bargain:Freitag nur * 3 


10 Kiften von Strob-Sailors für Dee " 


MEN —- in weiß. jhwarz. und blauen Farben“ = 
torrefte 18er Facons, geichmadvoll garnitt und = 
gut gemacht — $1 find fie werth — Freitag 3 
Spezial-Preis ‘3 


Zum Verkauf nur von I—11 hr Bor, ° 
— 100 der berühmten „Standard“ Midaet Eyelomeien = 
— 10,000 Meilen und Repetirer — überall für gYpene 2 


tauft— während dieier zwei Stunden 81 00. 
> 


zum Verkaufe im Hub für 

2 2 a 

Zum Berfan; nur von 11—1 Uir— 
100 1896 Sudlicht:Qampe — die Lampe, welche in joe = 
dem Laden in Amerika für $5 verfauft wird —wähe 3 
rend diefer zwei Stunden für e 


(Nicht mehr als eine von jedem an einen Aänfer, 


100 Bicyele-Anzüge für Männer — m ° 
dunflen und mittelgrauen Zarben—modijche, gut gen 7 


machte und hübjche 85 und 86 Bicpcle- J 
Anzuge Bargain⸗Freitag im Hub für 52,95 
25 Dusend hochfeine melirte Swenterd * 
für Männer. vou und regulär genäht — alle ; 
Größen, in marineblau, fKtwarz oder maroon —die 


Sweaters, wofür Sie anderäwo 82 bezahlen — hie 2 
am Bargain-Freitag für 


50 Bicyele-Roftüime fiir Damen— ⸗· 
von feinftem jehottiichen Tweed — beitehend aus fünf = 
Stücden — Blazer Coat, Skirt, Anicderboders, Lege 7 
gind und gejteppten Yedora—alles zufanımenpaffend # 
— Sie fönnen auf feinen Fall eine joldde Ausftattung 2 
anderdwo unter $12.50 faufen— 

Freitag im Hub für nur 


Finanzielleß. 


La Salle Str. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


Sabre Eine: New York Jtaien 4 


Billiger Play für : 


Kajüte und Zwiihenden‘ 


* 


—— 
hat, Nordoentinen 2io9D 


burger Linie, ,Netber 
Ned Star, French Line iu 
über alte Hafenpläße, 


.. Deutfiches 


Konſular u. Rechtsbnten 


Erbichafts-Koffektionen, Speziufikäl, 


Deutſche Sparbank. 


gt auf Depofiten. Geld zu verleihen & 


—9 


randeigentbium, erfter Alafıe Hunotheten im ers 


don 8500.00 und aufwärts ftets an Hand zum 


Bollmadten, 


ung aller in Europa erforderliden Urkunden im 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeitamente, N 
Militäriachen, 


Mafia, Gerihts- und Progegjachen, Erledigung Y? 2 


amtlihen Zuichriften. 


Unfere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmeht 


84 LA SALLE ST, 


Kempf & Lowit: 


Deutihes Paflagier und B 


General:Agenten. 
Sountags offen 6:3 12 Uhr. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutidlan 


„Weder Sand nud Mer ⸗ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Shueli 
i e Weite gute Dereraune, 
Untoften. 


efagt, die bifigften Slajüitens unbe 
—— — Don oder nad) je 
man jtetö bei 


R. J. TROLDAHL, 


171 0. HARRISON STR,, &de 5 
EI Sonutagö offen bis 1 Uhr Radhım. 


Bett-Zeder 


Chas. Emmerich & € 


I6TA 169 FIFTR VE. nahe Mi 
— Wirte 5 * 


die von und fommenden 





4‘ 5 Sarah Bernbants Gaſtſpiel. 
8 o u Je.⸗An Oificet of the 2nd. 
Be: u in „Ihe ie of 


Bide 28:— Julia Stuart in „Eaft Lynne.“ 

b r--12 — ons. 
€ 9 u je. —Vaupeville. 
of Mu ce. — The Infide Trad, 
ea.—He ndrid SDudjon jr. 

Ert.— Tony Baitors Brıurhaft. 
— 8 Satan. ü 

#Unce Zom’8 Gabin, 
ic=-Baudenville. 

8. = Duudevi lle. 


8 ge ilfe 
a 1.— Baudevifie. 


Das Vemmchen. 
¶Sãchſiſche Ballade.) 


Kuf hohem Seller fibt vergniegt 
Das Burgfreilein — das Emuchen, 


ei Hieft ä Minn’gedicht dort grad 
Und ißt & Butterbemmchen. 


Da fellt Se bleglih — ei Herrjieh! — 
Das Bemmchen von der ſchdeilen Heh. 


* 


ganz unſchenierd und munter 
‚Hubb — in die Tiefe nunter! 


Darauf fie nun verzweifeld frägt: 
‚Ber holt mir widder mei Bemmchen? 


Es war grad ſo ſcheen mit Sardellen 
belegt! 
So ich — das Emmchen!“ 


Da nahd ſich ä —⸗ zart und 
nn 


| Saum ſchbroßt — ä Flaum an ſei⸗ 


nem Ginn. 


Und mit ännen tiefen Bickling er 
chbricht: 

Eie ſein ſchon lang meines Läbens 

Licht, 


« 


Und ſchwell auch dem Deiwel das 
Gemmchen, 
36 hole Eich wieder das Bemmden!” 


Und wuppdich, mit ännen Satz is'r 
ord 
Und ſchdeigt in die Tiefe herunder. 


Das war Se nu, weeß Gnebbchen 


gleich, 
u ganz Verzioeifeib leihdferb’ger 
Streich. 


6 aber blickt mit verſchämtem Blick 
Halb liewend halb bangend hinunder. 
Sie wardete drob wohl 

Schtund 


Er gam nich widder aus ſchaurigem 
Grund. 


värzähn 


Zerſchmedderd Tag neben dem Bemm- 
en 
‚Der Ridder, das fute Lämmden! 


Da habb fie feid jener fehredlichen 
: Schtund 
Kee ſolches nie mehr gegeſſen. 


Se gam dadurch Pa mehr uff’n 
und 
tb dr Gram had ſie ſchließlich ge⸗ 
freſſen. 


Sis daß im Wochenbläddchen, herjeh! 
Schdand eenes Dages zu läſen: 


Das Emmen, jo hibih und fo weiß 
wie Schnee, 
Run wäre am längjten gemefen! 


Moral: 
Fallt Ei & Bemmchen mal von ber 


Heh’ 
Nistirt nich gleich da ä Läben, 
Es thut weeß Br doc auf der 
elt 
ug ber Bemmchen gäben! 


. Ban» und Leute von Sumatra; 


-- Yuf der von der Natur reich gefeg- 
ei Inſel Sumatra liegen die Ver⸗ 
ehesvechältniſſe noch ziemlich im Ar⸗ 
Die Wege müſſen von den Ein⸗ 
enen im Herrendienſt in Ord—⸗ 
ung gehalten werden, und Jedem iſt 
he durch numerirte Pfähle bezeichnete 
pedde non den holländifchen Behör=- 
zugemwiefen. Zumeilen reißen als 

98 bie Elephanten über meite 
sten: bin die Pfähle au, auch den 
taraphenftangen find bieje Thiere 
gefährlich, weshalb die Drähte 
an hohen Bäumen befeftigt find, 
politiſch kluge Syſtem der hol⸗ 
adiſchen Regierung ermöglicht, mit 
lleinen Truppegmacht den aus⸗ 

n Colonialbeſitz zu beſorgen. 
je Gerichtsbarkeit wird nur nach in⸗ 
———— Recht und Geſetz ausge⸗ 
in den unteren Inſtanzen nur von 
ink mbichen Richtern, denen in ben 
öt Inſtanzen Europäer mit Ein⸗ 
peu hrecht beigegeben find. Gtet3 
Mb bierbei, wie im ganzen Verfehr, 
Mmalayifche Sprache, „das Bola= 
Der bortigen Gegenden“ in bem 
Bil non Völkern und Sprachen, 
ht. Sie ift klang⸗ und vocal⸗ 

mit bielen portugiefifhen Wor- 
schiebt. Der Bewohner von 

älra it ein geborener Rebner. 

«8, fih gemählt auszubrüden 

e Anfiht ausführlich zu be= 

Die Beichaffung bed Les 

terhaltes macht ihm feine qro= 

zgen. Den nöthigen Reis, 
dauptnahrungsmittel, gibt ihm 
uchtbare Klima und ber jung- 
Boden ohne viele Mühe, vor» 

et, daß feine Affenheerde in 
Hlanzungen einbriht. Der Ein- 

te ijt Klein, von gelbbrauner 

‚ faft bartlo3 und nach unferen 

m jehr unfhön. Die Heira- 

a m -jehr früh. €3 ijt feine 

it, daß 14jährige „Männer“ 
12jährige Mädchen heirathen. 

ern und Junggeſellen gibt 

Die Stellung der Frau 

ergeordnet. Sie wird ge⸗ 

hr Preis ſchwankt je nach 

t zwiſchen 80 und 1000 

„. Die Braut wirb bei 


J er 


* 


DEUN 


Stolz, wenn die Don ihr eingebrachte 
Mitgift, die auf der anderen Geite 
liegt, jhwerer ift, als fie felbft. Die 
Häufer find auf Pfählen gebaut und 
fehr einfach eingerichtet. Ein Baum: 
ftamm, mit Kerben für die Füße ver: 
fehen, dient den jehr gemandt Hlet- 
ternden Bemohnern al3 Treppe. Die 
Sugenberziehung ift jehr vernadhläf- 
figt. Inländer, die des Schreiben? 
und Lefens fundig find, gelten alz 
Korpphäen der MWilfenichaft und ge 
langen leicht zu höheren Aemtern. Die 
Bemohner der Niederungen find meifl 
Mohamedaner, bie Bergbemohner dar 
gegen Heiden. Dem Gefurgheitzzu: 
ftande fommt fehr zu Statten, daf 
die Gebote de Koran vielfach mohl- 
durchdachte Gefundheitsregeln find. 


— Gute‘dee lm fi vor ben 
zubringlichen Reijenden zu chen, 
bringt der Kaufmann Shlaucher! vor 
feinem Local eine Tafel an mit ber 
Aufſchrift: „Vor dem Haustnechte wind 
gewarnt!“ 


— NimmtfideinBeifpiel, 
Dollins: Wiſſen Sie nichts Beſſeres, 
als meiner Frau Liebesbriefe zu ſchrei⸗ 
ben?“ — Parker: „Nein. Sie haben 
ja ganz dasſelbe auch gethan, ehe Sie 
verheivathet waren.“ 


Sotalbericht. 


William Deerings Laudkauf. 


Beim County-Regiſtrator iſt ge— 
ſtern die Uebertragung der 80 Acker 
Land, welche Herr William Deering 
für die Summe von 8474,975 von den 
Erben des Ezekiel J. M. Hale gekauft 
hat, formell angemeldet worden. Der 
neue Eigenthümer hat von der Title 
Guarantee and Truſt Co. auf die Lie— 
genjchaften einDarlehen von $356,232 
aufgenommen. Das Land ilt bereits 
in Baujftellen von je 50 Fuß Breite 
ausgelegt worden und mird. ala die 
William Deerina Surrender Subdi— 
viſion auf den Markt gebracht. Es 
liegt unmittelbar nördlich von der 
Endſtation der Northweſtern Hochbahn 
und wird von Lawrence Ave. Mont— 
roſe Boulevard, Racine Abenue und 
Sheridan Road begrenzt. 


Kurz und Neu. 


* In der Erften Methodiiten=Kirche 
zu Harvey tagt die 23. Kahresfonpen- 
tion des linoifer Verbandes von Be 
fürworterinnen desFrauenſtimmrechts. 
Wie gewöhnlich führen auch in der 
diesjährigen Konvention wieder die 
Temperenzlerinnen das große Wort. 

* William H. Harvey, der Ver— 
faſſer von „Coin's Financial School“, 
wird heute Abend unter den Auſpizien 
der „Patrioten von Amerika“ in der 
Garfield Turnhalle, Nr. 677 Larrabee 
Str., einen Vortrag halten über das 
rom „Silber, die Münze des Vol- 
es“ 

* Die „Mozart Muſical Society" 
wird morgen, am freitag. Abend, in 
der Meft Divifion-Hochichule, Ede 
Lincoln und Gonarek Str., eine mufi- 
kaliſche Soiree veranſtalten, für die 
ein hochintereſſantes Programm auf— 
gejtellt morden ift. Xedem Mufik- 
freunde fann der Befuch diefer Abend- 
—— beſtens empfohlen wer— 
den. 

*Der Verwaltungsrath des von der 
Familie MceCormick gegründeten theo— 
logiſchen Seminars eröffnete geſiern 
unter entſprechendenFeierlichkeiten das 
ſtattliche neue Bibliotheks-Gebäude, 
welches Frau Nellie Fowler MeCor— 
mick für die Anſtalt hat bauen laſſen. 
Der in reinem doriſchen Styl gehal⸗ 
tene Bau träat au Ehren einer Tochter, 
der Gründerin den Namen PVirginia= 
Hall. 

* In der Wohnung feines Sohnes, 
Dr. Georg Schaller, Nr. 406 Genter 
Str., ift geftern nad längerem Kran- 
fenlager einer der älteften und ange= 
jeheniten deutſchen Aerzte Chicagos, 
Herr Dr. Johann Schaller, fanft und 
ruhig, entichlafen. Der Verſtorbene 


war im Jahre 1827 bei Worms in 


| N. Paul: na Str. 


Rheinheſſen geboren, hatte auf den 
Univerſitäten Gießen und Heidelberg 
Medizin ftudirt und war in den fünf- 
ziger Jaheen nach Amerika außgewan- 
deri. Er binterläßt einen Sohn, den 
obens.nınnten Arzt, und eine Tochter, 
Frau Ellermann. Sein Hinfcheiden 
hat bei Allen, tie den liebenstwürbigen 
alten Herrn Tannten, aufrichtige 
Tram : herborgerufen. 


gefet die Sountagsdeilage der Abendpofl. 


Kleine Anzeigen. 


Werlangt: Männer und nd Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger anftändıyger Mann für. arms 
arbeit, Der mit Team umzugehen verfteht. Merer 
Einhorn, Balou Springs, st. 


Berlangt: Aunger Bäder, der auh Wagen fa 
kann. 1100 Milmwaulee oe. ° —— 


_Berlangt: Mann für Bferde. 20 I Garfied An. 
gelangt: Bladjmitpegelfer. Ede 5 Throop und 16. 








Berlangt: Ein Kmabe von 14 bis 16 Jahren, ver 
Luft hat in Blumengärtnerei. zu arbeiten. 16 Meıs 
ben. von Chicago. Nahzufragen 368 Latraber Str, 

Merlangt: WUgenten, 4 täglich. — da 
ſe Woche. 18 jadjom € Str., Ü Sienmer 10 12. * 


"Ba :. Ein Manr im Saben. .- —— Bunn eß⸗ 


Berka 
fund 1 J fönnen. 950 Grand U 


Berlangt: Blatjmithegelfer yı zum —— — 
gen. 738 Belmont Avbe. 


Verlangt: Ein guter Barbier für Ze Abend. 
Stetig. 185.8. Galſted € Str., Dale Bafement 


” Berlangt: : Grfaßkene ‚ene Weber, ftet ftetige —— 3359 
©. Kalfted Str. 


Verlangt: Wurftmacher, 
Er umgeben Tann. Referenzen. 
tr. 


BVerlangt: Ein’ Qundhmann, der auh Waiter if. 
Nur 2 guter braucht fih zu meMmen. 77279 ©. 
Elm rt Str, %.,  Bafoment. 


" Berlangt: 8 3 Bainter. 852 Lincoln Übe., 
derhaus. 


Berlangt: Jemand um ein gudgehendes Grocerys 
deſchäft nebſt Eigenthum under günftigen Bedins 
gungen zu übernehmen. Nachzufragen 719 Bloo⸗ 
mingvale Roa Road, im Store, 


‚ Berlangt: € t: Otte Painter. 121 1210 Belmont Une. 


- Berlangt: Mehrede Agenten für Weine und Lis 
te an ‘Privatiamilien, gegen bobe Kommımon 

ju verlaufen. —— und eis —— > 
«zoon, 2. '@rebs, 

und und Ahland '? mb "Ave, 


welder mit Steam⸗En⸗ 
Al ©. EStaie 


im Sins 


ln: di Eile En, im, 





4008 Groß Uve., nabe 47 ge 


_ Obendpofl, Chicago, 


54: 34 Hernatd 
P En Kräuter 


Ausſchließlich aus sing 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Vetden verurjacht; 


Ballentrantheit. Nervdier Koptihmerz 
u Ar fietett. er 
etitlo e 
Wiänungen. Buriatpmigtelt. 
tn. Beizbarteit. 
Kolit m. 
Seitenftedden. chwäche. 
VGerdroſſenheit. Heißer, PER 2 Stopf. 
Unverdaulichfeit. — RKopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigteit. 
Keberitarre. Serzprüden. 
Leibſchmerzen.⸗ Nervofität. 
Sämorrhoiden. 36 
Müdigkeit. 
Berdor beneriägen. Gaftriiherappriamer, 
Sodbrennen. Kalte Hände un. Füße. 
ShiedhterBefhmad UcberiüllterMagen. 
im Munde. se: eit. 
Krämpfe. een 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; fünf Schach⸗ 
tein für 81.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preifes, ın Baar oder Briefinarfen, irgend wohin im 
den Ver. Staaten Ganada oder Europa frei 8 
fandt von —W 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Ein Bäder, 979, 21. 


Verlangt: zweite Hand. 


Place. 


“ Perlangt: Lediger erfahrener Kceereammagene 
treibek, 


Stadt: Referenzen. 498 Blue Ysland Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Sithograph, muß aud Stein: 
gravirer jein. Hoher Lohn. Kann auch Partner wer: 
den, Sein Geld nothivendig. Adr. B. C. 361 
Abendpoit. 


Verlangt: Ein PBäderwagentreiber. 15 Prozent 
Kommiffion. $2.50: Lohn. Brieflich zu erfragen vı3 


Die nftag. Ar. D. ‚319 Abendpoſt. 


Ve langt: Ein junger Bidk als legte Hand an 
Brot. 91 €. Chicago Ave. dir 


" Rerlangt: Ein verheicatbeter © Mann ohne Kin⸗ 
der als Janitor für Flatgebäude. Nur ſolcher 
braucht ſich zu melden, welcher gute Empfehlungen 
hat und mit der Axrbeit vertraut iſt, ebenſo engliſch 
fpriht. Zu erfragen im Store, Nr. 506 NR. Clark 


Str. 


Berlangt: Bartender, Porter, 
junger Mann für Hausarbeit. 
N. Chart Str. 


Verlangt: 2 tüchtige Agenten, Gehalt und Koms 
mijfion, 228 Lasalle Str., Zimmet 70 703. 


Jun 198 r * Porter, der auh am am Tifde ide 
Bajement, 


80 ©. Glart Str, 
dfr 


* — 
ſerla not Etliche junge Leute im Alter von 18 
gi 0 Jahren. Nahzufragen Freitag Morgen um 
7 Uhr. Conkad Sei pp Breming Co., Bottling Des 
partment, M. Str. und Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein junge Mann, Porter, der ud 
mwaiten fann und engliid ipricht. 5188 Lake Ave., 
Hyde Murt. 


Verlanot: 6 
die Kaution ſtellen können. 
Eo., 75—81 Eiybourn Abe. 


 Verbangt: : Guter Büdk an Brot und Gates. 872 
W. Taylor Str. 


Verlandt; Mann, Laundrywagen 
Muß an der Südſeite bekannt ſein. 4637 ©. 


di md Ave. 


Verlangt: 
134, €. Kinzie 


Ber famgt: 
Cafebäderei. 





der maiten kann, 
Bäcker. Veritas, 4l 





Verlangt: 
aufwarten tann. 





Guter Päderwagent treiber, nur foldhe, 
Wr, Symidt Baking 


au treiben. 
Aſh⸗ 





Guter Schildermaler. 
Str. 


Ein ftarfer AYunge mit Erfahrung in 
86 dremont Str. 


® €. Lange, 


Berlangt: grauen und —— 
Emeigen untoer diejer Muprit, 1 Gent das Wort. 
_Diefer, Rubrit, 1 Gent Das WBolt- 


Sausarben- 


Verlangt: Mädch Ugemeine „Heubarselt. 
Kleine Yanrilie, 3 "Dinion Sir ., 2. Slwor. 
Berlangt: : , Dumes Di Dben. sn Heinem Haus: 
we 1854 N. Seeley Br nahe Noscoe Boule> 
var 


Verlangt! 
€ 3. Str 


— — 
Verlangt: Madchen ut allgemeine Hausarbeit. 
Stetiger Platz. sl W. E :eB Str., 2. Flat. 


Verlanot; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausare 
beit. 6. DMever, 3919 Jıdiana Ave. — 


Berlangt: 500 Dienſtmädchen für Privatfami lien 
und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mädchen wer— 
Er glach untergebracht. Meievlinds, 573 * 

tr. —)d 


Berlangt: : Mädchen n für ir allgemei ne Hausarbeit in 
— Povotfamilie 557 G. Divifion Ste, 3. 
dla 


Verlangt: : Gute Röd: n. 1904 Indiana ve. 


Verfangt: Ein gute ermädchen. 
berry Ave., Mrs. 6 Fe * — 


Verlangt: Ein ı Mädchen oder 
Hausarbeit, 1B Weigpiwood Abe. 

Verlangt: Ein deutſches Mä den für allgemeine 
Hausarbeit. Friſch & ngewandertes vorgezogen. 
E. North Ave. ien Store. 


—— Ein Maͤdchen für ce gemöhnfiche — 
arbeit. $4 die Woche, 504 N, Lincoln Si, dft 
Verlanot; Gutes Mädchen für leichte daus arbeit. 
70 Wisconſin Str. w⸗ f 
Ein M adche n, n, das waſchen, kochen und 
418 N. SE tate Str. oft 
En auteg Mädchen für 
44 LaSalle Ave. 
Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 105 N. Clarf Sir., Rordjeite. 


Berlangt: 500 Köchin nen, erfte und zweite Mios 
Em, Lohn 9 bis $10. 





; Midden für allgemeine Gausarbeit. 97 


178 Rem 


ältere Frau für 
modfe 


Berlangt: 
bügeln fann. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


erlangt: 


allgemeine 


allgemeine 


Stellen frei. 422 Larrabee 


_ Berlangt: Deutiches _ Mädchen 1 für allgemeine 
Hausarbeit, & 308 Mo z 


bamt Stk. 
Verlangt: Ein gebiidetes 
der Hausarbeit erfahrt en ft, wird in einde Wyanis 
fie von 4 Erwachſenen zut Stüße der Hausfrau 
verlamgt. $3 per Woche. Keine Ware, niffe 
verlangt. 421 Webiter Ae., Nordſeite. 


Verlangt: Ein deutiches Mionen für allgemei ne 
u Karholiiches vorgezogen. 258 NRacine 
Ave., L. Flat. 


— 
Hei ner damil: e. 


Mädchen, welches 


Madchen für < allgemei ne Hausarbeit ın 
Smi th, 16 St. James Place. 


PBerlangt: Ein gutes Madchen fir 
Haus arbeit. 918 N. Halſted Str. 


Berlangt: Ein ehrliches Mädchen für e Hauss 
arbeit und auf Kinder zu achten. 5345 S. Halſted 
Str. „oben. 


Verlangt: 500 Mäddern für Hausarbeit. Gute 
Pläße und guter Lohn. Stellen frei. 80 W. Chis 
cago pe. 


allgemeine ne 





Mädchen für gemöhnfihe Hausarbeit. 


 Berlangt: 
350 N. Aſbland Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
163 Larrat or Etr. 


Mädchen für Hausarbeit, oder Frau 
die täglich einen halben Tag Hausarbeit verrichs 
ten kann. 706 N. Bart Ave. 


Verlandt; Gin gutes ftarkes Mädchen für alle 
Hausarbeit, Familie von 5. Guter Lohn Wird be» 


sahlt. 359 € ©. Halited Str. 


Rerlangt: Ein Mädden in eine lseine Familie 
fx allgemeine Hausarbeit. 402 Wabajh Une, 3. 
at. 


" Rerlangt: 





Mädde n, am Ti Sch aufzuwarten und 


Verlangt: 
für zweite Arbeit. 24 WB. North Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Sausreinigung vorüber. 674 Zullerton 


Berlangt: 
in Familie, 
Ave. 


Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen für Teichte 
Kausarbeit, zur ©: tie der Stau. 3013 Archer Ave. 


Kleine Fami⸗ 


2 fangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lie. 1042 Seminary Ave. 


Berlandt; Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. 1 Hirſch Sk. 


"erlangt: 10 Mädchen. Vorzuſprechen bie 
Woche. 185 Jackſon Ste, Zianmer 1012. 


‚ Berlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche Hausars 
er Outer Lohn. 362 Burling Str., nahe Belden 
ve 


_ Verlangt:Gin Mädchen für allgemeine GauSarbeit, 
261 Webſter Apve., 1. Flat. 





gange 





Ri defangt: ‚Suter Barbier mit oder ohne Board. 
Nahzufragen 8 Uhr Mittwoh Morgen. 613 S. 
Halſted Str. ddo 


Junge von 14 bis 15 Jahren, ſich tm 
395 Larkabee Str., eine 
6malı 





Berlangt: 
Haufe nüslih zu machen. 
Treppe, links. 


Verlandt; Biehele⸗ Arbeiten. 4 ©. . Yefferion Str., 
4. Floor. F. W. ſtrauſe. 


er langt: 50 „Wurftpeddfer. Großer Berdienft. 
Nachzufregen zwiihen 7 und 9 Uhr Morgens. 44 
und HN. Peoria Str, mp 


Verlangt: Einige ute . Ganvaflers für leiht Ds 
fäuflichen Art tel. ut zu führen, läßt großen 
Profit. Zu erfragen in Zimmer 309, 145 SaSalle 
Err. 5malw 


50 Arbeiter, nahe der Stadt. 20 Farm⸗ 


Verlangt: 
arbeiter. Roh ’ Agentur, B Market Str. 4uvalıo 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fadriten. 


Verlangt: Lehrmädchen für Sleidermaherin und 
für t beichte Haus arbeit. 173 Eugenie Sır. 


fan Erſter Klaſſe Maſchinenmãdchen an Rd⸗ 


 Rerlangt: 
den. 458 Eliton Ave, nahe North Ave. 


vVerlanot Madchen zum Stri ippen. 49 N. Wood 
tr. 





um da3 Fleidermahen 
fann wird vorge: 
Auftin Ave. 


" Rerlangt: Ein Mädsen, 
gu erlernen. Eines das nähen 
sogen. Kohn während De Lehrzeit, 112 


Berlangt: Ein junges Mädken, ı um das Kleider 
machen zu erlernen. 335 Centre Str. Dr 
Ein Baifter an 28 W. 2. 


Be erlangt: Röden. 


Place. 
Verlanot Mafhinemmäddhen. 514 Utica Etk., 
ein halber Blod von 12. Etre und Douglas Part. 
dfſa 
Ein Maſchinenmädchen an Röcken. 303 
Str. dındo 


Ein Mafhinenmädgen an Roden. 350 
mdft 


Vorlanot Mädchen, fe deme SHalb:Handihuhe zu 
fttiden, müffen verftehon, Fancy Rüden zu_ftriden. 
Guter Lohn. Nabzufrägen in der Yabıit Ede Gu> 
genva Str. und N. Part Ave. mdo 





Verlangt: 
Peu loͤna 


Verlangt: 





Hausarveit. 


Verlangt: Ein gutes deutſchez Mädchen für ge⸗ 
ru Hausarbeit; Wachzufragen 326 State 
tr. mdo 


“ Wenlangt: Gin gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Beiner Familie. Guter Lohn. 3740 
Foreſt Ave. mdo 


Berlar : En gutes deutiches Mädden für ı alls 


Berlangt: 
gemeine Quusar beit. 316 Archer Ave. mdo 


" Verlangt: 100 Mäohen für Haus: und —J ns 
Hu. 59 Wells Str. dandjandi 


arbeit. 
BVerlangt: Gin 
und für Kinder, 





Miven für 
181 Wabaſh Ave, im 


Hausarbeit 
Store. 
de 


beichte 


Berlangt: Gin ältliches Mädchen oder alfeinfles 
bende Frau für allgemeine Sausarbeit. Guter Lopn., 
1078 Milwautee Abe. udo 

Berlangt: Zwei Mädchen oder eine Frau mit 
Kind von 10 bi3-12- Jahren, und ein junger Mann, 
der eine Ruh melten und fh im Sauje nüglih mas 
Ken konn. Stetige WUrbeit. Apr. 9. 48 Ubendpoft. 

6mulm 

Werfangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
2736 Cottage ( Grove be., Frau ſeuhn. omal w 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn, ftetige Stellung. Hausreiniguang bors 
über. 206 Gläntom Wos., Dat ., Dat Part. —ia 

allgemeine 


Verdangt: Ein Dienftmädden für 
Kausarbeit. 525 Eddy Str., nahe Lincoln m 2. 
Dijon Ave. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHaußhälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
em Lohn in feinen Privatfamilien dur das Deuts 
I und — StellenvermittlungSburean, 
599 Wells Str Aaplın 


Berlangt: Köcdinnen, zweite Mädden, Haushäl⸗ 
Ah ſo wie a: Pr — und Küchenat⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. VNaplm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen füt Hausarbeit, 
gieite, Büsene, leichte, Bimmerarbeit, we 
Finnen, Kimdermäi den, Geihäits: und Brivathäus 
er in allen Stadttpeilen, Kountry um Schiffe, 
tellen frei. „Veritas“, Verein für Stellemwermittes 
fung und Rechtsſchuß. Rehtsjahen irgend welchet 
Art vom War prompt bejorgt. A—43 N. 
Elart Str., Tel. N. 18. l1laplm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
and red —* Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit bobem "Lohn im den Erbes is 
Batjamilien der Nord» und Siüpjeue dur che 


8 ttelung8s we. at 6m 
[are a Conan —* bis 12 Uhr. Zeh; 68 


Berlangt: Eofort, Ködinnen, . 
ie a ie weite De — 
it: RR: 
vau Seren, M5,.R. Sir. unbe * —* 


Verlanot Köchin für Privat: ofpital, 
gen. 27T Biel Str. 6 


Berlangt: Eine ältere Frau, die im Stande ift 
einen Tleimen Haushalt zu führen und auf 2 Zleine 
Kinder zu achten. Eine gute Heimath für die rechte 
Verſon. 1. Nachzufragen 117 Sincoln AUde., 3. Floor. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


433 Bowen Abe. 


“ Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Milwaukee Ave. 


Köchin und Kindermädchen in kleinkt 
= ne*QHausreinigung. Guter Lodn. 3237 


Referens 


_ Verlangt: 
- tlie. 
. Bart U 


Berlamgt: 


EIIT Mädchen fie 
Hausarbeit, 


- 305 Foreſt Ave. 


Vverlangt; Starkes Madche n m allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 0300, 5. WUve., 2. Flat 


Berlangt: Mädchen für aus arbeit. Haußreinis 
gung fertig. Guter Lohn. 3233 Vernon Ave. Vorzus 
ſprechen für 3 Tage. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 312 Woodlawn Ave. dir 


_ Verlangt: Ein Mädde n bon 15 oder 16 Jahren 
für leihte Hausarbeit in einer Sleinen Familie. 8. 
Marz, 958 N. Elakt Str. 


Berlungt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 


4833 St. Lawrence Ave. dff 
Verlangt: Maihfrau für einen Tag im jeder Wos 

che. 4901 Armour Ave. 
PBerlangt: Ein Mädchen, 


das Hausarbeit vers 
fteht und aud etwas kochen fann. Nadhzufragen 198, 
37. Str. Guter Lohn wird bezahlt. 


" Perlangt: Nettes Hausmädden, eine Familie, 
gutes Heim. 





Aeltlihe Frau findet guten Plaß. Btes 
le Kücpennrädchen und Waitk. G N. Clart 


m tlangt: Sauberes Mädchen. $3 Die Mode. 307 


5. Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausakbeit, 
4103 Aſhland Abe. 

Velangt: Eine ‚erfahrene Aufwärterin für Res 
flaurant. 217, 5. Anr. 

Verlangt: Madchen, 12-4 Sahre, für Baby. 8 
Menominee Str. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädden für gewöhns 
liche Haus Sarbeit. 243 Lasſalle Ave. 

Ein dut ee doutſches fatholi ſches Mäd⸗ 

den f für alfgemeine Hausarbeit, 455 Larrabee Str. 

Berlangt: Ein Madchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 157 €. Indiana Str. dir 

Rerlangt: 


Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 3726 Foreſt Ave. 


Berlangt: Mädchen. zum Geihirrwaißen. 86 Fifth 
Ave. 

Verlamgt: Ein dentjches Mädchen für allemeine 
Hausarbeit. Lohn 4.0. ©. U. Spoehr, 1088 Evan» 
fton Uve., Buena Park. dir 


Verfangt: Mädcen für allgemeine &Kaußarbeit. 
Fam lie don wei en. 





 Rerlangt: 


allgemeine 





29, 2%. . Str. dir 


Fin Mädden, das. gut toben und wa⸗ 
ſchen kaun. 4M6l Ellen Une. dfia 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. #0 
Eotumbi a Str, nahe Milwaufee Ave. 


” Berlangt: Mädchen fit allgemeine Kausarbeit. 
300 Louis € Er. ’ 2. fFlat. q 
allemetne 


"Perlangt: Ein ſta rkes Mädchen für n 
Hausarbeit. 118 Southport Ave. dir 


— Verlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche 
Sausarboit. 158 Lincoin Ave., Eingang von Gar⸗ 
field Ave. modo 


" Berlangt: Viele Mädchen für Geigäfts: und Pris 
vatbäujer. Grau Muyer, 137 W. Wundolpp Str, 
oben. modfr 


Berbangt: Mädchen, ungefähr 16, in allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. Nahzufragen 814 Emes 
tafd Ave., : 


im Stone. md 

Berlangt: Mädchen für fie usarbett. 

6002 Carpenter e Str, —— RR md 

Verlangt: Yunge® Mädchen für Teihte A. 
6601 Morgan Sta, vn. 


Verfangt: Ein Mäd ü Sarbeit. 
Milmaulee Abe. * — * 


Verlanot: Ein Mädchen für Gausarbeit. u % —* 
ſtin Ave. 


Verlangt: Vielo Mädgen. Stellen frei. = ®. 
12. Str. malw 


a u 255 
EteUungen fuhen: Männer. 
(Wngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Vaktender juht Stellung. 
. am Tiſch aufwarten. 2.9.2 2 u Unendpolt._ 


Seußt: Ein derheiratbeter Gär: Oärtner, der x 10 Jads 
te je fein eigenes Geichäft betrieb und Dur 
—— in der Familie * Blat — 
mußte, juht-irgend eine paffende Stellung. 
unter 9. 38 Abenwpoft. * dha 


Gejucht: Starter 3 wünfeht rbeie. 
80“ . Bäder 


— — Lina. 
Geſucht; ea ut irgend et» 
ne A un u —28* —* tenden 
Am liebften beim — oder Bäder. Arnold. Mol: 
fat, 2 far, TB Southport Une 


Erust: Zu Burhır ; 0 Silung, One bt Giellung, Gui® Berläufer 


Rerla nat: 


1095 
mde 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein int delli igenter Mann, 


nit lange im 
Lande, ſucht Stelle in Office. 9. öl Abendpoft. di 
Geſucht: Porter. ie Di 


Re : „sun die Bar tende n, —— 
en und kochen, beſte ugmiſſe, bittet um Stellung. 
S. 82 Abendpoft. Ye. . 


Geiuht: Guter Butcher juht tofort Arbeit. 
oder Nand. and. Drevfus, 1354, 3. Str 


Geiuht: 3 Junger Ma: in, aD Jahre alt, 
Hausmalerei ziemlich gut, kann gu! i 
Buchſta ben ſetzen. inſcht ſich in tocgud ne 
lerei weiter au.yunilden, Ar. D. 318 Aben idpoſt 


Gefußt: Suter jelbitftändiger Lider an Bro 
und Roll: fuhrt WArbeit, hier oder auswärts. Apr. 
2. 307 Abendpoft. mode 


Ge ut: Ein junger Mann ſucht ften den Platz in 
Privathaus. Kann mit Pie umgehen wad fich 
im Hauſe nüßli Ö machen. 545 Groß Ave. nıdo 


Geſucht: * N klar fuht Stelle. Strutv, 
35 N. May S md 


Geſucht: Ein erfahren er Partender, in Allem bes 
wanderter Saloonman ja im Geſchäft, 
fucht Stellung. —)s 





Stadt 


Anr. S. a 


Stellungen fuchen: Frauen, 
(Anzeigen unter t dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junge Frau wünscht Stelle zum In 
fhen und Reinmachen oder Wöchnerin — 


58 Halited Eır., hinten. 


Geſucht: Ein Mädchen ſfucht 
chen. 114 Willow Str., hinten. 


Kranken⸗- und Wöchneri 
le. 474 W. North Ave. 


Ge ſu &: Alleinftehendes Mädchen, ım 
erfahren, juht Stelle als Hauspälterin. 
Etr. 


Platz zum NReinma= 


unen⸗Pflegerin fuch 


Haushalt 
599 Well⸗ 





ende F 
bei einem 
ßerhalb Chicago. 


Geſucht: Ein deutſches * 
zent jamile. 502 W. 


u Bittiwer. An Tiebiten 
Eiybourn Ave., hinten, 

Geſucht: Dont eriter Rlafle Madcher n ſuchen 
lung für allge maine SDuusarbeit. 539 W. 12. 


Gejud Hr: Wäjde in’3 Haus zu nehmen. 47 
dener 


* Geſucht: 
ſon in den 
terin bei einzelmen u Heaen 
Gebt audb aufs . Sutes Heim, Hoͤher Lohn 
Adr. E. 77 Aben dft 

Gefucht: Reſt— ae a erſtet Rtafle juht 
Stelle. 9. 37° Abendpoft. 


Sejucht: Gutes ehrli be Shwei emädden 
Stellung, am Liobften in Schteei Famlie. 
Rojerenzen. 759 W Harrifon. Str., ® 


Sejudt: unge reiveftable Mit tewe mit 
fuht Stelle _als Haushä it eri Dabe gute 
349 State ee: TE Fla t, hinten. 


— Fine ar andige deutſche Frau 1, En de der 
e, wünſcht inem älteren, wohlhaben« 
ſchränkt die irthichaft zu führen. 


en wirt D. 306 Abendpoſt. modir 


Siel⸗ 


ls 
Str. 


Haushae 


Witrwer. 


* ſituirde 


fucht 
Buie 
Flat. 

Kind 
Möobeil. 


Offerte 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 

6 Zimmer. 231 

im — oder getHeilt, 

Straßen. 152 North Upe., 


Nahzufragen Zimmer 507, 
ſadi do* 





Qu vermiethen: 


Zu vermiethen: 
mit Eingang von zwei 
und 300 Clybourn Ave. 
72 €. Waihi ington Str. 
Zu verntiethen: Elegan 
bi ig. 1132 Lincoln Ave. 


Zu v rmiethen: Gin Ihöner große Laden mit 3 
fl: inen Zimmern Hinten. Der beite Blaß an Erate 
%., für Butcher oder "Grover. Nakhzujragen 430 

„ Saloon. md 





Store 


Wohn ung, 
6malm 


te 4 Bimaner 


——— — — 

Zu vermi etben oder zu verfaufm: Butchetſhop, 
Krankheits halber. 1667 N. Robey Str., nahe Ootto 
Str. mdo 


Zu vermiethen: Big, 1 billig! En Haus in 
fhönfter Lage, 9 große Zimmer alle Licht, modern, 
große Yard u. Bajenumt. — 2° Flats, die jchönften 
auf der Weitjeite, je 3 Fichte geoße Zimmer und 
vaundry, modern. Zu erfragen beim Gigenihlt- 
mer, 45 Herimitage Ave. ömalıo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches möhlirtes Zimmer 
en gut fitwirten Herrn. 18 North Ave. 


Verlangt: Roomers und Boarders. 65 5 Cab € Str. 


gu mietben und Board aefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


Zu miethen gefuht: Möplirts „Wohnzimmer 
und großes Schlafzimmer, von ruüigen Yauten ob: 
ne Kinder, für leihte Haushaltung. Mor. ©. 135 
Abendpoft. 


Ein junger anftändi 9% Mann fucht in einer ans 
fländigen Privatfamilie auf der Nordjeite, zwiſchen 
Divion und Center, und Clart und Halſted Str., 
ein großes hübſch möblirtes Zimmer, womöglich mit 
Frühſtück. Adt. 3. 132 Abendpoft. 





Perſönliches. J 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gehbeimpoitzeiwllgem 
tur, RB und 95 Fiftyd Ave, Zimmer 9, bring: ı78 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältuiſſe, Ede⸗ 
fandsfälle u.i.m. und jammelt Beweije. Diebitähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden umterzucht 
und Die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Aus 
prühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
älle u. dgl. mit Erfolg geitend gemadt. reier Katy 
in Rechts ſachen. Wir find die einzige deutiche Bolts 
geisQigentur in Ghicags. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. Znbio 


göbne, Noten, Miethben und Sähuls 

den aller Art jchnell und ficher kollektirr. Keiue Ges 

bühr wenn erfolglos. Ellen bi3 6 lie Übends und 

Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eug⸗ 

u geiprocen. 14mig 
ureauoftamand Gollecettion, 

nabe 5. Abe. 


immer 15, 167—169 Mafhington Str., 
W. 9. Young, Advo tat. Fritz Schmitt, Gonitable, 


Röhne, Noten, Mi ethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort kollektirt;; ſchlechte Miethert hina as⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung "ohne Grroig; alle Fäll⸗ 
werden prompt bejorgt; offen bi8 6 Uhr Abends 
und Sontnags bis 11 Uhr. Engliih und Deutig 
geiprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbdant. 76— 
78 Fifth Ave., Zimmer 8. Otto Reets, Kor er 

9aplm 


Der 6. Ward Baur u. Seide Verein. 

Neue Serie. — Die 36. Serie ift jegt offen für 
Eubjfiptlionen. Die Zahlungen geben von Donners 
fbag, den 7. Mai, am. Berfammlungen jeden Don: 
weritag Abend in Nr. 78T S. Halfted Str. Geld zu 
berleihen zu 6 bi8 8 Prozent Keine Prämien. 
Der Sefnetär. dındo 


Getragene Herrentleid der jpottbillig zu ı verfoufen 
Anzüge, Ueberzieber, Hoſen. Gejhäftsitunden täol:s 
von 86 Uhr. Sonntag3 don 9—12 Uber Frend 
Stam Dye Wort, 110 Monroe Str. Columbia 
Theatre. WHaplm 
— Meider gereint —* 
$1, Hoien 40 Gen 
Works, 110 * 








gefärbt und reparirt. Anzüge 
Drefies $l. Frenh Steam Dye 

Str. (Columbia Theatrer. 
a yim 


Löhne jchnell folleftirt, Gerichiskoften vorgeft: dt, 
alle Beige prompt bejorgt. 
a Ibington6tr. » Simmern ur 


Verlamgt wird die Adreffe von Ida oder Anna 
Bolinzti, früher gedient 16 S Sesplai ned 
Gute Belohnung. Adr. ©. 76 Abendpoit. 


Mis. Margreth wohnt 355 Milwautee ' An. 3. 
Floor. 


—X 





Stt. 


Unterricht. 
Andeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


für Hetrren und Damen in 
Buchhalten und Rechnen 
ete., betanntlich am beſten gelehrt, Northweſt Chi⸗ 
cago College, Prof. George Jenjlen, Brinzipal, 322 
Milwaukee Awe., nahe Wihland Wve., Tags und 
Abends Vorbereitung für Sivildiennprüfung. Breis 
ie mäßig. Beoinnt iett. 16n, ddja, di» 


 Wrofeffor Moeller, 91 Ordard Str., Lehr er der 

engliihen Sprade. lma 1w 
Aerztliches. 

Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

UAlle, die an Nervenktankheiten, Schwäche, Kheu⸗ 
matismus, Katatrh, vungenkrankheizen und Taub⸗ 
deit leiden, jollten vorjprehen in den Office der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrie Magnetic and 
Medical Jnftituts, 1956 und 1958 N. Halited Str. 
Bollftänd:ig neue und nie feblihingende Behands 
lungsanethode duch Gleftr. Wagnetisums, unter 
der Leitung von geichiedten regulären Aerzten. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nadınıts 


tag, 7 biß 9% Uhr Abends. Sonntags offen. Kon⸗ 
fultation frei. Tapbın 


Zu empfehlen ift Dr. 


Engliihde Sprade 
Kieinktaffen und privat; 





Qutter8 antifeptiihe Pos 
made für amfgeiprungene Hände, Dikpoden und 
Ausihläge aller Art auf Dem Sörper, bejomders 
für alte Gejchwüre, Eiterbläshen auf Stirn und 
Rinn. Grindfopf und flechten.. Preis Be ' die 
Schahtel, mit Gebrauhsanieifung. Bei allen Apos 
thefern. Ymajaddor 


Srauentrantheiten srfolgesı® behan» 
deit, SBiährige Erfahrung. Dr. Röi bh, Zimmer 
380, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Speehitunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 biß 2. Ainbw 


efüllt und erſegt. — 
ER ontigel, 1 
Aaplmı 


F. E. Reichardt, 


4malj 


Bandwurm entjernt ſichet Dr 
Erfahrung.) 


3% » Gbicago Ave. (l5jähr. | 


9% den Sie einen Bandwurm? 
Gehen "er zu Brof.. Daniels aus New York, = 
Sere erfolgreiche Rur in 2 Stunden oder Geld 
rüderfinttet, 277, Sedgwid Str, an. Divifion 188 


Gar | 


itjame Pers | 





Geſchãftsgelegenheiten. 
Anaeigen untet dieſet Rubrit. 2 Ceats das Wort.) 
verfaufen: Bair Todesjall, eın 
alte glänzendes Geihäft. North Xpe., 
Schmwertteäge t. dffa 
Bäckerei, 


guter - Mas, wegen. Auis 
Ar. Ss. 2 Abendpo ft. dit 


atſtore wegen 
95 W. 


Zu verkaufen: 
odabe des Geichäfts. 


Gamy-, gi garrens 


320 WW zallace Sir. 


Yu verfaufen: Alte er und 


torte, b Nie. 


Yu yön: Meatınukfet und Grocerpftore. >01 
Wood Sir. 


irgend einem ann ehıne 
nfter Krankheit des 
beiten. 
Qude, Sta 

verbumsen 
North 


‚Yu verfaufen: Sofort, zu 
en PBreije, wegen plößficher er 
5, ein jeit %7 Jubren an Der 
abe der Nordjeite betriebenes 
Tonery⸗, Zwarren d NewsDepot, 
mi _ verichiede nen Nebeneintünften. 232 €. 
A. 


Yu verfanfen Für einen Spottprei3, 
Lerbbitwionhet, 00 gebundene Bünde 22 € 
Apr, Suyk-Stare. 
Ein gutgehender Saloon in befter 
billig. Nahzufragen 19 
ae 


Ge⸗ 


Zu verkaufen: 
Lage an der Nordſeite, 


E. North Ave. 


82 50 faufen das beftzaheı 
815 0 bis 8200 Ret 18 
geht nah Deut hr land. 


. Meine < gu it uge richt ete Bäckerei, 

Wagen. All m beſten Zuſtande. 

es J Will mich vom Geſchäft zus 
dendpoſt. 


t oder ohne 


2a plur, Did os | 


. Bu e tjras 


rechten 

Milwautee 

ud 

zutſches Reſtaurant 


bde. 1000. C S. 


KH umd for ni ge ©: ihäfts 

e, Geldi Sbränte, Gajhr 
m, Zopwag:ü u. E billig. 
164—1030 Wabaſh Ave. Zualıd 
Usbennadıne 
duid 
billig, 
e nad Uige Miethe 
ſe. Nachzuftagon 812 N. Halſted Strt., Nit. 
dui do 


wegen 


Zu verkaufen: Gute Täder ai, 
Abendpoft. 


ande eren Geihäjts. Adr. 3. 8. 65 


Zu verkaufen: Ein gutgebenier Saloon, 


Ed-Rroperty. 





mal | 


< gig: even, Qua⸗ 
en Whole⸗ 


2tuapi m 


(Anzeigen wanter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld au verletben 
auf Möbei, Anne, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleıne Unicipen 
von $20 bis 4) uujere Spezialität. 
Wir nehmen Zdnen Die Mobel wich: weg, wenn mE 
die WUnleide machen, jonvdern lujlen Diejelben 12 
Ihren Peg. 
Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in Der 
ade guten ehrlichen Deutihen, fommt zu und mena 
Ahr Geld borgen mollt. Ihr werder «5 zu Gurem 
ortheil finden bei mir vorzuijprahen ebe Ihr ans 
Derweitig bingeht. Die fiberite und zuverläfligße 
Bedienung zugeliert. 
“4.9. 5rend, 


10apl} 18 Lasalle Str., Zimmer 41 


Gbicago Worigage Soan Go, 
175 Dearborn Er., Zu Simmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder feinen Summen, auf 
SHauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausichei ine, Zu jche mi edrigen Raten, 
suf irgend eine yewünjckte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezap!t 
und Dadurh die Zinjen verringert werden. Romms 
su uns wenn Yhr Geld nöthia habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madtjon 
Zimmer 14. 1lopr 


enn dr Geld zu leihen wüntbt 
uf Mö Bianos, Pferde, Bas 
n, Ru u.i.w,iprebtvortnm 
r Offi ze Fidelity Mortgage 
van eo. 

ch oeliehan im Beträgen von 825 bis s10, 000, zu 
dan ——— Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oeffontbichkert vund mit dem Vorvecht, daß Euer Gi: 
genrhum in Gur em Beh verbääibt. 

Gidelity Mortgage Soan Go. 

ea tt 
4 Waſhi ton Str., erfter Flım, 
— hart und Dearborn, 


31, 6. Str., 


oder: 9215 Commerdial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chioago. öma* 


Wozu nach der Südfeite 

geben, wenn hr billiges Geld haben — auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lugerhauss 
iheine, von der Rorthmweftern Mortgage 
Soan Go, IS Milmaufe We. Gde 
Chicago Ave., itber Schroeder Dru ıgite:s, Binumer 
53. Offen bis 6 Uber Abends, Nedı nt Glevator, Geid 
rüdzahlbar in beliebigen Veträgen. Ilma:* 


Str. 


oder: € no lewood. 





Zu verleit 50,00 auf Chicago Grundeigens 
tbum, in b bigen Beträgen, don 3500 aufwärts, 
gegen 6 Prozent Zinjen —— Anleihen bew ligt. 
Auguſt 
16aplin 


Prompte Bedienung. Office Abends offen. 


Torpe, 160 E. No cth Abe. Chicago. 


Geld zu derleihen zu 5 Projzent Bine en. $. 5. 
Ulrich. — — und Geſchäftsmakler, 
immer 713, S-N ©. Clark Str, Ede Waihınge 
ton Str. I7jeöm 


Geld zu verleiben auf Möbel, Bianßs u und fon» 
Rige gute Eicherpeit. Niedrigite Raten, chrlihe Bes 
bendlung. 5% Lincoln pe, Zimmer l, gute 
Biem. 16mzij 


Geld zu verleihen! Brivat, in Eummen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigens 
tbum und Bauen. G. Freudenberg & Go., 192 W. 

Injmdobı 


wi bi fion Str. Ecke Milwaukee Ave. 


Zu leihen defucht 83200 von Pri ivat mann, 
pelte Exberh eit. dr. 9. 8 Abenppoft. 


Anleihe geiuht von. 82400 an Noscoe Boulenard 
Gpumei genthum, don Brivatleuten. Gute Sichers 
beit. Willens 7 Prozent zu bezahlen. Nahzufkagen 
631 Sincoln Aue. 

Nur für Angefte Üte: 
ron prerjönlihe Noten. 
— ©. Yudermann jr., 
Blod. 

Geld zu verleihen. 5 Prozent Reinee Kommiifion. 
R. 8, 8 North art Str. mal 





dop⸗ 


Wir verleihen Geld auf de—⸗ 
Kann in Raten zurückgezahlt 
Zimmer 400. Wibland 

Tmalmı 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rechtsanwalt ertheilt freien * Löh⸗ 
ne, Anſprüche, Schadenerſatz Klagen geſa— et. dis 
fe Ga... im Vertrauen ©. ——— it. 
Zimmer 400 Aſhland Biod. Tmalın 


HenroM. Goben,  Redtsanwalt. 
Roletıton in allen Gerichien. Wojtsafte unterfudt. 
ollettionen gemadt; keine Bezahlung, wenn miche 
125 LaSalle Str. ilfebli 


Fähigek 


erfolgreih. Zimmer 4. 


Yulius Goldzier. Yobın 9. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtianmwälte 
Suite 20 Chamber of Commerce. 


SüpoftsGde Wuibington und LaSalle Ste. 
Telenbon 3100. 


Seirathsaefuce. 
(Jede Unzeige unter dieier Rubrik Loftet für eime 
einma tige Einigalt ung o i n en Dollar.) 


Hoirarhs geſuch: 6: ne gute Hans hälterin, Ende der 
20er oder Anfang der 30er Yabre, ohne Kinder 
bei Wittwer von 38 Jahren mit 4 Rnaben. Muß 
fatholiih jein und au etiwad3 Vermögen haben. 
Spätere Hriratb dann möcht ausgeſchloſſen. Briere 
beten unter ©. 53 Ubendpoft. 





— — 


Pianos, muſita liſche Anftrumente. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Fat neues aufregtes. Piano, billig. 
Günftigite Bedingungen. Komme Abends. 466 Eles 
velamd | Ave. Tmaııo 


gi ‚ne + jehr feine alte ite Bioline zu verkaufen, groß: e 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujßen, 
Simmer 40 Aidfınd Blod. Tma* 


Zu verkaufen: Upright Biano, an halber, 
fehr billig. 28 Robl: Eir, Im, ddJa 


Nur $100 Baar für ein feines Bauer Uprigbt 
Pimo; aub un momintliche Wbzahlungen. Ber Aug. 
Groß, 62 Wells Str. õmalw 











Bicyeles, Rähmajchinen 26» 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Bort.} 


‘a Zu verfaufen: Se: 81 "Eouih: 
WE pr Ube., Baſement. 


eine fait neue Näbmes 


verfauf S billi 
BT ——— % +4malı 


ihine. Man adreflite S. 8 Ubenopoit. 


Hr Mant alle rien Rädmajchınen taufen_ ;u ya 
Wbolefalepreiien dei Alam, 12 Adams Str. Ru 
Berplatticte Einger $10, High Arın $IQ, meue 
iljion $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. Zm;* 


590 Saufen gute neue „gigbarm*-Räfmajhine mit 
Domeit 

—— ae 10. Mrd & Eifer 

—— 315. Domefkic O A 

Buren Gtr., 5 Thüren öhlih 
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Grundeigenthum und Sänfer. 
(Üimgeigen winter diefer Rubril, 2 Gemis Das Bart.) 


Germland, und Zuderjaprik 
e jur Zuderrübens 
lan — 

—* che Ausſichten, un d Bortdeile fut die Lands 
shihaft, im Zentrum un Farmländereien. 
Riedere Breije, I r 
ijäbrige Ratcnzedi ungen 
e iandwirtthichaftl tum 

t, dab > Fehit un 
che Gefellichaft ei 
Htung einer z—. 
de en 


tot kauft, 


um Undaı 


810 Reine theu 
den, 125, innere 
ur KIM per 
Ru ilway Co 
Ave. von 


eırborn Str. 
isaprdidolm 


815.00. haufen n einen elegant Bauplag, S—1W. 
ift die fegte Gelegen d paffirt mur- eins 
im Leben. AUl3 Geldanlage ift es unecreicht. 
hübihen niulerijchen gots legen, bob und 

in 


Barren F Pitrey, 17 D® 


— Jadjon Bart uddition — 


nabe dem Seeufer. Wegen weiterer Gingelpeiten 


fpreht vor oder jehreibt an 


iR a. Webb, 193 5 


lTaplım 

Yu verkaufe: : Auf leichte Anzap: u 19 und Ab 34 * 
lungen, —— neue zweiſtöckige 10 Zurmer 
Zaufer, 7 Fuß Baſement und Badezumme u Ks 
200; vier und 5 Zu une er Häujer, wit 3 Hd Bales 
ment, von 81600 aufwärts, nabe Eliton und Wels 
mont We. eleftriihde Cars und Maplewood Ds 
pot. Office Sonntags offen. €. Melms, 1785 Wils 
mwaufee Abe. 19mzdofjanm 
gu — auf leichte Abzahl un: ı: Muß ver» 
faujen meine 4 Zimmer Cottage mit Wafler-Gloier, 
Eewer und Wafler im Hauje, und 8 Fuß Bajcmes? 
an Flether Str., nabe Belmont: und Giybouen 
Ude. elefte. Card. Nur $1600. Nadbzufragen tm 
Saloon. E. Nambow, 1765 N. Weitern Aoe., mıde 
Flether Str. _19mzdofi. bw 


Clart Stre. 


ter, 8 ur en 
uhdivi ſion, Armttagze 
2. e Get 

große Verbeſſe a tm . Glettriihe ( 

3 Bahnböfe i aujmwärts. € 
mwafler und eige Sprebt vor Wegen 
Nlänen und Fahrt. — Lots in de 
Stadt. Asp! 


gu ve raufen Leute, die ſich Farmland kaufen 
wollen im Sen rum don Wisconfin werden gut 
thun bei uns dor zwjpucche: Kolon ever nınkang 
jeden Sonntag bon 12 bis 2 Uhr. Zu erfragen 63 
N. Desplaines Str. Tmalu,dojade 


Zu verlaufen: Billig, 
Ader Wi zconn verbe fe rte 
Vieh, lamdwirthichait ey ıen, 
13 Meile von jebhafte Stadt. 
Aben dpoſt. — — 

Häuſer und gar emen, Dftae ele gene 1e Häufer und 
Rotten (nabe Hn) fpotibillig. Kleine Au⸗ 
ablung, Grundei gen msanbeihen. Faormen zum 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 


ftet3 an Hand. Hohn Henry Scherer, 1059 Roscoe 
Str. 7 malın, dojjadi 


Zu — geh: ht: 


oder zu vertaujche n, 10 
arın, gut Gebäude. 
G3-Milhhaus. 
Wr. 23. 18 





Rot mit Cottage, nibt ub’r 
Als erſte Anzahlung ern 
A. D 05 Aber ıDpo} ft. 

ve efaı ufe n: Ber wie ba afber 

Snadiges en 
n modern en Einrichtungen eleganter dt tong, 
2 Aod don der Hohbahn. Preis 82600, Baar $3W. 
Rortb Ave. 


Rabzukagen 95 W. — 
nee SE lie 
80 Ader Sand, 4, Meilen von 


& Sconn, oder zu vertauſchen für Haus 
"Gar dener Str. 


Zhödi ge⸗ fait wewed3 modernes 

f abe Sominarpy Ave, fer: 

ne n hal b %o an DR: diter, öftl. von Seminıry 
Apr. M Roie, 716 2 Imont Ave. Br 2a 
Muß verkaufen: Lot an Unna oe, billig für 
Baar. King, 12 Sub Str. die 


Sübihe, gemüthlihe Wohnungen, 

fleinem Gehalte Laufen Tannz 
stunft ipr * * in der Office 
ra . Bartp & ©o., 
Sıpim 


Zu verkaufen: 
die ein Mann mit 
wegen näherer Au 
und bejebt die Pho 
232 LaSalle 


uft bübiche T Sims 

rftädte Chi⸗ 
Al⸗ 
dies 
dia 


Iu ee 


Imalım 


mer "Got tage in eimer 
oagos. Eletwiiche und © R 
fe Werbe ſerungen. Jeder Mie —8 er ſollte 
fehen. Wr. H. 3 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Eine Gd:Lot mit Store. 
fragen 1810 ®@. 8. ei. 


Gali fodnia Oliver ns und Mamvel: «Land zu 25 per 


Adler. B.50 pr Monat fauian 5 der. Ealivada 


Colonization Co., Zimmer 502, 215 — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogei 16» 
(Ungeigen unter diefer Rubeil, 2 Gens das Bart.) 


ER $10 kauft gutes Arbeits erd, 15 ftarkeh 

Buggy. 1218 Eiybourn ne. E 
Zu verkaufen: Ein qutes ‚Bierd für Des 
fiverpmwagen, 0. 1 13 Lincoln “ve. 


haben eine Auswahl von Buggies 
= Bu u ni ihen, die jeder Ronturreny 
ſpottet. — — Aſſortiment iſt vollſändia. — 
Agentur der Golu mbus Buw999» a 
an 
® Staver & Abbott Mtg. ©o., 
331, 383, 35 Wabaih Ane., Chicago. 


Zu verlaufen: Leichter Grprebmagen $25. 593 Elys 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: 850 Taufen fhönen Panel Top 
Wagen, | big für's Doppelte. 61 R. R. Halited Str. 


Eine fhöne Auswahl gebraudter Wagen aller Sors 
ven, fomwie Buggies und Pierdegeih: ere, find billig 
zum Verkauf gegen Rafle und auf monatliche Abzads 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Waubaip zn 

Zaplm 


Große Auswahl fpredender Papageien, alle Sor- 
ten Singvögel. Goldfiſche Hauarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preiie. WUtlantie und Bacifie _. 
Etore, 197 ©. Mapdiion Etr. Hin; 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
ÜUnzeigen unter ter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 
Zu verlaufen: Spottbillig, Einrihtungen jeder 


Art für Grocery⸗, Bigartens und — — 
ga. Top und offene Wagen. HI R. Halfte» 





Yu verfaufen: Grocery- und Delitateffensincihe 
tung, Tpottbillig. 154 Wesfter Ave. 


Zu verfaufen: feiner eihener Romdinerion Pils Is 
gar: um Pooi-Tii für 30. 233 6. Halt: 
tr. mda 


Zu verfaufen: 850 und © gute —X — 3: 
bore3 (gebraudt). I. Rice & Go, 446 R. Beos 
ca Str. mdo 


Zu verfaufm: Pig, Eisbox für Butcher oder 
Euloon. 766 W. Nortb Une. —ie 


Bir Gefern Trugftore: Einrichtungen, „Office: Bırs 
trtions nad Sutvans Firtukes zu dem diligften Bıets 
jen. Ehicago Store & Difioe Fizture Go, MINI 
©, —n = ömadıo 


Bi, Ahreugtır Gelbiärent, Silig. 27. Bes 
% Bu 


! 


* 





7 


— — — 


Nordſeite. 


R. 9. Beer, 228 Burling Ste, 
—— Lippmann, 186 Genter Er. 

15. U. Basler, 211 Center Ste, 
gas geineinann, 249 Keuter Ste 
igar Store, 41 Klarf Str. 
Dt. Vezig, 421 Clark Str. 
Virs. &. DM. Yeppo, 457 GClart Gika 
News Store, 052 Glark Etr, 
8. Vecher, 5904 R. Clark Str. 
dB. 5. Kaub, 307 GClart Str. 
d. 9. Lieb, 255 Cleveland Ade« 
Louis ob, 76 Gipbourn ve. 
5. 6. Xaug, 249 Lıybourn Une 
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+ Loſei die Sonntagsbeiſage der Abeudyoſt. 


beclunſoſelen de abendpoſ. Das 


Magdalenenhaar. 
Von Jean Rameau. 


Gortſetzung.) 


Stilivergnügt lächelte der Abbe vor 
fi hin und öffnete feine mit Berl- 
mutter eingeleate Tabat3doje, um mit 
monnigem Behagen den Duft von La— 
roques Tabak einzuſaugen. Dann 
ging er nach Hauſe, ſtieß die Thür des 
Wohnzimmers auf und durchmaß es 
tänzelnden Schrittes mit der Freudig— 
keit eines dem Gefängniſſe Entwiche— 
nen. Plötzlich blieb er ſtehen, um beſſer 
überlegen zu können. 

Was iſt dieſer Gaſton eigentlich für 
ein Menſch? Ich kann mich ſeiner nicht 
mehr erinnern. Bah! Er iſt Advokat 
und bewohnt Toulouſe. Das bürgt 
dafür, daß er etwas Tüchtiges leiſtet. 
Jacqueline wird ſich ohne weiteres in 
ihn verlieben. Uebrigens kann ich 
mich jd erkundigen, kann ihn an Ort 
und Stelle einem kleinen Verhör un— 
terwerfen. 

Er zog ſeine Uhr. 

Zehn Minuten über elf. Wie wäre 
es, wenn ich Roumigas begleitete? 
Wenn ich dieſen Gaſton unverzüglich 
aufſuchte? Jawohl, ich habe gerade 
noch Zeit. Man muß das Eiſen ſchmie— 
den, ſolange es heiß iſt; in drei Mo— 
naten könnte die Hochzeit ſein! Ja, ja, 
ich fahre mit. 

Der Abbe begab fi in die Küche. 

„Buten Tag, Poupotte! Geht e3 
gut? Thu mir doch den Gefallen und 
laufe gleich zu Herrn Roumigas Hin. 
Menn Du Dich fputeft, jo findeft Du 
ihn noch auf dem Wege. Sage ihm, 
ich wolle ihn nad) Touloufe begleiten; 
er möge die Güte haben, mich im Vors 
beigehen abzuholen.“ 

„Heilige Mutter Gottes!" rief die 
alte Köchin. „Sie wollen ſchon wieder 
fort, nad Zoulouje?“ 

„5a, Boupotte! Nah dem Frübftüd 
padit Du meinen Koffer: die neue 
Soutane, meine Zadlederfchuhe, ein 
Paar Bäffchen und Leibwälche für 
zwei Tage. Beeile Dich!“ 

Poupotte mußte wohl oder übel ae= 
horchen. Sie lief zu Roumigas, der 
am Ende de Dorfes Gargos mohnte, 
und kehrte dann in’3 Pfarrhaus zu= 
rüd, mo fie ein reichliches Frühftüd 
auftrug, det der Abbe Bordes und 
feine Mündel alle Ehre anthaten. 

Dayn, während die Magd die Klei= 
der ihres Herrn in einem alten LZeder- 
foffer unterbrachte, ftieß der Abbe, 
beilen ganzes Gejicht leuchtete, Jacques 
line mit freudeftrahlenden Augen in 
feine neben dem Efzimmer befindliche 
Merfjtatt hinein. Dort öffnete er ei- 
nen Hahn, die Waffer begannen zu 


‚fließen, die Räder ſetzten ſich in Bewe— 


gung und eine Drehbank fing an, wie 
ein Maikäfer zu ſummen. 

Als das junge Mädchen mit ber 
Eintihtung der Mafchinerie genügend 
befannt gemacht war., fagte ihr On 
fel: „Höre, ich berreife und iverde zwei 
bis drei Tage fort bleiben jet inzmi- 
ichen recht vernünftig. Wenn Du Dich 
langteiljt, fo fannit Du meine Dreh- 

Aber zerbrih mir 
nichts! Sn Deiner Stube findeft Du 
auch Romane. Bor allem aber hüte 
Dich, nach Aiques-Vives zu gehen, das 
mußt Du mir jhmdren! Verfprich mir, 
ruhig im Pfarrhaus zu bleiben und 
nicht den Abhang hinunter zu fteigen. 
Wilft Du einen Augendblic frifche Luft 
Ihopfen, jo fannft Du es ja oberhalb 
des Dorfes auf dem Berge thun; dort 
wirft Du niemand begeanen! Aber ich 
beihmwore Dich, beaib Dich nirgends 
hin, wo die Radfahrer ihr Wefen 
treiben! Geh dem Schmugaler Zaroque 
aus dem Wege! Bermeide auch Kazaus 
bon, den Verwalter des Hotel d'An— 
aleterre! Und wenn Balaruc, der Fries 
densrichter, Dir zu nahe fommen 
follte....“ 

„Warte, Onkel,” fagte Jacqueline, 
ihn unterbrechend, „warte ein wenig, 
daß ich alles in mein Notizbuch ein- 
trage.” 

Damit 30g fie ein Büchlein aus der 
Zajche, öffnete e8, nahm den Bleiftift 
zur Hand und fragte, indem fie zu 
johreiben anfing: „Alfo Cazaubon, 
Zaroque.... Und dann, wer noch?“ 

„Balaruc!” 

„Mit zmei 12" 

Der Abbe konnte nicht umhin zu 
lächeln. 

„Du Tcherzeft, mein Kind! Das ift 
nicht recht; aber halte Di) von all 
diefen Leuten fern! Sie find gefährlich! 
Tliehe fie mie die Belt. Und bei mei- 
ner Rüdfehr wirjt Du, fo Gott will, 
Deine Belohnung erhalten.“ 

„Einen Hampelmann? Ein Männs 
ben für zwanzig Gentimes?“ 

„Ei, warum nicht?” 

„Wirklich? Du willſt mir einen 
Mann aus Toulouſe holen?“ 

„Ich geſtehe Dir, daß ich dort nichts 
andres zu thun habe.“ 

„Nein, das iſt wahrhaftig zu rei— 
zend! Du weißt doch, wie ich ihn ha— 
ben will: blond, groß und mit einem 
Schnurrbart, ſo!“ 

„Sei doch ernſthaft, Jacqueline, und 
bele lieber zu Gott, daß meine Sen⸗ 
dung guten Erfolg habe. Morgen be— 
ginnt der Marienmonat. Hier haſt 
Du den Schlüſſel zur Kirche, und je— 
ben Abend während des Angelusläu— 
tens beteſt Du einen Roſenkranz vor 
dem Altar der heiligen Jungfrau.“ 

Während er friſche Bäffchen anlegke, 
lam er nochmals auf ſeine Nichte zu: 
„Höre, Jacqueline, faſt hätte ich es 
vergeſſen! Um Dich zu zerſtreuen, 
könnteſt Du wohl den Mauleſel, der 
da unten meibet, ein bißchen überiwa- 

en?“ 

„Welchen Maulefel?“ 

„Den ded Cagot, des Silvere Mont» 
guilhem! Du meißt doc), der fleine 
Burjche, den wir bei der Kirche tra- 
fen!“ 

„Ad fo! Den Spinnrodenfchniker 
meinst Du?” 

* Zamohl! Er läßt unſre Wiefen von 
feinem XIhier verderben. Siehft Du 
diefe Schiefereinfalfung? Das ift die 
Grenze. Diesjeits liegt unfer Gebiet, 
jenjeit$ Das ———— der Eſel 
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die Markung überfchreitet, jo joll 

Boupotte ihn ergreifen, um ihn in den 

Pfandftall zu fchiden. Das wird ihn 

Bremen lehren! Haft Du verftan- 
en 


d | 

„Ja, Onkel.“ 

„Gut. Es iſt jetzt zwei Uhr vierzig 
Minuten, und ich ſehe Roumigas kom— 
men. Sei hübſch vernünftig und ver— 
giß nicht, was ich Dir anempfohlen 
babe!“ 

Nun küßte der Abbé das junge 
Mädchen, holte den Hexenbanner auf 
der Straße ein und ſtieg gemein— 
ſchaftlich mit ihm zu Thale. 

„Vergiß ja nicht, was ich Dir ge— 
fagt habe!” rief er nochmal3 unten vom 
Dorf herauf, bevor er fich nach Xi- 
gues-Vives wendete. 

„Sei ruhig, Onkel!“ rief Jacque— 
line und winkte ihm mit dem Notiz— 
buch, das ſie in der rechten Hand in 
die Höhe hielt, einen niedlichen Gruß 
zu. 

Zweites Kapitel. 


Als ſie allein war, begann ſichFräu— 
lein Jacqueline Marcadieu entſetzlich 
zu langweilen. Sie packte ihren Koffer 
aus, brachte ihre Habſeligkeiten in ei— 
nem Zimmer des Erdgeſchoſſes unter, 
vertauſchte ihr Reiſekleid mit einem der 
Jahreszeit angemeſſenen Anzug, und 
nahm dann ein Buch zur Hand. 

Aber der Abbé hatte feine anderen 
Romane auf dem Tiſch liegen laſſen, 
als die der Roſa-Bibliothek, und dieſe 
fand Jacqueline für ein Fräulein, das 
demnächſt ihr Lehrerinnendiplom er— 
halten ſollte, allzu kindlich. 

Sie begab ſich daher in die Werkſtatt 
ihres Onkels und ſetzte die Drehbank 
in Bewegung; es wollte ihr indeß 
nicht gelingen, ſich für die Eierbecher— 
fabrikation zu erwärmen, und daher 
zerbrach ſie auch nicht das Mindeſte. 

„Nein, es iſt nicht zum Aushalten,“ 
ſagte ſie, indem ſie in den Garten hin— 
austrat. 

Hier feſſelte ſie der Blick auf das 
Gebirge ungemein. Gott, welch eine 
Unmaſſe von Bergen! Und was für 
merkwürdige Formen ſie aufwieſen. 

Sie rief Poupotte heraus. 

„Sagt mir doch den Namen dieſer 
Bergſpitze dort oben rechter Hand. Ihr 
ſeht ſie doch? Die hohe weiße Spttze!“ 
Poupotte ſah ſich das Ding an. 

„Je, das weiß ich nicht,“ ſagte ſie. 

„Wie, Ihr ſeid ſeit zwanzig Jahren 
hier und habt nie nach dem Namen 
dieſes Berges gefragt?“ 

„Je, nein, warum ſollte ich danach 
fragen? Ich habe wohl ſagen hören, 
daß es hier irgendwo einen Pic de 
Montmirail gibt! Aber wo, weiß ich 
nicht.“ 

„Und hier links, dieſer mit Feldern 
und Wieſen bedeckte Berg?“ 

„Der da? Den kenn ich! Dort wohnt 
ein Onkel von mir; er heißt Charles 
Vergez!“ 

Damit waren Poupottes geopraphi— 
ſche Kenntniſſe erſchöpft. 

„Wie fol ich nun die Zeit todktſchla— 
gen?“ fragte ſich Jacqueline. 

Da fiel ihr die halbverfallene Kirche 
von Gargos ein, die ganz in der Nähe 
lag. N 

Sie nahm ihren Schlüffel zur Hand; 
da fie jedoch an der Seitenfapelle einen 
großen Riß in der Mauer gewahrte, 
fhien es ihr einfacher, dort hineinzu- 
fohlüpfen. Dies war in der That Teicht 
genug; zwei oder drei Sprünge über 
den Schutt Hinmwea, und fie befand fi 
am heiligen Orte. Hier erblidte fie eine 
Siege die denjelben Weg genommen 
haben mußte und fich bi3 zum Beicht- 
jtuhl verirrt hatte, wo dichtes Gras 
ſproßte. 

Jacqueline kniete vor dem Altar der 
heiligen Jungfrau nieder und betete 
ihren Roſenkranz. 

Nachdem fie dreivierlel Stunden 
lang gebetet hakte, erhob ſie ſich. 

„Und was ſoll ich jeht beginnen?“ 
fragte ſie ſich gähnend. „Könnte ich 
doch nur Jemand recht gründlich är— 

ern!“ 

Unmittelbar darauf ſtieß ſie einen 
leiſen Schrei der Befriedigung aus: 
„Dort kommt ja wieder das Thier un— 
ſeres Nachbars auf die Weide; das 
wird mir ſchon zur nöthigen Aufre— 
gung verhelfen!“ 

Nun verſteckte ſich Jacqueline hin— 
ter einer Gartenlaube aus Buchs— 
baum und überwachte von dort, wie 
ihr Pathe ihr es anbefohlen hatte, ges 
duldig den Mauleſel. 

Der Bergbewohner, den man Sil— 
vere Montguilhem nannte, ſetzte ſich 
neben ſeinem Thiere nieder. Es war 
ein kleiner, brünetter, bartloſer Bur— 
ſche von achtzehn bis zwanzig Jahren. 
Eine fuchsrothe Wollmütze bedeckte ſei— 
nen Kopf, und auf ſeinen Schultern 
trug er die landesübliche Kleidung der 
Schäfer, d. h. einen weiten mit einer 
Kapuze verſehenen Mantel, der wie 
eine Mönchskutte ausſah. Die Kapuze 
war heruntergeſchlagen und ließ das 
Geſicht des Jünglings frei, das blaß 
und traurig wie das eines Geneſenden 
blickte. Geſenkten Hauptes ſchnihte er 
an einem Spinnrocken, den er aus 
Schilfrohr anfertigte. Wenn er ver— 
mittelft bieafamer Nohrblättchen den 
oberen Theil des Rockens geformt hat» 
te, der den Flach aufzunehmen bes 
ſtimmt par, jo bededte er das untere 
Ende mit allerlei Verzierungen, mie 
Kreuze, Dreiede, Ringe und Spiralen, 
die er mit Kleinen Eijen einrigte, und 
ſchließlich ſchnitt er inmitten eines 
ſchönen Schnörkels feinen NamenSil- 
vore Montguilhem ein, was jedem 
Roden den Werth von fünfzehn Een- 
tinnes verlieh. 

Am Sommer üble er eiWeinträgft- 
heres Gewerbe, das de Yremdenfüh- 
ters, und Mouffü — alfo hieß ver 
twohlgenährte Vierfüßler, der ihm zur 
Seite weidete — trug dann während 
dreier Monate die Zouriften von 
Aiqued-Vives auf die leicht zu errei⸗ 
chenden Berge der Gegend. Uebrigens 
genot Montaquilhem, troßdem er fein 
Tintes Bein, jeitdem er e3 beim Sturz 
in eine Gletfherfpalte gebrochen Hatte, 
ein wenta nachichleppte, einen großen 
Nuf als Hochgebirgsführer. Er kannte 
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auf dem " 
ei Mont Perdu fämmtlicde Berg- 
fpigen der Hauptfetie vom Balaitous 
big zum Nethou, und darum nannte 
ihn der Abbe Bordes, menn er ihn 
nicht gerade „Cagot‘ titulitte, ironijch 


den „Herrn Pyrenäophilen“! 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — — 


Der weſtfäliſche Schinken. 


Zwar hat der weſtfäliſche Schinken 
noch nicht ſeinen Sänger gefunden, 
wie die ſchwäbiſche Metzelſuppe, in der 
kein Geringerer als Uhland in ſeiner 
gaſtronomiſchen Begeiſterung „einBild 
wie Venus unter Roſen“ ſchaut (nur 
der liebenswürdige Wortzauberer Vic⸗ 
tor Scheffel gedenkt ſeiner in dem 
grandioſen Liede von der Hermanns⸗ 
ſchlacht), aber dennoch iſt er ein viel 
Gepriefener, allgemein Geſchätzter im 
Lande der Rothen Erde von Alters 
her. In der Kirche St. Maria zur 
Wieſe in Soeſt, die als ein Meiſter— 
werk der Gothik weithin berühmt iſt, 
befindet ſich ein aus dem 15. oder 16. 
Jahrhundert ſtammendes Gemälde, 
das heilige Abendmahl darſtellend. 
Darauf hat nun der Meiſter, der für 
ſeine Zeit wirklich Rühmliches geſchaf— 
fen hat, an Stelle des Oſterlammes, 
ganz imGinne de3 Heiland und ebenjo 
glaubensinniag, einen weitfälifchen 
Shinfen treten laflen, dem ebenfalls 
auf einer Schüffel liegend zur Geite 
ein anfehnliher Schweinsfopf"prangt. 
Daß diefe Darftellung den bieberen 
Landsleuten gar nicht übel gefallen 
hat, bemeift der Umftand, daß fih uns 
ter den fpärligen Reiten von älteren 
meitfälifchen Trescomalereien noch ein 
anderes erft fürzlih in einer Dorf- 
firhe aufgebedte® Wandgemälbe be— 
findet, melches dem weitfäliichenSchin- 
fen eine aleihe Ehre widerfahren Täßt. 
Auch in alten meftfälifchen Urkunden 
fpielt diefe3 Nationalgeriht, das jchon 
im 4. Sahrhunbdert bet den Römern als 
Delifateffe galt, feine Rolle, und vie 
Beit ijt noch nicht lange dahin, mo der 
Hefler aeitellte Bauer am Hellmege am 
alten Brauche zu fündigen mähnts, 
wenn er nicht am erfjten Dftertage mit 
feinem Nngefinde einem mächtigen, ge- 
fochhten Schinfen derb zufegte. Und in 
ber That, der Schinten, wie er früher 
aus dem meltfälifhen Bauernhaufe 
hervorging, verdiente feine weitgehende 
Merthichätung; und zwar verdanfte er 
feinen trefflihen Ruf zwei Dingen, 
nämlich eritlihb der Schweine-Raſſe, 
melhe pordem in Weltfalen gezüchtet 
wurde, und zmeitend der Art der 
NRäurherung der Schinfen. Das weit: 
fültfche oder münfterländifhe Schwein 
bildete eine befondere Raffe von ber= 
hältnigmäßig langem Körperbau und 
erreichte durch Majt ein bebeutendes 
Gewicht. Dabei war das Muskel— 
fleifeh überall mit Fett durchwachſen, 
aber die Maft erforderte eine verhält» 
nigmäßig lange Zeit und viel Futter. 
| Yuk die Urt der Fütterung war in 
früherer Zeit viel mehr dazu angethan, 
ein mohlichmedendes TFleifch zu erzie= 
Ien, indem man damals in Meitfalen 
jene meißzahnigen Rüffelträger nicht 
mit Getreide, Kartoffeln und Mil 
mäftete, fondern fie bi$ in den Winter 
hinein in den Wald trieb, wo fie fi) 
nad) Gefallen Eicheln, Buchennüffe und 
Gewürm fuchen fonnten, gewiß nicht 
zum Schaden de Waldes. Im Spät- 
berbft oder Winter ergänzte man bie 
Mait mit Getreide und Hülfenfrüd- 
ten, gefeäroten, oder unzertheilt. Da= 
her hörte man in abgelegenen Gegen» 
den Weltfalend die Jungen am „lütt= 
ken Faſtowend“ (kleine Faſtnacht) ih— 
ren Dank für geſpendete Wurſt oder 
Schinken, die ſie auf einem Spieße 
ſammeln, noch nach alter Väter Weiſe 
alſo äußern: „Mit Eukeln, Bucheln, 
Böunen, ſallt jiu de Hiärgut löunen. 
(Mit Eicheln, Bucheln, Bohnen, ſolls 
euch der Herrgott lohnen.)“ War das 
Schwein gefhladhtet, jo murbe e3 zer= 
theilt und die Schinfen in einer nur 
in Wejtfalen gebräuchlichen Weife aus» 
gefchnitten, fie murden jodann einges 
falzen und fpäter in ben Rauch ges 
bängt. Die Art der Räucherung war 
nun eine ganz eigenartige, bedingt 
durch die eigenthümliche Bauart des 
weſtfäliſchen Bauernhauſes. Schorn—⸗ 
ſteine und Rauchfänge kannte der weſt⸗ 
fäliſche Bauer bis in die Mitte unſeres 
Jahrhunderts hinein kaum, oder gar 
nicht. Im Hintergrunde der geräumi— 
gen Tenne (Diehle, Dehl) brannte das 
offene Herdfeuer, über welchem die 
Kochtöpfe an einem drehbaren, galgen— 
ähnlichen Gerüſt aus Holz (Lang⸗ 
baum) und einem in dasſelbe einge— 
laſſenen, einem großen GSägenblatte 
ähnlichen, eiſernen, herabhängenden 
Halter (Hähl) aufgehängt wurden; da= 
bei wurde auch am Spieß gebraten. 
Der Rauch des Herdfeuers fand nun 
keinen anderen Weg in's Freie, als 
über die Tenne hinweg, entweder durch 
die etwa geöffneten Theile des großen 
Einfahrthores, oder durch zwei oder 
drei über demſelben befindliche, meiſt 
vergitterte, quadratiſche Oeffnungen. 
Bei dieſer Einrichtung erfüllte der 
Rauch des Herdfeuers oft das ganze 
Haus, ſodaß die Bewohner nicht felten 
mit thränenden, gerötheten Augen, ohne 
daß ihnen ein Leid widerfahren wäre, 
umhergingen; vor allem aber hingen 
die oben unter der Balkenlage der 
Tenne aufbewahrten Schinken faſt be— 
ſtändig im Rauch. Ebenſo bekamen 
die Huühner während der Winterzeit, 
wo ſie in einem offenen, an den Balken 
der Tenne hangenden Schlage (Hüh— 
nerwieme) untergebracht waren, nicht 
ſelten den Rauch zu koſten, woher ſich 
cuch wohl der in weſtfäliſchen Verträ⸗ 
gen und Urkunden ſo häufig wieder⸗ 
fehrende Name „Rauhhuhn“ für ein 
erivachfenes, „duch den Winter gefom: 
menes“ Huhn erklärt. Bei diefer bor« 
trefflichen NRäuderung waren bie 
Schinken unter der Dede der Tenne fo 
luftig untergebradt, daß fle in einem 
getwiflen, jevod nicht in einem allzu 
hohen Grade außbörrten, und murben 
auch die Fliegen durch ben beftändi 
dort herrfehenden fharfen Rauchgeru 
abgehalten, ihre Brut (Maden) in die 
Schinten hineinaulegen 


Mege itber den Vignemate | 


ca — 


— — 


Heute num iiſt die alte weſtfäliſche 
Schweine-Raſſe wenigſtens vielfach 
ausgeſtorben und durch die engliſche 
Yorkſhire⸗, Berkſhire⸗ und Suffolk⸗ 
Raſſe verdrängt, die ſich zwar viel vor⸗ 
theilhafter mäſten, aber ein bei Wei— 
tem nicht ſo wohlſchmeckendes, weiße⸗ 
res und weniger durchwachſenesFleiſch 
liefern. Auch die alten Bauernhäuſer 
mit Strohdach und ohne Schornſtein 
ſind vielfach von der Bildfläche ver— 
ſchwunden und damit auch der gute 
weſtfäliſche Schinken. Tief im Sauer⸗ 
lande und auch ſonſt auf dem platten 
Lande in Weſtfalen trifft man noch 
hier und da Häuſer an, in denen die 
Räucherung noch nach alter Väter 
Weiſe gehandhabt wird. Es iſt daher 
ſehr begreiflich daß ſo manche Haus—⸗ 
frau außerhalb Weſtfalens den von 
hier bezogenen Schinken um nicht viel 
beſſer findet, als den anderswo ge— 
kauften; denn die meiſten Händler und 
Metzger, die von Weſtfalen aus dieſes 
Rauchfleiſch in den Markt bringen, lie⸗ 
fern nur ganz gewöhnliche, auf moder— 
nem Wege hergeſtellte Waare. Es iſt 
aber nicht möglich, einen Schinken in 
einer Räucherkammer oder einem ſoge⸗ 
nannten Räucherthurme, vielleicht gar 
mit Zuhilfenahme von Eſſigäther und 
anderen Erzeugniſſen der Holzdeſtilla— 
tion, über glimmendem Reiſig in mehr 
oder minder kurzer Zeit ſo vortrefflich 
zu räuchern, wie über dem faſt andau— 
ernde Rauche des Herdfeuers in vielen 
Monaten, ſchon weil das Herdfeuer bei 
ſeiner durchaus verſchiedenen Unter— 
haltung viel mannigfaltigere Verbren— 
nungsproducte liefert, deren Geruch 
und Geſchmack ſich dem Schinken mit— 
theilt. So wird denn wohl unter dem 
Einfluſſe unſeres alles nivellirenden 
Zeitalters das Land der Rothen Erde 
in abfehbarer Zeit um eine feiner her- 
vorragendften Specialitäten in gaftro= 
nomifcher Beziehung ärmer werden, 


Die Mühle am Bad. 


Der Maler fit am Teiche, 
Roth leuchtet drüben das Dad, 
Er malt in emfigem Eifer 
Die alte Mühle am Bad. 


Mie glüdlich muß der Müller 
Cein unter diefem Dad, 

Sch fünnte mein Leben verträumen 
Sn diefer Mühle am Bad). 


Ei, fpricht er, wie romantifch 
» Die alte Mühle ift, 

Kein fchöneres Motiv fand ich 
Noch bis zu diefer Frift. 


Dabei gehört dem Müller 

Kein Ziegel mehr auf dem Dad. 

Und öffentlich verfteigert 

Wird Heut’ no — die Mühle am 
BR Bad! 


Drudfehler. 


Merthlos ftand fie ba, al3 fie ents 
bet hatte, dab fie das Opfer eines 
feden Diebftahles geworden mar. 
Die junge Schriftftellerin Hatte 
durch ihr neueftes Merk fich felbft 
überftrumpft. 

Das Felteffen nahm einen glänzens 
den Verlauf bis auf einige fleine Um= 
fälle, von denen einzelne der Theilneh» 
menden betroffen murben. 

... Die Bruft des Grafen fhmüdte 
eine köſtliche Baſennudel. 


— Graue Haare. Paſtor (zu 


denn das, Jochem, Sie ſind noch ein 
junger Mann und haben ſchon den 
Kopf voll grauer Haare? Jochen: Ja, 
ſeh'n Se, Herr Paſtor, dat is ok man 
ſo, iſt ſtamme von olle Lüd ab. 

— Ausder Inſtructions— 
ſtunde. Unterofficier: 


nicht, was Terrain iſt!... Na jetzt 
werden Sie es doch wiſſen?“ — Sol—⸗ 
dat Fiſcher (zögernd): „A' Paar Stie⸗ 
el!“ 


— Durch da3 Leben kommi der 
Dumme leichter. al3 durch die Schule, 


Bas gejtern gegoiten, ' 
Deut wirds geicholten; 

Mas heut wir erheben, 
Wie lang wird's leben? 


Manher fühlt fi als ein Theil des 
Univerfums, wenn er einen Stern im 
Knopfloch hat. 


Sefet die Sonntaasbeilaae der Abendvofl. 


Es ift ein eigenartiger Ans» 
blid, de8 bunte Gemisch von 

d Kurgäften aller Nationen, 
Spraden, Trachten, Eitten 
und Gebräuche zu beobachten, 
das fih in Karlsbad allmorgendlidy im 
Sänfenarfc mit deu irdenen Becher in 
der Hand oder an einen über die Echuls 
ter oder um den Naden geicylungenen Iies 
men, zum fiedenden Eprudelquell drängt 
und wie Seder geduldig wartet, bi® die 
Reihe an ih kommt, das koſtbare Naß 
zu Jchlürfen. Während mehr als drei 
Sahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klaſſen, vom 
König bis zum Bettler, nad) Karlebad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebeln 
zu finden und neue Lebenzkrajt zu ge 
winmen. Aber in unjern Tagen der ali- 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit noch Geld, nın eine jo weite Reife 
zu unternehmen. Dafiir wird und bas 
Karlsbader Wafler entweder in jeinem 
urfprünglihen Zuftand, d. i. an der 
Duelle auf Flafchen gefüllt oder in Bul- 
berform, als an Ort und Stelle aus dem 
Sprudelguell abgedampftes Karlsbader 
Sprudeljalz in’ Haus gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
Namenszug Eisner & Mendel- 
fon € o., Alleinige Agenten, New ort, 
ift auf jeder Slaje, Man hüte vor 


Kertütisuinagen 


einem jungen Bauern): Wie fommt | 


„Soldat | 
vilcher, Tagen Sie mir, was ift Ters | 
tain?... (HFiicher fieht fich fragend um | 
und jchmeigt.) ...Läuft der Kerl den 
ganzen Tag drin herum und meiß | 


| 
| 
| 
| 
5500 Belohnung, 
| 
| 
| 
| 


3 Arten, um diefen 
Circus zu erhalten: 


unb der Circus wird 


Kaufen Ste einen Beutel diefes Yo" 
ber eine Lifte anderer Prämien, und mie 
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° Fin nanzer *% 
Circus 


für 10 Cents, 


Er t eine große Barade mit Elephanten, Thierkä Vrunkwa Muſik⸗ 
— ei eine volftändige Borktel ug —38 
Slown, Alrobaten, Kunftreitern, dreffirten Hunden 
Pantomime ‚„„Humpty Dumptp,‘’ Hlieplich aller Gharaltere und Scenerien. 


—* 


Blackwell's Durham Tobacco Co., Durham, N. E,, 


hnen portofrei geſchidt werden. Sie ſinden einen Coupon 
in jedem 2-⸗Unzen⸗ Beutel und zwei Coupons in jedem a⸗Ungen · Beutel von 


Blakmwell’s Achtem 
Burhbam Tabak. 


e zu haben find, angiebt. 
BweirGent: Marten angenommen, 


® 
= 

® 
8 


ung in einem Ri 


mit » 
und Eiephanten, endigen» ımit des 


10 Gaupand, oder 
1 Coupon und 10 Giß., aber 
14 618. oöne Genpans an 


a 


Rauchtabals und lejen Sie ben Coupon, 


988% 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. Zr; medicniige 


m 
Ditete mit hohen Chren, hat 20-jährige Erfah Rrorder 
nirte mit hohen Ehren, rige tu 
u Bortrager, Autor umd eilt w ber Behandlung und 
—E , lung geheimer, nerpöjer und drenifger Krantheis 
ten. Taufende von ke: Männern wurden bon einem frü 


deren Mannbarfeit wieder 
für Männer“, frei per 


Berlorene 


neigung gegen Gejeliigait, Gnergielsfigleit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 
Ihr möget in eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falfche Schant oder 


verw üb 


Ahr rajch dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden * beſeitigen. Mancher ſchiucke Jun ling vernagläffigte 


einen leivenden Zuftand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein 


Anſteckende Kraukheiten. 


Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geſchwürartige Afſelſe der Kehle, Naſe, Knochen und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige aber anftedende Ergiegun- @ 
gen, Strilturen, Eiftiti! und Orditis, Folgen von Blokftelung und un- % 


reinem Umgange werden fchnel und volftändig 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, 


it. Wir hab 
bob fie uiht ale foferige € 


Zindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenfet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kran 


Theit zu be» 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Coujultationen und Eorrejpondenzem 
werden ftreng geheim gehalten. Wlrzeneien merder jo verpadt, da& jie feine Neugierbe 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung des tralles gegeben, per Erpre eihxdt; 
wird eine perjünliche Zufammentunft in ollen Fällen en Tpreß zugeſcheat; jedoch 


Rfiice-Stunden: Bon 9 Upr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr Mb 


Zur erzählt. 


E3 war ein plößlicher Witterungsmed;: 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Gejhäftmann eilt nah Hauje, einen 
leiten Aufall von Schüttelfroſt 
veripürend,. Am nächiten Morgeu ift er 
fieberifh. Seine Gattin fagt ihm, er 
vum fi erfältet. Er hat feine Zeit 

ie 


Warnung zu beherzigen. 


| a einigen Tagen wird er mit einem irris 
| irenden Hisiten geplagt. Seine Was 
gen befommen eine 


hektiſche Röthe 


| 

| und er erwacht in dem Furdhibaren Bes 
| wuhtjein, daß er laugiam au Der 
| 


Schwindſucht 


dahiuſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 
ſten und Erkältungen, ſowie al⸗ 
len Arten Lungenleiden, nie ver⸗ 
fehlende Mittel angewandi hätte, wel⸗ 
* — der ganzen Welt bekannt 
a 


HALE’S HONEY - 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein 2eben vieleicht ge- 
rettet werden fönnen. Nehmen Sie 
fih die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejlen Sie nicht, dag _diefe unfhäß« 
barc Medizin in allen Apotheren 


zu haben ijt. 
WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 

altiten nd betrachten e3 al eine Ehre, ihre leidenden 

titmenschen fo schnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu beilen. Sie heilen ariumdlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbriten der Männer, Frauens 
leiden und Denftfuatiousfiörungen ohne 
Cpyeration, Sautfranfheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Manndarkeit ıc. 
Operationen don erfter Alaffe Operateuren, für radt 
tale Heilung von Prücen KAreb3, Tumoren, Bari» 
eocele (Hodentraufherten) z. Konfultirt ums bevor 
Ahr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir VWatienten 
in unjer Privatboipital. Syranuen werden vom Frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Edyneidet Died aus. — Btun- 


ben: Ylihr Morgens bis 5 Upr Abends; Gonntags 
10 biß 12 Uhr. bo 





m Reun der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beift alle Xeiden der Nieren, 

BE Leber Yungen mıd Derz.fers 
ner Vheumatismus, Nero 
den ſchwãche, Kopfſchrierz. 
Rückeuſchmerz. verlorene 
Diaunesktraft, alle Frauen» 
leiten und alle anderen 

Krankheiten. Wenn alle 

Medizinen nicht geholfen 

haben, diefer Gürtel wird 

Cuch fidher helfen. 

Breis ift $5 und 810 
beim yabrıfanten, 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
co Filth Ave., Chicago. 


Au Sorntags offen bis 12 Uhr. Zinim 





Ein dankbarer Patient, 
Der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wrderberfteilung von fchmes 


rem leiden einer in einem Doltordbud mugegebes | 


wen Arznei verdankt, läßt duch uns dafjelbe Foftens 
an jeine leidenden Witmenjden berichiden, 
ieje8 große Bud enthält Mezepte, die in jeder 
ot gemadht erden fönuen. Gdidt ce 
Udrefie mit Briefmarte an „Brivat Klinif und 
©ispenfary," 23 Weit 11. Str., New Port, R. 9. 


EEE NTEIIF ERBE 
Seid Ihr geijlechtlich franf ? 


Wenn fo, will id Euch das Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfaden Handmittels jeuden, welches mid 
von dem folgen von Zeibjtbeflefung in früher Ju- 

end uud geiglebilidhen Ausigweiiungen in jpätern 
ayren beilte. Dies tit eıme fidere Heilmng für er» 

treme Nervofität wädhtlige Eraüfie u. f. w. bei Nit 

> ar Schreibt heute, jügt Briefmarle bei 
reſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


8 


Die beiten u. billigften Brud- 
bänder tauft man beim yabris 
faaten OTTO KALTEICH, Zuumer 
4, 133 Clark Ste, &de Dradijon. 


Keine Furcht mehr vor dem Stable 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne —— 
Gas und keine Seſahr. Boules Gebiß 86 
ren zu irgend einem Preiſe. GSoldkronen und 
arbeit eine Spezialität. 2O-farät. Goldplatten 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 


etban en ; 


Arbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. 
ausziehen frei wenn andere Arbeit 


geben $1000. wenn Jemand mit umferen Preifen und 3 


rbeit fonfurriren fan. Gold-Füllung 50€ 
Offen Abends und Sountagd. Gpredt ber unb 
Ihr werdet Alles finden wie annoneirt, 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir; 
Tel Main 28985. 
Kommt uud laht Eud früh Morgens 


INSTITUTE, 


eine oe - 


itigen Grabe Re 
ergeftelt und zu Bätern gemacht. Lejet: der Betbsches i 
rpreß zugejandt, N 
i4 nervöje Eiwäre, Mikbrand des Eyftems, 
annbarkeit jhöpfte Rebenstraft, : irtte Gedanten, 
früßgeitiger Berfall, Baricacele 
Sugendfünden und Hebergriffen. 


Exere j 
außzieten und geht Abends mit neuem nad — 
Volles Gebiß 86. 4 rl 


Private, 


Chrouiſcht, | 


Nervdie 
Leiden, 


fowie ale Haut:, Blut: und Geſchle ts tra 
heiten und die j&hlimmen Folgen jugendlicher Hufe 
Ihweifungen, Rervenihwäde, verlorene 
neofrajt und alle Frauenfranfheiten werben er» 
folgreich von den lang etablixten deutichen Wergtem Dei 
litinois Medical Dispensary behandelt umd unkr 8a 
tautie für immer kurirt. 


ſes Landes. Unſer Bebandlungspreis ift jehr _ 

Konsultationen frei. Uusmwärtige werden brie 

handelt. — Sprechftunden: Bon 9:30 Morgens bid 6 Up 
Udrefle: 


Abende. Sonntugs Bon 10:30 biö 12:30. 


in den meiiten (Fällen angewandt » 


Eleklrizilül muß werden. um eine völlige Kur & 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche * 


Illinois Medical Dispensary, 


Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Daarborn Sir., 
CHICAGO, ILL. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, bbibe 


Mannesfraft 4 


leicht, ſchnell und | 


„ Dauernd wieder 


hergeſtellt. 
Schwäche, 

tãt, Kräfteverfall 

alle Folgen von 
endfünden, Au 
ugen, Ueberarbei 
. m. gänzlich und 

ich bejeitigt, Jedem 


— 


gan und Körper 


wird die volle 
Stärfe zurü 
Einfaches, 
Lies Berfahren, keine Magenmedicin, 
Fehlihlag ift unmöglih. Buch mit 
ziffen und Gebraudsanmweijung 
Bot frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New Vor, 


Für Rheumatismus, ° 


den Glüdjtörer unzähliger Familien, habe ih dad 

aller Mittel Mer mit diefer jchredfihen Krankheit Des 
daftet ift, dem überiende id; ein Padet frei. Diefed he 
liche Mittel heilte einft mic. jeither Hunderte von nerale 
terten Sällen, auch jolde, die 15, 20, 22 u. Jahre das 
mit behaftet und von Yerzten aufgegeben waren. Mom 


abrejfire: ;O4N A. SMITH, Milwaukee, Wis. bbfalım 


Brüche geheilt! 


Da3 berbefferte elaftiihe Brudband ift daß 
welches Tag und Rat mit Beauemlichfeit 
wird, indem eö den Bruch auch bei der 
bewegung zurüdhält und jeden Brut) beit. 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Oo, 


823 Broadway, Cor. 12. Str., New Yo, 


Brüde. 
Meine Bruhbänder Ül 
trefien alle anberen. De 
luug eriolgt Dofit 
ihiımmiten Sp 
i Belangen — 
ungen 
miftrünpfe, Xeibdinden z. Aues Fabr 
vorxãthia beim grökten Brutiden Jap faute \ 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Ava va 
für Brühe und Rrüppel. — Sonntags offen es 


12 Uhr. Damen werben dou einer 
„Dr. SCHROEDE 

ertanut ber befle, 
824 Mi y a 


KHähne inm 
old» und Eilde 
garastuı—z 


En 





—für fonfurrivende Bafements morgen. 


3 CHLESINGER Schweres Gefhüh aufgefahren 
AY 


mit befferem Urtheil, mit flügerer und gewiffeuhafterer Nückicht auf die Interejien des Publifums geleitet worden ift, ala bie Eröffnung 
Die Eröffnung des neuen Bajement:Ladens bezeichnet cine neue 


„ment-Ladens. 


E3 ift morgen jchweres Geihüg aufgefahren für fonfurrivende Bajements. 


Morgen gleichzeitig mit 
der Eröffnung von ©. und 
IM’. neuen Bajement-Schub- 
laden wird die Konkurrenz 
fih wundern, was ihr auges 
Ntoßen ift—in der ganzen Ge- 
schichte des Schuhperfaufs ha= 
ben hohe Preife nie einen 
folden Schlag erhalten, wie 
jeßt, die Schuh-Chifanen nie 
to an den Pranger geitellt 
worden. Xejen und jtudiren 
Sie jorafältig diejed Schuh. 
Bulletin. 


3u Y5c — 5000 Paar Frauen: Schuhe, 
werth 83. 


PETEFT 


83 Frauenſchuhe 9I5r, 


w 75c — 500 Baar lohfarbige und 
j warze Orfords für Frauen, werth $1%. 
w:69c — 1000 Paar Mädchen-Schuhe, 
erth 811%. 
gu 60c — 1000 Paar Kinder-Schube, 
werth 81%. 
3u 550 — 1000 Baar Babies und Kinder: 
schuhe, wertb $1. 


Zu #1,.45--1000 Baar welt Knabenichube, 
zumSchnüren, rufjiiches Leder, Größe 11-2, werth 83. 


r Mai-Berkauf in Muslin-Unterzeng. 


Nreitags große wun= 
— 
w 


dervolle vierzig .Kents am 
Dollar Unterzeug=Offerte 


für 39e — Nadt- 
Gowns, MNegligees und 
Morgenkleider f. Damen, 
Standard Gambric, Nain— 
foof, Dimity, Larına, 
Muslins, Empire, Gret- 
n \ chen. Hubbard, Biichop, 
NN, : ojephine — neueiten 
— Iren und Stidereien, 
werth bis zu 2% — Frei« 
tag für H8c, 67c, 47c und 39c. 

u De— Tamen-Beinkleider—Loie Fuller, 
Umbrella, Bicycle, ertra weit, Cambdric, Lawn, 
Dimity, jehr reichlich bejegt, wert) bis zu $2%% — 
Freitag zu Be, Töc, 470, 33c, 17c und dc. 
Zu 15 — Damen-Röde — Neue Regen: 
Ihirm-Facon, ertra breiter Bejag, Cambric, Laron, 
Muslin, Srasteinen, fluffy Spigen und GSticdereis 
Bejaß, werth bis zu 82%, zu 814, 89c, 6%c, 
48c und 156. 

Bu 15e — Standard Muslin-Hemden — 
ae Größen. 

u 15 — eine geitictte Koriet-Ueberzüge, 
gerade die richtige Fyacon und Sorte, unter dem neuen 
Shirt Waift zu tragen, werth 35c bi3 506, zum Ber- 
Tarif 9:30 Morgens. 


T5e Sommer-Korjets, 29. 


©. &M.'S eriter großer Bajement-Verfauf 
dem neuen Bajement-Laden. 


Für 29c—300 impor= 
tirte Doppelte Neg Sommer: 
Koriets, doppelte Front und 
doppelter Geiten-Stahl, ein 
ausgezeichnetes 75c Korjet. 


Für 85c—300 franz. 
Bias geichnittene, leinene 
Gonutil Koriets, alle Größen, 
grau u. weiß, ein wirfliches 
$3 Koriet, Freitag 85c. 
Für #1.35 —mpor= 
tirteP. D. Korjet3 mit ertra 
langer Taille, belgifches Fa- 
britat, 5 Hafen, mit Spiten bejeßt, Doppelte Seiten» 
" Stahle, Satine geitreift, 82% P. D. Korjets, alle 
Größen — Freitag 81.35, einjchlieglich jeidene Kors 
jet-Spißen. 


Für 150—35c Gorded Kinder-Taillen, mit 
Band überzogene Knöpfen und Knopflöcer (2 big 
12 Jahre). 


' Sutter Reiter 2c, 


für -2e — in dem neuen Bafement-Laden, 
alle Arten Reiter von allen Sorten von feinem Futs 
ter-Haiteloths, Silefias, Percalines, Taffetas, Mo« 
cernB, Gra3-Leinen u. j. w. im Werthe bis zu 50c, 
Sreitag 7c, 4e und 2c. 


1 258 jchiwz. ranjch. Moreens, 10c, 


i ? 10c—in dem neuen Bajement-Laden, 
ER 36 Zoll breite, raujchende Dioreens, 250 
und dc Moreenz. 


- Schwarze ımd goldene Tafjeta, 3!c, 


? 3lc— in dem neuen Bajement-Laden, 
Qualität yardbreite jchwarze und farbige Taffe- 
taßfür 12%4c; 10c Taffetas für Be. 


Swiß gerippte Damen Veſts, Ze, 


5c— in dem neuen Bajement-Laden— 

Dutzend Swiß gerippte Damen Veſts, ausge— 
ihmitten, ohne Äermel, nicht ganz vollkommen, 
werth LBe. 


FA au 15c— An dem neuen Bajement-faden— 

4 Dugend Swih gerippte feine egpptifch baummols 
IeneDamen:Befts, fancy gehäfelte Fronts, Hals und 

© I Mermel mit Band bejegt, ecru und weiß, werth Sc. 


Nahtloſe Damen-Strümpfe, Ic, 


zu De— In dem neuen Bajement > Laden, 

100 Dußend nahtloje Iohfarbene baumtollene Das 
} mert- Strümpfe, mit elaftijchem oberen Rande, neue 
. + Shattirungen, werth 15c. 
ea 15C— in dem neuen Bajement = Laden, 
—J Dutzend importirte voll regulär gemachte Anti— 
ro Dye ee baummollene Damenftrüms 
u pfe, Doppelte Serie und Zehe, werth 25c. 


“ 


61 Fancy Artikel 10c, 

an 19c— In dem neuen Bajement-Laden 
2 ber 10,000 verichiedene Saden Juwelen⸗-Käſtchen, 
Novitäten-Räjten, Federwiicher, Ajchenbecher, Kar» 
tenbehälter, Papiergewichte, Tintenfüfler u. |. w. 
’anı Freitag alle für 10c. . 


Si Iuwelen-Schmndjagren 19«, 


49e— In dem neuen Bajement:Laden 

ling SilbersHutnabdeln, Hutnadeln mit Steinen 

Fancy Broichen, Preis in Juweliexladen $1; 
; ur große Partie Sterling Silber Gürtel-Na- 
‚bein, reg. 50c Werthe für 10c. 


35e Baud-Reiter, 5t 


ss 5c—Um diejes zu einem lange im Ge: 

i8 bleibenden Bargain-sFreitag in dem neuen 

ent-Qaden zu mahen— 7000 Yards Band-Reiter 

—A Bändern; jede gute und begehrens⸗ 

orte in dieſer großen Partie vertreten: rein⸗ 

e Bänder in joliden $yarben und Fancies; ein« 

Atlasbänder, Pompabourbänder, Warp Print 

uber, alles in brauchbaren Längen, Bänder, die 

Mit 40c und 35c marfirt waren, gehen am Freitag zu 
Dr und zu Sc. 


e Sommerjtriimpfe j. Männer 17c 


Arc—in dem neuen Bajement-Laden, 
Dubend feine eayptiiche baummollene Männers 
mpfe, jhtvarz oder lohfarbig, mit hohen, einge» 

jen, doppelten Sohlen u. Zehen, werth 3öc. 


1.00 ungebügelte Hemden 39c, 


Hr 39c-—-in dem neuen Balement-Faden, 
D’Dubehb wirgebügelte de ie für 
uner, weißer Körper, fancy Percale’Bujen, ein 
Manz umwendbare dazu pajiende Link» Manjcetten, 
ein Dber ziwei Größen find ausgegangen. Werth $1. 
Br > 
Bade⸗Handtücher, Ze, 
8 En 
Be— Nun dem neuen Bajement » Laden, 
5 e von 75 Bade» Handtücher, 5c; 50c 
»Bundtücher, 1%7ct 25c Babe » Handtücher, Be; 
große Partie einzelner, 2. Qualität und be= 
ter Handtücher, wertl) 1244c bis lic, zu Se. 


mut Reiter 23c 
2 23c—in den neuen Bajement-Laden, 
jter und Fabrikenden — Hud, Glas, 
üchen- und Nollen-Handtüder, 2—15 
Werth bis zu 25 die Yard, zu Be und Se, 
Quantität von Abfällen und Reftern don 
tem und Hud:Hundtuchzeug, , 18 und 20 Zoll 


ei u Be. 
gen und Manfchetten für 
bt. 


je — Ein großer Bajement-Bargain: 
ff in Kragen. EhHemijettes uud Manijchetten für 
a e leicht beihmust, einige find als 


vfenftern und auf den Verkaufs: 
t worben, alle werben am freitag in 
fement-Laden verkauft für De. 


der⸗Waſchkleider 356 


‚dem neuen —* 3 


Eis 


R 


Morgen, Bargain: Freitag. 


Indem wir die Fröffnung der eriten Lieferumg unieres neuen Prinzips und weientlih verjhiedenen Bajement: 
Yadens ankündigen, glauben wir verjihern zu dürfen, daß fein öffentliches Unternehmen, das je in Chicago geplant wurde, 


w Fand ’ m N 

T75e Sommer-Seidenitoffe Cr, 
Um die Sröfinung von ©. & Wi » neuem 
Baiement-Laden denfwürdig zu machen, find dieje 
Sridenrejter gründlich reaffortirt und Durd) taufende 
von friihen und wünichenswerthenKXängen vermehrt 
worden—größtentheils don 2% bis 15 Yard3— iD» 
durch dies zu einein monumentalen Seidenereigniß 
gemacht wird, das in der Vergangenheit und Gegen- 
wart nicht jeines Gleichen hat. ; 
81, 756c, 650 & 50€ Seidenftoffe zu Ye 
81%, Bi, Be & 75e Seidenitoffe zu 
81%, 81%, 81% & B5e Seidenitoffe zu 20« 
852%, 82, $1% & $1% Seidenitoffe zu 30€ 


50e ſchwarz gemuſterte Mohair, Ic, 


zu NRe—In dem neuen Baſement-Laden, 
niemals geäeigte Offerte von Standard Qualität 
jchwarze Mohairs, in großen, mittieren und fleinen 
neuen Muftern, helle, glänzende Mtohairs, welche 
oben nd unten an State Str. zu 50c verfauft wer= 
den, am Freitag zu Be. 


51.50 ſchwarze Mohairs, 36e, 


zu 36e—In dem neuen Baſement-Laden, 
50 Zoll breit, Iuftroufe, luminoufe, glänzende, wie 
Seide ausſehende Schwarze Mohair Brilliantines und 
Eiciliand, eine fpezielle Auswahl für morgen, ein 
reiches, jhhwarzes Kleider » Fabrikat, werth $1—bei 
©. & M.’s Freitag zu 36c. 


> * — * 1 N 

$1 farbige Kleider-Neiter, Ic. 
Für Ic— Speziell aufgemacdhte und mit 
iveziellem Preis verjehene Partie von fancy Kleider« 
Reiten, um die Eröffnung des neuen Bajement-Lar 
dens hervorzuheben, wünjchenswerthe Rod-Längen, 
Zaillen-Längen und volle Mleider-Längen, ein Aflore 
timent, umfaſſend Novelty Kleideritoffe jeder mD- 
dernen Sorte, Farbe und Kombination, die auf uns 
jeren Kleiderjtorfe-Tijchen bis zu $2 verfauft wurden, 
am Freitag zu 2Be, 1L9c und Be. 


» — 

$1 Sturm-Serges, 39c, 

für 39 c— In neuen Bajement-Laden, un: 
zeritörbare, ewighaltende, eijengepanzerte Gtorin« 
Serges, unempfindlich gegen Regen und Sonnen» 
ichein, die Sorte, welche diejes Haus berühmt maden 
half, jene unvergleichlihen unnahbaren $1 Storme 
Serges— Freitag für 39e. 


& Als: x 
$2 Schwarze Kleider-Kefter 29: 

für 29c— m neuen Bajement-Laden jpe= 
zielle Anfammlung von Rejtern von ſchwarzen Mo— 
hairs, Serges, Crepes, Armours, Brocades, geblünts 
ten Mohairs, Sacquards, Brilliantines, Montieg, 
ausgewählten jchiwarzen Kleiderjtoffen, werth bi8 zu 
82, Freitag 2Bc. 


° —2 34 71 

25c Woll Challis Te, 
für Ze— in neuen Baſement-Laden unver: 
gleihlicher Ehallis-Berfauf—2000 Yarda Woll-Chal- 
8 in neuen u. hübjchen Farben, werth 25c, gehen für 
7%, und 10c baummollene Ehalliß gehen für Se. 


*81Sommer⸗Glace⸗Handſchuhe, 39. 


3u 39e — im neuen Bajement-Laden — 
Glace und Suede Damen-Handidhuhe, Sommers 
Nuancen, Somnter-Gewicht und Sommer:Ntoden — 
4-fnöpfig und Mousquetaire, modijch beftickt — $1 
Werthe wie anderswo im Retail verfauft — bei 
©. K M.’3 Freitag 39. 


81Seidene Damen-Handſchuhe, 39. 


3u 39e — im neuen Bajement-Laden — 
Seidene Damenhandſchuhe mit doppelten Fingers 
ipigen, in allen modıjchen SommerNtuancen, regus 
läre $1 Qualitäten, 359c. 


$2.00 Spiten-Gardinen, 98e, 


Um die Gröffnung des neuen Bajement: 
Laden pafiend zu feiern, gehen die Spigen-Gardinen 
morgen für ein Butterbrod. 

Für HEc— Nottingham Spitengardinen, 
neue Frühjahrs-Entwürfe, 34 Yards lang, werth $2, 


Für 81.49 — Vovelty und Nottingham 
Spitengardinen, hübiche Entwürfe, volle Länge und 
Breite, werth bis zu 824. 


Für 81.98 — Novelty und Fiichnet: 
Gardinen, neue und reihe Entwürfe, 314 und 4 
Yards lang, werth bis zu $3. 


- x , 
ẽHe Spitzengardinen-Reſter, 25, 
zu 25e — Im neuen Baſement-Laden, 
Fabrikanten Probenlängen von Spitzengardinen— 
Stoffen, neue Frühjahrs-Muſter, werth bis 75e. 


zu 39e — Importeure und Fabrikanten 
Proben-Enden und Reſter von Brüſſeler, Iriſh 
Point und Tambour Gardinenſtoffen, werth bis $2. 


50c Ronleaur, 20c. 


Für 20 — Am neuen Bajement:2aden 
Dil Opaque Rouleaur, auf guter Feder-Rolle bes 
feitigt, fertig zum Aufhängen, gewöhnlich für 50c 
verfauft. 


a»! * 1 1 

Tiſchleinen-⸗Reſter 1280 
für 124° — Im neuen Bajement-Laden.— 
2,500 Reiter und beihmuste Stücde feinen Doppel« 
Atlas Damask-Tiihleinen, alle Längen, bi3 zu 10 
Yards, alle Breiten big 21% Yards, alle Preije bis Zu 
32% — alle gehen am Freitag für 79c, 49c und 
12%c. 


Marjeilles Onilte, 49c, 


zu 49c— Nm neuen Bajement = Laden, 3 

Kiiten feine Marjeilles und geiäumte und gefranzte 

Toilet-Qnilts, mit einigen Farbenfehlern oder bier 

und da einige Fäden herausaezogen, jonjt fehlerfrei, 

83 Quilts 81.59, 814 Quilts B5c, und Sc Quilts 
« 


Tbe waichbare Knabenanzüge, 35r. 


Knabenanzüge werden 
in dem neuen ©. & M. 
Bajentent » Laden auf eine 
MWeije ausgeitellt fein, dag 
Shr Eud des Erdffnungds 
tages erinnern werdet. 


gu 35e — Wajchbare 
Kinderanzüge, Alter 4 bis 8 
Jahre, Meittelfarben, hübs 
iche Streifen, echte Farben, 
werth 65c und T5c— Freitag 
nur 85c. 


gu 10e — Kinder: 
Tennis⸗Waiſts, Alter 5 bis 
12 Jahre, dunkle Yarben, 
in Streifen und Plaids, ges 
fältelter Rüden und Front, 
wirkliche Sc Sorte— Freitag 10c. 
Zu 25c—Kinder:Kiniehojen, alle Größen, 
von4 bis 14, ſämmtlich ſtark gemacht, dunkelfarbige 


Cheviots, die beſten ge für Schnltradt zu 50c— 
Freitag bi ©. & M. 25c. ; 


- 23 * 

75e Xeder-Börjen, 15, 
zu 15c— In dem neuen Balement-Laden— 
Ein Aflortiment von Leder-Börjen aller Art—echte 
Leder-Börien mit Leder Futter, Miniatur:Börien, 
LevanteBdrjen, Chameleon Börjen, Novelty trinmed 
Börjen— Börjen, die bis zu 75c, 60c und 50c verkauft 
wurden, jämmtlid) zu ide. 


$1.00 Leder-Rovitäten 39, 


au 39c—in dem neuen Bajenent = Laden, 
Combinatio 8 » Bücher, Klammer » Bücher, Karten- 
täjchchen, in den beliebteten Lederiorten und Farben, 
nie vorher gab e3 foldhe Preife für dieie niedlichen 
Sahen—aın Freitag $1.00 Werth für 396. 


$1 Novitäten-Gürtel, 15c, 


zu 15c— in dem neuen Baiement-Laden 
— Mehr als 300 Dugend Ipeziell bejtimmt für den 
großen Eröffnungstag am Freitag — Seidene Gürtel 
mit fancy Schnallen, Bıqafın Gürtel, Grain Leder- 
Gürtel, Doge Yeder-Gürtel — eine Gürtel-Senjation 
in der Form von Si-Werthen für 15c. 


$1 Miniatur-Rahmen, 10c, 


zu 10c— In dem neuen Bajement-Paden- 
12 Groß Portraitftahmen, Auswahl von FFacons, 
Größen, Muftern—Metafl-Rahmen, Leder-Hahmen, 
vergoldeten und verjilberten Rahmen, Bronze-Rah- 
werth bi& $1, zu 10c. 


25c weiße Pin Dot Swiljes, 8c, 
zu 8c—3000 Yard3 importirte fancy Pin 


Dot weiße Kleider Swifjeg, die regulären 20c und 25c 
Swiſſes. 

he ee . - 

$1 Tidies, Draperie Scarfd ıc. 10c. 
Für 10e — An dem neuen Bajeent: 
Laden, ein befonderer Bargain-Tifh. ho aufge 
häuft mit fancy Waaren, ald Pillow Tops, 'Drapery 
Scarfs, Odd Kinen Pieces, Chair Reftd, Lampen- 
hirme. ——— Tidies, ſowohl hunderte von 
onjtigen Miglichen Artikeln, einige davon wurden 
verfauft für $124 am Freitag jämmtliche herunter« 
gebracht auf 10c. 


15: Muslins nud Cambrics, 5t, 


zu 5c— in dem neuen Bajement-Paden, 

Reiter von bochfeinen Muslins und Gambrics, ein« 

———— Lonsdale, Fruit of the Loom. Bertley und 
amjutta Diarten, mertb bis 1öc. 


Mädchen Wajdkleider, Tör, 
zu Be 96 e 4 bis 14 — Echtfarbige 
Sue, eider für Mädchen — neue Farben, neue 


eue Facone, meiter Rod, q 
EIER Aw 


15€ | 


es neuen Baje- 


Aera im Handel und im billigen Bertauf guter Waaren. 
® 


zu 3Ic— 


In dem neuen 
Baſement-Laden — 
Frauen- Lawn, 
rgandie und Per—⸗ 
cale Shirt Waiſts, 
mit gebügelten 
Stulpen und Kra⸗ 
Y gen, jämmtlich 
neu und beite 
Mujter diejer Sais 
ion und nemacht, 
um für $1, $1%% und 
$114 verfauft zu 
FE werben, (mit Nitd« 
F 7 ficht auf einige ums 
bedeutende Fehler, die Sie nie bemerken würden, 
wenn wir nicht jelbjt darauf aufmertiam madten), 
alle Größen, Moden und Farben, gehen fie janmntlich 
am Yreitag für 39c. 


H2 Frauen Drei Waijts, 69«, 


3u 69c— m neuen Bafement-?aden—50 
Dugend jhönfte Soft Lan und Organdie Frauen: 
Dreg Waijts mit Erujh Kragen und aropen Nermeln 
—auc jehr gewählte Dreifing Sacques, 81%, 82 und 
8214 Werthe, gehören Freitag Shnen zu einem Drittel 
de3 Preijes und weniger. 


$5 jhwarze Kleider-Nöde $1.45, 


3u 81.45.— Gemujterte Tuch Bad Kleider: 
Nöcde, gute, dauerhafte Stoffe, volle modijche Weite 
— ganz gefüttert — eine Bargain Freitag Neuerung 
in dem $5.00 Rod für $1.45. 


$10 einzelne Röde $3;, 


zu 834. — Nöde aus jeidenartigent, gläne 
zendem, dauerhaften, ichwarzen Mohair gemacht, 
ebenfalls eine Auswahl von Röden in den neuen 
farbigen Bloc Chedö, 54 Yard3 weit, mit Percaline 
gefüttert, gute Auswahl — Rod werth $10 zu 83%. 


15c Tajchentücer, 3c, 


au 3c—5 Kiiten direft 
von Belfaft und Lurgan, res 
land, gehen in den Freitags 
Bajement — = Vers 

kauf zu nie erhörten Retail« 
Preiien. Weiße Damen 9. 
S. Taſchentücher. Fancy H. 
S. Damen-Taſchentuücher. 

—— S. Knaben⸗ 

und Maͤdchen-Taſchen—⸗ 

tücher, genug für Jeber⸗ 

mann, werth bis löc, 

zu dc. 


35c Tajchentücher für Männer ımd 
Damen, 5, 


zu 5c— In dem neuen Bajement-Raden, 2 
Kijten werden jheziell für Freitag geöffnet vd. großen 
einfarbigen D. ©. Männertaicentüchern, fancy große 
9. ©. Männertaichentücher, 9. ©. und fancy Damen: 
Taſchentücher, Damen-Täſchentücher mit Spitzen-Kan⸗ 
ten, gezact, mit Spitzen Einſatz und gezogene Arbeit, 
werth bis 35e, zu Ze und 5e. 


81 Schleierſtoffe⸗ 
Reſter, 10c, 


zn 10c— In dem neuen 
DBajement » Laden— Reiter und 
Ueberbieibjet v. feinen Schleier- 
jtoffen, Chenille Spots, Turedo 
Nets, Fancy Meihes, Bruffels 
Nets, Maline Dot Net3, Novelty 
Veilings, die vom Stück bis zum 
$1 verfauft wurden —zu 1Oc 
und dc. 


$1; beitidte Yofes und Kragen, 19c, 


3u 19e — Ginzelne Partien und ange: 
brocene Sortiments aus S. KM. regulären Lager 
gehen ind neue Bajement. Muslin- und Spigen- 
—— Batiſte- und Mull-HYokes und Fronts für 
damen in feinen Lawns, Batiſtes, Mulls ünd natür— 
lichen leinenen Effetten, einige leicht beſchmutzt keine 
a am Freitag ohne Rückicht au 
Kojtenpreis oder Werth, alle herunter marfirt 2 
39c und 19c. 


50c Spiten-Reiter, 7e, 


zu Tc— An dein neuen Bajement = Laden 
en 10,009 Yards feine, neue und wiünschens- 
wertbe Spigen, paſſend für alle Zwecke, fiir welche 
Spitzen verwendet werden, Reiter und Meberbleibjel 
aber alles qute Längen, Net Top Guipures, Orien: 
tals, Balenciennes, Pointe de Paris Cpiten, venes 
tianiihe Spiben und Bands, in weiß, cream und 
butterfarbig, eine Maffe Spiten während des gans 
zen Tages, die Partien werden jtündlich wieder ver= 
volljtändigt, jo daß alle die Gelegenheit haben, die 
wunderbaren Bargain zu erlangen, Spiten im 
Werthe bis 75c, jäntmtlich zu L3c und Te, 


$1 Spisen-Kragen, 19r, 


zu 19c— Scope Gelegenheiten in Spiten- 
Kragen find in diefem großen Verkauf am Freitag 
im ©. EM. neuen Balement eingeichloffen, Lauter 
neue und beliebte Novitäten, gute Größen, Waaren, 
die anderstvo bis zu $1 verfauft wurden, bei ©. & 
M. Freitag 19. 


15c Stidereien 3c, 


zu 3c—2 Kiiten von Stidereien direft von 
St. Gallen, werden jveziell für dieien großen Ein« 
führungs Bajement-Freitag geöffnet, eine Stickerei« 
Gelegenheit wie Sie gewohnt find, nur bei S. & M. 
zu finden,——breiter Rand in Stidereien mit waſch— 
echtem Rand, Guipuresflanten, offene Arbeit Ent« 
wor ie = alle Arten Sommer- 
beiaß, qut wer t, löc und 257 die Yard, alle 

zu Ge und Bc. ’ ei 


$13 Rod-Stidereien 25c, 


au 2Z5c— Mehr als 2,500 yardbreite Skir- 
tings in D. ©, und ausgezacten Kanten, ein wenig 
beihmust vom Anfaffen, jonjt durchaus nicht beichäs 
digt, lauter tadelloje Waaren, werth big $1%, am 
Freitag alle zu 25c. 


50c Tajjen, Untertaſſen, Teller, Ze, 


—— su 5e—\n dem 
——7 * neuen Baſement-Laden 
—alle Arten Dinner 
und Theetaſſen undUn⸗ 
tertajien, Butter, Olis 
ven⸗ und Gurkenſchüf—⸗ 
el, hübich deforirtes 
Borzellan, einſchließ⸗ 
lich alte und beiondere japaniiche Stüde, Borzellan, 
das fich leicht zu 50c verfauft—Bargain-zreitag Sec. 


Bajement Toilet-Berfauf 
/ zu Bc— In dem neuen ©. & 


M. Bajement-Laden-Triple Tajchen- 
tücher Parfüm ; ebenfalls Ed. Bel- 
fin: importirtes Taſchentuch⸗Par⸗ 


811 Frauen Shirt Waiſts, 39, 
N 


ümzu 21c. Zu 5c—Manahan’s 

ine Zar Papier. Zu 35c— 

Danahan’s Pine Tar Moth Bags. 

u 5c-Chineje Zar Balls. Zu Bc- 

lediterreanan darfümirtes und 

hwefelhaltiges Meerjalz. Zu 7c- 

belinzen Flaiche reines Amntonia. 

u Sc—Perforirtes Toilet Papier. 

u 160 — Flaiche_reines Florida 

Waſſer. Zu Sc—Flaiche voll itar- 

fer Bay Rum. Bu 150 — Große 

Wolle Bade-Shwänme Zu 9c— 

Briftle ———— Zu 50 — 

Medicated Earbotic und Vegetable 

Theer-Seife. Zu 18 — 3 Pfd.-Stange weiße und 
grüne KaitileScife. Zu’ de — Wei) appretir- 
te8 Gemöleder. . 


$1 Damen-Halsbinden, 10c, 


zu 10c— An dem neuen Bajement-Laden— 
Große Bartien jeidere und Atlas-Halsbinden, Winds 
ford, Bows, Ted, mannifh Facons, wie fie heute 
mit den neuen Kragen getragen werden, alle herab» 
geiegt für dieje fpezielle Gelegenheit auf 19cu. 10«e. 


10c Kijjen-Bezüge, dc, 


zu 5c— In dem neuen Bajement = Laden, 

20: Hand-Drawn H. ©. Gajes für 1Oc—12%r ein- 

2 pyumt Bezüge zu 7i4c, und 106 Kifjen-Be- 
ezuse. 


 25°—60c Standard Qualität Betttü- 
t, 24x24 Yard zu 37e, und 50c Betttücher für 
einichläfrige Betten zu 25e. 


Waſchſtoffe Reſter, 5c, 

zu 5e — in dem neuen Bafement:Raden, 
Reiter d. weißen u.farb. Wajcitoffen, ende Län 
en, Victoria Lawns, Perfiihe Sarons, Judia Leinen, 
arrirte und gefsreifte Dimitied, Nainjoots, Mafja- 
lias, Mulls und Swifjes, ige Organdies, Lana, 
Dimitich, Grad zus. einen Battite, Ginghams, 
Dres Sheviots, Cambrans und anderen —— 
annten Stoffen, don 2 bis 12 Yards, werth bis 50c 
per Yard, freitag zu 10c, Be und 5c. 


$21 Mädchen Reefers, 98c 


Ye — Größe 4 bis 14 — Marineblaue 


On aemadt cn Aller feiner Nrhtt er ae 
' * ner 
&m 


* 


„AHendpoR“, Chicago, Donnerflag, den 7. Mai 1896. 


Bargain- 


"ROT 


STAT 


Freitag 
Dee 


ACKSOy 


Die genaue, Eritifche, unparteiifche Unterfuchung der erfabrenften, 


flügiten Käufer hat die Nothichildichen Bargain-Freitage zu einer neuen aner: 
fannten Nacht im Chicagoer Geihäftsichen gemacht — zu einer Gelegenheit für unbeſchränkte Gelderſpar— 
nig—und Jedermann weil; e8. Bejonders gilt dies für morgen. 


1728 Paar feine Damen-Slippers zu weniger 


als halkem Breis. 


9. B. Goodrih & Co., Haverhill, Mafi., ift einer von den wenigen Fabrikanten, die Slippers 
zu machen verſtehen, welche hübſche Form, Eleganz und Dauerhaftigkeit in ſich vereinigen. 
Weshalb wir dieſe Partien zum halben Preiſe erhielten iſt deren 


Geheimniß und unſer. 


Es iſt eine ſo ungewöhnliche Gelegenheit, 


daß Gründe nicht mitſprechen, angeſichts einer wirklichen Erſparniß 


von der Hälfte oder mehr, 
tien getheilt. 


Partie 1—Dongola Kid Orfords für Frauen, mit Tuch-Obertheil und Ratentleder Heel Foring, enge Zehen. ........ 


— 


Feine Qualität Dongola Kid Oxfords für frauen, Opera Zehen 
Royal Kid Oxfords für Frauen, Square Zehen, Weiten A bis E 


Wenn dieſe Slippers auf dem regulären Weg gekauft wären, könnten ſie nicht unter 82 und 82.50 verkauft werden. 
Partie 2Dongola ziegenlederne und Ruſſet lohfarbige Oxford für Kinder, Größen 8 bis 11, die gewöhnlich nicht unter 81. 25 


verkauft werden koͤnnen 


Verkaufsleuten. 


des Nachmittags dieſelbe Auswahl haben, wie ſolche, die am Morgen kommen. 


langen Jahren. 


82 Waſch „Duck“ Anzüge 
98c Blazer Jacket und Rock in Hübfchen 
Meuftern. Wir erwarten ein große Ge- 
dränge von wißbegierigen Damen die fom- 
men werden um zu jehen, waß jie find. 

2ter Floor nördlich. 


814 Shirt Wailts 59. 
Be in den jchönften echt- 

we farbigen Percales 

und franzöfiichen 

Gambricd der Sai- 

jon, Joh Rüden, 

gebügelter hoher 

Alfragen und Mans 

Dichetten, Biichofär- 

mel in allen größen. 


2ter Floor nördlid 


81 waſchbare Kleider⸗Röcke 


AIc— Bon guter Qualität „Dud“ in 

populäre jchtwarz und weiße Schäfer Ched3, 

gerade die Waare im Freien zu tragen. 
2ter Hloor nördlich. 


$2 Damen 
Wrappers 95e 


Wir bringen Morgen 
etwa 500 Damen 
Wrappers von den 
beſten Druckſtoffen in 
dunkeln Farben 
gemacht zum Verkauf, 
ſehr voll und weit 
gemacht, mit gekraus— 
tem Joch und großen 
Aermeln, ſehr billig 
für $2.00. 

2ter Floor, nördlich. 


2 Eton Taillen 25c. 

Ungefähr 100 in der ‘Partie, die 33 
gend eine Weiſe von einer Partien Pro— 
menade Anzüge, die wir für 84.98 verkauf⸗ 
ten, übriggeblieben ſind, — blaue Serge, 
durchwegs gefuttert; meiſt alle Größen. 
Sie können ſie haben für 25e jede, um Raum 


u machen. 
ö 2ter Floor nördlich. 


$2 Brobe:Gorjets 79e 
Ungefähr 500 Probe-Eorjet3 von Fabri- 
fanten, feine $2 Waaren (und mand)e jo- 
gar noch werthvoller) gehen am Freitag zu 
79e — diejelben umfaffen die beiten Jean, 
Satin und Coutille — in jchwarz, grau, 
weiß und fein colorirtem Roth, blau und 
ihwarz. Gut mit Tiichbein verjehen. 
Das Lager untahe alle Größen. 
Bweiter Stodwerf, nördlich, mittlere Front. 


89 Lange 


Hemden sc 
Beitehend aus dem 
feinjten Muslin, volle 
Breite und Ertra=- 
Länge, mit hübjchen 
Halsſtreifen von 
Torchon oder Valen— 
ciennes⸗Spitzen, ge⸗ 
feltet oder mit Blifje- 
Bejeh. Man erwarte 
je nicht, wieder eine 
jolche Gelegenheit zu 
erhalten, . 

2. Stodwerl, Mitte. 


S1%4 Weihe Röde 69 


\ Aus den beiftem Muslin 
beitebend, mit tiefer 
„Umbrella: $lounce‘ von 
Spige oder Stiderei, über: 
gefaltet. 

2. Stodwert, Mitte. 


9Be „Dreifing Sacques" 38c 
Beftehen aus hübjchem, leichtem Flanuel- 
ette mit großem Matrojen Kragen und 
Beiat — Vreis reduzirt, indem einige 


Größen Fehlen. 
— * Stockwerk, Mitte. 


82 Kinder-Maäntel 980 
Feine lange Caſhmere-Mäntel mit geſtick⸗ 
tem Kragen —ein wenig Schmutz hier und 


da veranlaſſte die Reducktion. 
2tes Stoctwerk, Mitte. 


810 Bicyele⸗ 
Anzüge 
83. 39. 
Aus fümf Stücken 
beſtehende Bicyele⸗ 
Anzüge för Damen, 
beſtehend aus einem 
ſchweren gedrahten 
Denim, welches 
dem engliſche 
Covert⸗Tuch gleich⸗ 
fommt— in braunen 
P und grauen * 
Mifchungen— voller 
a Blazer Jade, 
weiten Knickers und 
Gamaſchen, ausgezeich⸗ 


net gemacht —ein $6 
Anzuge fuͤr 83. 30. 


19e Frauen-Strümpfe 7c- 

500 Dutzend nahtloſe Baumwoll⸗Strümpfe 

für Damen, in jchwarz und lohfarbig,— 

gute Karben — werth 19 — Te. 
Hanpt-Stodwert, nördlich. 

50: Frauen Strumpfe 25€ 

Eht jhwarze Ligle Thread Frauen- 


Sırümpfe, doppelte Sohle, hohe Terie, 


billig zu 500c— 25, 
Haupt-Stodwert, nörblid. 


50: Salsbiuden für 
Knaben 12}. 

Feine, jeidene, farbi Jipje mit ge» 
äumten Enden, Bollessuoitte und per» 
iihe Harben-Effefte — manche derielben 
gut 50c werth. ) 


Süte zu 99er. 


Der neue Mode- 


$5i garnirte 
f Jh 


auf diejelben, indem 
fie außergewöhnlich 
hübjch und außer- 
aewöhnlich billig find. 
QTurbane, Hüte, 
Shortbad-Sailord— 
ungefähr 500 derjelben 
gehen Morgen zu99e 


2. Stod in der Mitte. 


25 Kinder-Hüte 10 
Hübicd; garnirte Sail» 
073 — die neuen diesjährigen Facons — 
ungefähr 400 derjelben. 
2. Stod in der Mitte. 


Reſte von ſchwarzen 
Stoffen für die 
Halfte. 


Hier ſind Tauſende Yards von Reſten 
und ungleichen Längen, welche derſelben 
ſammelten ſich während der großen Ver— 
käufe bei der Eröffnung vergangene Woche 
an. Jede Art Stoff iſt hierin einbegriffen. 
Die Längen find von 1% bis zu 10 Vards, 
gerade pajjend für Taillen, Rüde, Kleider, 
Mermel, Ueberwürfe n. j. mw. Ginerlei, 
was die vorigen Preije geweien fein mögeıt, 
wir fchnitten diefelben in die Hälfte, und 
werden daher Käufer morgen Bargains 
finden, twelche in Wahrheit außergewöhnlich 
find. Ertra-Berfäufer, um Ihnen beim 
Ausmählen behilflich zu fen. 

Haupt-Stodwert, Ban Buren Straße- 

Eingang. 


50° Dimity Seiden 17c 

Wir mifjen von feiner bejjeren Seide für 
mwajchbare Taillen — verkauften Taufjende 
von Yards zu 19c (die Weber dachten den 
Preis derjelben auf 50c fejtzujegen) und 
jegt, um den fleinen noch übrigen Stoff zu 
verfaufen, beträgt der Breis 17c. 

Haupt-Stodwerf, Süd-State-Str. Eingang. 


81 ihwarzje Seiden 49e 


Alle Seidenwaaren, jhwarze Satin Du- 
chefje — eine gute Qualität. 
Haupt-Stodwerf, Sid-State-Str. Eingang. 


75e Kleiderſtoffe 356. 

Mehrere hundert Stücke Mohair Fancies, 
ganz-woll. Serges, Bourette Novelties, 
Hairline Stripes, Eudoras, Imperials, ete., 
in populären Farben, Waaren, welche gut 
81.25 pr. Yard werth jind, zu 48c und 
Waaren, welche bis zu T5c werth jind, 35c, 

Haupt: Stodwerf, Südweit. 


25e Weißwaaren 150e. 
Aſſortirtes Lager von 20e Stücken. Feine 
St. Gallien dotted Swiljes in verjchiede- 
nen Größen Buntten, dotted India Dimi— 
ties, indiiche LReinewand in Leinwand- 
Farben, ichwarz und weiß, Ecrufarbige 
Race Striped und Dotted Jacouets, 40— 
zoll. einfache,“ Satin gejtreifte und ge- 
jeumte Schürzen-Waareu, feine englijche 
Cambrics und Nainjoots, India Dimities 
in Haarlinien und carirt und eine große 
Auswahl von jeine Satin gejtreiften und 
Kace Open Wort weißen Kleider: Stojjen, 
alles reguläre 25c Waaren gehen alle 
zu 1öc. 


Haupt:Stodwert, jüdliche Mitte, nahe den Eleva- 
oren. 


— 8 — 
1204 Shürzen: Waaren Tec. 
40-z3öll. weiße, fein geitreifte und bordered Schür— 
zen ®:aren, billige zu 1238c—7e. j 

Haupt-Stodwerf, jüdliche Mitte. 


Sc Gebleidhter Muslin 4c 


ſowie ſchwere ungebleichte Ueberzüge, die 
6c Sorte, für 3e. 
Haupt⸗Stockwerk, ſüd⸗öſtlich. 


5e Challis le 

Was iſt los mit denſelben? Nichts. Was 
ſind dieſelben eigentlich? Kommt und 
ſeht dieſelben. Haupt-Stodwerf, ſüdlich. 


Ge Waihhehte Waaren 23 


Feine Standard Prints und Ginghamz, 
jtet3 5e und 6c, Haupt-Stodwert, jüdlıdh. 


150 Bade Handtücher Sc 


Große gebleihte und „Cream Honencomb 
Momie und jchwere ungebleichte Bade- 


Handtücher. 
Haupt-Stodwert, jüdliche Mitte, nahe dem Elevatoren. 


10c Leinen: Handtücher 6c 


Gute und jchwere 18-zÖ1. ganzeleinene, ge= 


bleichte Roller Handtücher. 
Haupt-Stodwert, jüdliche Mitte. 


81.50 eingerahmte 
Bilder 93c. 


Ein Chicagoer en gros Bilder-Händler Tam zu 

ung und öfferirte uns beiuahe jeın ganzes Lager 

u GSpottpreiien. Du 

a jelbe umfjäß; über ein 

4 Zaujend, wovon welche 

wahre Kunftwerfe jino— 

N die Rahmen find Gold-, 

MH Bronzes, Silber-, emails 

Iırte, oridirte, angeitri=- 

4 chene Ahoruholzs, Kirich- 

A und Eihenholz-, Sammt 

Bu. j. w. Rahmen, inclu= 

u five wirklich werthuoller 

4 Gravuren, Bhoto-Gravus= 

ren, Kupferjtiche, Satin 

drucke, Facſimile Waſſer⸗ 

Jfarben, Oleoarerbs mit 

ET Ber einer endloße Menge von 

Begenitände. Manche diefer Bilder wurden bi® 

zun Preife von $5 billig jein. Wir verkaufen 

diejelben in jech® verjchiedenen Bartheien, nämlich: 
Bilder werth 250 zu 10c. 
Bilder werth 50c zu 15c. 
Bilder'werth $1 zu 25c. 

Bilder wert $1.50 zu 39c. 
Bilder werth $3 zu 50c. 
Bilder werth bis 85 zu 69c- 


 Peitter Stodwert, nördlich von den Elenatoren. 


” 


vaaren-Laden ijt jtolz 


Wir haben den Eintauf in zwei Bars 
Alle find hHandgenäht und Bank gemadt. 


} alle gehen 
“(au 


m 
Be „Brownie““ 
Oberhojen Bc. 
Freude machen die „Bromnie“ 
Oberhojen den Kleinen zu 8c 
— die reguläre 35c ſchwere 
blaue Denim Sorte. Stark ge— 
macht u. gerade wie für Maͤn— 
ner, außer in Größe. Nie vor— 
her waren derartige zu ſehen 
zu ſolchem Preis. Können 
nicht ſo billig gemacht werden. 
2. Floor, nördl. 
—A 
Nöde 49 


Gemacht aus ſchwerem weißem Willig, mit 
3 Taſchen, Steh- oder Klapp-⸗Kragen, ab— 
nehmbare weiße oder ſchwarze Knöpfe, 
hübſch ausgeſtattet. Gut genug für jeden 
Waiter, Barbier, Bartender oder Soda- 
Cleitk in der Stadt. Nie joldie Werthe. 

2. Floor, nördl. 


3 Männcer:Sojen 99c 

Starfe wollene gemijh'e Waaren in aus 
gewählten Frühjahrs-Muftern. Der Fa- 
brifant wurde von einer Ucberladung ge- 
gen Baar erleichtert. Aus diefem Grunde 
findet eine der größten Senmjationen am 


Freitag ftatt. 
2. Floor, nördIl. 


Seid. Halsbinden j. Männer 18c 


Kleine Bartie der 
feinen ſeiden. Hals— 
binden meiſtens 
Tecks und Knots, 
leicht beſchmutzt, ein 
geringer Kauf, 
reguläre 50e 
Halsbuden 
zu 18c. 
Haupt-Fkoor, nördl. 


50c Halsbinden für Männer de 

Eine an Ubwechslung reiche Partie von une 

gleihen und unjortirten YHalzbinden, 

manche über 50c, die hübichen werden zu=- 

ert ausgejucht, 5e die Auswahl. 
Haupt⸗Floor, nördl. 


25e Hoſentraäger 12c: 
Halbes Dutzend moderne, gute gewebt, mit 
Leder- und geflochtenen Enden, billig zu 
25c, zu 12e. . 

Haupt:Floor, nördl. 
10e weiße Geſellſchafts⸗Hals⸗ 
binden 5c 
Junge Männer holt ſie, während dieſer 
Billigkeit, regul. 10e Kravatten, Ze Dizd. 


50e Männer Unterzeug 390 
Mit Seide beſetzte Balbriggan Hemden u. 
Unterhoſen, volle Größen, reduzirt von 
50c auf 39e. 

Haupt-Floor, nördl. 


$2 wollene Sweaters 75e 
Nur f. Männer—nur 
Ka in fchwarz. Ganzmwoll. 
X =} ſchwer, ſchließbar, ge— 
— rippt, mit breitem 
F Matroſen-Kragen. 
3. Floor, nördl. Mitte. 


40c Bicyele 
Strümpfe 19e 


Schwere gerippte 
gauzmwollene fußloje 
Bichele-Strümpfe für 
Männer, echtſchwarz, 
wendbare Obertheile. 
3. Floor, nördl. Mitte. 


25e Waſſer⸗Farben 15c 

Die anögezeichneten Wurillo und Rem- 
brandt ° „Moiit”-Farben, Schadhtel—12 
Farben und zwer Bürjten in einer flachen 


blechernen Taſchen Schachtel. 
3. Floor, nördl. 


10 Gold: Farbe 5c 

Das Label bejagt „Frenh“—iit e8? Ge- 
ihägt als eine jehr gute farbe, fertig zum 
Gebraud). 


3. Floor, nördl. 


81 Geſchirr⸗Putzpomade 69e. 

Echte Bonner⸗Miller Präparation für das 

Geſchirr, eine zuſammengeſetzte Seife, Oel 

u. Putzpomade zuſammen—ungefähr das 

Beſte, das gemacht wurde für die Haltbar- 

feit des Gejhirrd: 5% Pfd. Schachtel. 
Bajement, Nord-Ende. 


Moodburry’S Seife 10c 
Ebenſo Hood's Sariaparilla 62e. 
Ebenjo Bailey’3-Rubber Gummi Com- 


Bürfte 28c» 
Haupt-floor, nördl. Mitte. 


250 Gryital-Schalen 10c 
— verzierte 
Cryſtal⸗Glas Bee⸗ 

9, ren-Cchalen, nad) 
fein gejchliffenen 
Muſtern ausge— 
führt. 4 Formen 
zur Auswahl. 


ste Stockwerk, nördlich. 


10e Ober⸗ u. Untertaſſen 3e 


Erſter Klaſſe weiße Porzellan⸗Taſſen und 
Untertajjen, eine Sorte, die nie unter $1 
per Dugend. Beſchränkte Quantität. 

3. Stodwer,t füblid. 


506 Bededte Nahttöpfe 25e 
Berzierte Nachttöpfe für weniger als die 
Hal he von ee Feimer Waſchbecken 
aus gepreßtei weißem Eijenſtein 19e. und 
Seifen-Behälter zu 1c. 
3. Stocwert, fühl 


a 


“ m A 
PPC 


st 
650 


Der Verkauf beginnt pünktlich mit dem Oeffnen der Thüren zu dem vergrößerten Hauptflur-Schuh-Dept. mit einer kleinen Armee von 
Die Aſſortiments werden während des ganzen Tages nach und nach erneuert, ſo daß unſere Beſucher während 
Es iſt der größte Slipper-Vertauf ſeit 


50e Damen⸗Veſts 156 


800 Dutzend ſchweizer 
gerippte Damen-Veſts, 
mit Band eingef. Hals 
u. Arme, Vartie vollig 
werth v. 35c—50c, müj- 
jen fort zu 15c. 
Nördlicher Hauptfloor, 


3dt Union-Anziüge 
10c 


Seriey gerippte Union 

Anzüge für Damen, tie 

I ter Hals-Ausjehnitt und 
feine Aermel, wertb 35c—10e, 
Nördlier Hauptilvor. 


75e Lisle Trikots 29e 

Lisle Garn gerippte Trikots für Damen, in 

eeru und ſchwarz, voll regulär gemacht, werth 

7c—29e. 
. Nördlicher Haupt-Floor. 


21c Seidene Halbhandichnhe 15c 


Schwere reinihwarze jeidene Halbhandichube 
für Damen, reg. 35c Qualität—1äc. 
Haupt-Floor, Mitte. 


20e Ehenille Scleteritoffe Ic. 

Ghenille betupfte Turedo jeidene Schleierftoffe, 

Ihwarz und farbig — werth We — 9e. 
Hauptflur, Mitte. 


- id ı° * 
25e Stickereien 10c. 
Hamburger, Schweizer und Nainſook Sticke— 
reien, bis zu 10 Zoll breit — regulärer Preis 
2õe — 10c. 
Hauptflur, Mitte. 


- Ge _f .o 
25c Taſchentücher 7t 
Damentaäſchentücher, hohlgeſäumt und mit 
Monogrammen; Damentaſchentücher, hohl 
geſ. mit farbigen Rand; Damentaſchentücher 
mit Schweizer-Stickerei beſtickt und ausge— 
zackt —neu, hübſch und fein. 
Haupt⸗Flur, Mitte. 


50e Geſtempelte Leinen 19e 
Eine gemiſchte Partie von geſtempelten, hohl— 
geſäumten und ſchlichten Tray Cloths und 
Dreſſer-Scarfs, ſehr hübſche Muſter. 

2. Flur, jüdlich. 


— 

29e Killen-Deden 15c 

Fancy Schachtuch 4eckige Deden für Sofa- 

fijjen, im verichiedenen Mujtern gejtempelt. 
2. Flur, jüdlid. 


. — e 
25c Seidene Bander Te 

Eine unzuſammenpaſſende Maſſe Stücke 
Ueberbleibſel, kurze Enden, Probeſtreifen, 
u. ſ. w., einſchließlich der faſt nicht anführ— 
baren Auswahl von Plaids, Perſians, Sa— 
tins, Gros Grains, Warp Prints, und ſol 
chen Favorites. Weiten aufwärts bis zu 4 
ZoU, und wertb bis zu 25c. 

Main Floor, Mitte, 


Yapanejiiche Novitäten 
Jap. Napkins per 100 15€ 
Jeeeeeeeee 10e 
Jap. Regenſchirme 
Ss ei 
Shoo: isiy 888 . 
Jap. Incenſe, das Packet 
30:30U. Jap. Sonnenjchirme 
3. Yloor, North, Genter. 


30€ Kanton Matting 15c 


Ertra jchiger, gliedlos, wendbar, in hübjchen 
Muſtern. 
4. Floor, ſüdlich. 


end Jr 
40e Thür-Matten 2de 
Ertra gut gemadte Gocoa Thür » Matten, 
Ebenjo ertra Qualttät 6x4 Oeltuh Ofen 
Squares zu Töc. 
4. Floor, jüdlic. 
814 Eßzimmer⸗ 
Stühle 67c 
Solid eihene High-Bad 
Diners —geſtützte Lehnen 
hübſch geſchnitzt — ein 
ſchöner gutgem. Stuhl. 
Vierter Floor. 


82 Damen⸗Schau⸗ 
felituhl 98c 


Kin guter feingemachter 
Stuhl für Bettzimmer, 
Kranfenzimmer oder 
Naähitube, Antique Boli- 
ee Rohrſitz. 


ierter Floor. 


Te . 
Grocery Bargains 
Triich gebadenes Brod, 4 Laib für...... Be 
tiiche Ginger Snaps, das Pid........ sc 
Abiolut frriche Gier, das Dutend Bc 
Auserleiene Galifornia Brunes, das Bid. Be 
Dr. Price’s Vanilla = Ertratt, 
2⸗ Unz.⸗Flaſche 
Fancy Radieschen, 4 Bunches für 
sancn Meilina Zitronen, das Dutend. .10e 
Ausgejuchter Wisconfin Raäje, das Pfund Se 
Fünfter Floor, nördlid. 
50e Bavier-Büder 10c 
Der Umzug der Verleger ift die Urjache. Gut 
gedrudt, gebunden und illujtrirt. Die Piite 
enthält ungefähr 100 Bücher von Marie 
Gorelli, Gonan Doyle, Hal,.Caine, Glarf 
Rujiell, Mrs. M. E. Holmes, Geo. Moore, 
Gmile Zola, Gaboriau, Du Boisgobey, 
Bertha M. Clay und Anderen. 
Haupt-yloor, Mitte, hinten. 


Stationery-Berkauf 

1100- Kiiten Graue’s und Hurb3 feines 

Linen Schreibpapier, die Kilte 

2 Dutz. Bogen Fancy Shelf Papier..... le 

160 Seiten linirte Schreib-Tablet3..... Fe 

Rambier Spielfarten * 

Erſte Klaſſe Fountain Schreibfedern... 85c 
Haupt⸗Floor, Mitte, hinten. 


81 Augengläſer 250 
Geſtell aus Metall—⸗ 
Kompoſition, genannt 
Goldeon, welches wie 
& Gold ausfieht und jich 
wie jolches trägt, aber 
viel ftärfer ift ; mit fei- 
— nen periſkopiſchen Lin⸗ 
ſen, und von einem graduirten Optiker Eu— 
ren Augen angepaßt. Regulär 50c bis 81 
werth. Augenarzt-Rezepte zur Hälfte der ges 
wöhnlichen Preiſe ausgeführt. 
Haupt⸗Flur, Mitte. 
- nd — 
15c Ertenjion-Stange 6c 
Schwere Mejiingruthen, in Keniter und Deft- 
nungen jeder Größe pajlend, injeitö. oder aus= 
jeitS vom Rahmen. Andere Geihäfte haben 
mehr für die gleichen Waaren zu bezahlen. 
ritter Flur, Südlid. 


25c VBorhang-,, Swilles‘‘ 12%r. 

40 Zoll breit, mit großen, fleinen, mittel» 

mäßigen, runden und fancyg Bunften und 

Sieden. Fein, ‚‚iheer‘—die 25c-Sorte. 
Dritter Floor, jüdlid. 


12c Kopftiifen-Ueberzüge 5e 
Guter gebleichter Muslin, 45x36 Zoll, ſchön 
gejäumt und fertig zum Gebraud. 
3. Flur, füdlid. 

40c Fenfter-Ronleaur 20c 
Aus den beiten Opaque-Rouleaurftofien in 
den gewünschten farben gemacht, mit daran 

fejtigten Spring Rollers, ändig und 


ertig zum — — 





